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„Händchen, Näschen
und ein Quäntchen Glück“
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Ich habe mein Le-
ben lang SPD gewählt, des Tour
hann ich Üch jewählt“, sagte ein
alter Mann aus der Bergstraße dem
jungen frisch gekürten Bürgermeis-

ter Dr. Hans-Peter Schick am 1. Ok-
tober 1999 im legendären „Rats-
keller“ neben dem Kino. „Ihr
sprecht oss Sprooch, Ihr sedd enne
von oss!“, sagte der Ex-Bergmann
zum Bauernsohn und promovierten
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Aus dieser Begegnung zog der
Bescheider eine bedeutsame Leh-
re: „Man muss als Bürgermeister
die Herzen der Menschen gewin-
nen.“ Die Kehrseite der Medaille
blieb ihm auch nicht erspart: Das
wiederaufgewärmte Thema Blei-
belastung vor einigen Jahren hat
ihn bis ins Mark getroffen. Dass
man ihn, den späten Familienva-
ter, als Hasardeur diffamierte, der
Leben und Gesundheit von Kin-
dern gefährde, „ist mir schon sehr
nahe gegangen“, sagte Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick in
einem Interview mit dem „Bür-
gerbrief“, in dem er vorläufige
Bilanz einer 25jährigen Amtszeit
zog.
Die längst bekannte und bereits
in den frühen 80erJahren politisch
abgearbeitete Bleibelastung sei
damals gezielt instrumentalisiert
worden, um Baumöglichkeiten
zwischen Kommern, Kommern-

Süd und Mechernich-Nord für an-
dere zu verhindern und den eige-
nen luxuriösen Wohn- und Besitz-
stand zu wahren. Das habe den
Steuerzahler Millionen gekostet
und in der Bevölkerung viel mora-
lischen Flurschaden hinterlassen.
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Der künstlich gemachte „Blei-
skandal“ war aber auch einer der
ganz wenigen Rückschläge im
politischen Leben des Dr. Hans-
Peter Schick. Sieht man einmal
von der „Affäre Clemens Pick“ ab,
der sich als Gegenkandidat von
Landrat Günter Rosenke in Posi-
tion brachte, tatsächlich gewählt
wurde, woraufhin Rosenke die
CDU verließ und als parteiloser
Kandidat weitermachte.
Kurz vor Toresschluss riss Pick die
Reißleine, kniff und ließ den von
Schick geführten CDU-Stadtver-

band Mechernich und andere
Christdemokraten im Regen ste-
hen. Das war Dr. Hans-Peter
Schicks parteipolitisches Water-
loo: „Sowas macht man nicht!
Dann muss man es auch durchzie-
hen...“
Er selbst hätte leicht auch Land-
rat, Landtags- oder Bundestags-
abgeordneter werden können,
habe seine diesbezüglichen Am-
bitionen aber über die Jahrzehnte
ganz gut im Griff behalten: „Lie-
ber als Bürgermeister etwas be-
wegen und die Welt lokal verän-
dern, als sich in Düsseldorf oder
Berlin den Hintern als Parteisol-
dat breit zu sitzen“, sagt der Be-
scheider: „Außerdem haben mich
meine Frau und mein Sohn davor
bewahrt, eine Wochenendehe
auch nur in Erwägung zu ziehen.
So haben Gaby und ich Alexander
gemeinsam aufwachsen sehen
und erzogen.“

Bis auf die desaströsen Themen
Blei und Pick ist eigentlich nicht
nur alles „gutgegangen“, sondern
richtig gut gelaufen in 25 Jahren
Amtszeit als Mechernicher Bür-
germeister. So lange wie er sind
nur vier weitere von insgesamt
knapp 400 Bürgermeistern im
ganzen Land Nordrhein-Westfa-
len im Sattel geblieben. Im Sep-
tember 2024 wurden sie auf einer
Tagung des Städte- und Gemein-
debundes in Moers geehrt.
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Der damals 38 Jahre junge pro-
movierte Landwirt und Stadtver-
bandsvorsitzende der Union ge-
wann 1999 die Bürgermeisterwahl
zunächst mit relativer Mehrheit
unter anderem vor Wulf-Dietrich
Simon (UWV) und Eckard Böhlke
(BfB), dann die Stichwahl gegen
den Sozialdemokraten Robert
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Ohlerth deutlich. Am Freitag, 1.
Oktober, wurde er - damals noch
in der Aula der Barbaraschule -
ins Amt eingeführt.
Sein Vorgänger Heinrich Schaper
hatte bereits 14 Tage zuvor seine
Amtsstube im alten Rathaus ge-
räumt - bis auf einen potemkins-
chen Personal-Computer, den er
zurückließ, der aber gar nicht funk-
tionierte, weil er nie angeschlos-
sen worden war, Schapers Besu-
chern aber suggerierte, beim Bür-
germeister sei das EDV-Zeitalter
angebrochen.
25 Jahre später zog Dr. Hans-Pe-
ter Schick jetzt Zwischenbilanz im
neuen Rathaus. Fazit: Er hatte in
vielen Dingen einen guten Rie-
cher, das berühmte „Näschen“
eine ruhige Hand, im Rheinland
wegen deren Geschicklichkeit
„Händchen“ genannt, und er hat-
te und besitzt noch immer diplo-
matisches Geschick. Auch wenn
er schon mal laut und deutlich
wird...
Er hat in 25 Jahren nur wenige
Sekretärinnen „verschlissen“,
am längsten hielt und hält ihm
Martina de Vries die Treue, näm-
lich von 2004 bis heute, also 20
Jahre. Fast ebenso lange saß
Helga Müller-Klein im gemein-
samen Vorzimmer, aber für den
Beigeordneten, davor hielten
Petra Kurtensiefen, Annemie
Neumann und Margot
Schommer die Stellung im Ver-
waltungsgebäude I des alten
Rathauskomplexes, heute steht
Petra Greis Martina de Vries als
Kollegin für den Beigeordneten
Thomas Hambach zur Seite.
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nicht imitierennicht imitierennicht imitierennicht imitierennicht imitieren
Dr. Schick hat in all den Jahren
selten Parteipolitik betrieben,
aber nie einen Hehl aus seiner
konservativen Haltung gemacht,
er hat versucht, „der Bürgermeis-
ter aller Bürger“ zu sein, oft ist es
ihm gelungen, manchmal hat er
das Kind im übertragenen Sinne
mit dem Bade ausgeschüttet. Er
ist kämpferisch, aber auch tole-
rant und nahbar, so etwas wie die
Spätausgabe eines autoritären,
aber mehr als nur halbwegs ge-
rechten Tribuns.
Seine Wahlergebnisse haben sich
von 1999 (43,4%) auf 2020
(58,33%) gesteigert, zeitweise lag
die Zustimmung über 70 Prozent.
Dr. Schick ist bekannt und ge-

schätzt, selbst beim politischen
Gegner, und kaum jemand wird
befähigt - und auch (noch) nicht
bemüßigt genug - gehalten, in
seine großen Fußstapfen zu tre-
ten.
Sein Nachfolger oder seine Nach-
folgerin im Amt dürften gut bera-
ten sein, ihn nicht zu imitieren,
sondern ihr eigenes Profil zu schär-
fen, wie das Erster Beigeordneter
Thomas Hambach seit vielen Jah-
ren als ausgesprochener Verwal-
tungsfachmann und Experte für
komplizierte technische Zusam-
menhänge kann.
Viele in seiner alten Heimat, dem
„Wilden Westen“ der Stadt um
sein Heimatdörfchen Bescheid,
trauten Dr. Hans-Peter Schick
1999 auch nicht zu, das Amt mit
Persönlichkeit auszufüllen. Sie
hielten ihn für zu jung und ver-
waltungsunerfahren.
Ausgerechnet dort, wo er lebte
und noch heute mit seiner Familie
lebt und wirkt, auf dem ehemals
elterlichen Bauernhof, fuhr Dr.
Hans-Peter Schick 1999 sein
schlechtestes Wahlergebnis im
ganzen Stadtgebiet ein. Doch das
hat sich längst ausgewachsen, er
hat sich auch bei seinen Dorfge-
nossen Sympathien und Anerken-
nung erworben, heute genießt
Schick Reputation und Respekt.
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zurückzurückzurückzurückzurück
Er trat das Erbe eines als selbst-
darstellerisch geltenden Bürger-
meisters Heinrich Schaper an, der
das NRW-Vorschaltgesetz in An-
spruch nahm, um sich nach nur
zwei Jahren Tätigkeit am Bleib-
erg mit dauerhaften Pensionsan-
sprüchen Richtung Niedersachsen
zurückzubegeben, ohne auch nur
einmal bei Kommunalwahlen an-
getreten zu sein. Schaper über-

ließ der CDU einen ganz individu-
ellen Scherbenhaufen.
Der Umstand, dass Dr. Schick
damals jung war und von den jahr-
zehntelangen Klüngeleien und
Streitigkeiten in der Mecherni-
cher Skandalpolitik unbelastet,
war 1999 „vielleicht mein größter
Pluspunkt“: „Die Leute wussten
ja nicht, was ich leisten würde,
aber sie schenkten mir Sympa-
thie und Vertrauen, weil sie von
den Jahren davor die Nase voll
hatten.“
Heute steht fest: Seine 25 Jahre
an der Spitze von Rat und Verwal-
tung werden einmal den Titel „Ära
Schick“ tragen, auch wenn natür-
lich auch viele andere Menschen
im Stadtgebiet, vor allem in Rat
und Verwaltung, am Riesenerfolg
dieser Kommune beteiligt waren.
Die untere Bergstraße ist kaum
wieder zu erkennen mit neuem
Rathaus, neuem Polizeigebäude,
Bundesanstalt für Arbeit, neuen
Wohn- und Geschäftshäusern. Die
City hat sich gemausert, die Stadt
hat 4000 bis 5000 Einwohner hin-
zugewonnen durch attraktive
Neubaugebiete.
Das Haushaltsvolumen ist von
1999 mit 38 auf heute 76 Millio-
nen Euro angewachsen, die Kreis-
umlage, also der an den Kreis ab-
zuführende „Mitgliederbeitrag“
für die Erledigung überörtlicher
Aufgaben, ist allerdings auch von
damals 8,3 auf aktuell 25 Millio-
nen Euro pro Jahr angeschwollen.
Auf seine Schulpolitik ist Bürger-

meister Dr. Hans-Peter Schick
ganz besonders stolz. In seine Ära
fielen die Gründung erst einer
Realschule, dann einer Sekundar-
schule und schließlich einer flo-
rierenden Gesamtschule neben
Gymnasium Am Turmhof und ei-
ner Waldorfschule in Satzvey. Un-
ter Dr. Schick etablierte sich nach
Mechernich, Kommern und Lücke-
rath eine vierte Grundschule in
Satzvey.
MolkMolkMolkMolkMolkerei Hochwerei Hochwerei Hochwerei Hochwerei Hochwald,ald,ald,ald,ald, Eifel-T Eifel-T Eifel-T Eifel-T Eifel-Therherherherher-----
me, Sporthalle, Parkhaus, neuesme, Sporthalle, Parkhaus, neuesme, Sporthalle, Parkhaus, neuesme, Sporthalle, Parkhaus, neuesme, Sporthalle, Parkhaus, neues

RathausRathausRathausRathausRathaus
Der Bau der neuen Sporthalle im
Schulzentrum, der neuen Feuer-
wache, der Eifel-Therme Zikkurat
in Firmenich, die Sicherung von
zeitweise gefährdeten Einrichtun-
gen wie dem Kreiskrankenhaus
und dem bedeutsamen Bundes-
wehrstandort, zahlreiche neue
Gewerbegebiete und Industriean-
siedlungen wie die Molkerei Hoch-
wald fielen in seine Amtszeit und
seine Mitverantwortung.
Schick betrieb - zunächst ohne
das Verständnis seines Ersten
Beigeordneten Christian Baans -
eine ausgesprochen clevere
Grundstücks-Vorsorgepolitik. Er
erwarb für die Stadt einen Bau-
ernhof, über 30 Hektar Ackerland,
aus der Hand einer Erbengemein-
schaft, das Stadtplaner Thomas
Schiefer nach und nach zu Bau-
und Gewerbeland erschloss.
Die Stadt setzte ausschließlich
auf saubere Industrie, es wurden
neue Gewerbegebiete ausgewie-

sen und mit Neuansiedlungen ge-
füllt wie „Monzenbend“ in Komm-
ern und Obergartzem II und III.
Das brachte erheblich mehr Ar-
beitsplätze und Kaufkraft nach
Mechernich. Die Gewerbesteuer-
einnahmen kletterten von 3,3 Mil-
lionen Euro im Jahre 1999 auf heu-
te 18 Millionen.
Dr. Hans-Peter Schick ist keiner,
der sich drückt und keiner der
schnell bang ist. „Eine solidari-
sche und tolerante Familie steht
hinter mir“, das sei die Grundvor-
aussetzung für sein gutes Stan-
ding als Bürgermeister, so Schick.
Er gilt als Mann mit Ecken und
Kanten, geradlinig und durchset-
zungsfähig, offen für politisch
anders Denkende, aber auch über-
zeugter Christdemokrat.
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Der erste Bundeskanzler Konrad
Adenauer in der großen - und die
Mechernicher Journalistin Gabri-
ele Gräfin von Plettenberg in der
lokalen und regionalen Politik -
waren seine Vorbilder. Sein Vater
Josef Schick war Kreistagsabge-
ordneter und brachte ihn und sei-
ne vier Brüder beizeiten mit wirt-
schaftlicher Pragmatik und Poli-
tik in Berührung.
Dr. Hans-Peter Schicks politische
Ziehväter waren die erfahrenen
CDU-Männer Johannes Ley und
Dr. Dieter Pesch, auch SPD-Frak-
tionschef Hans Schmitz war ihm
gut gesonnen, sowie vor allen
anderen vermutlich der junge
SPD-Beigeordnete Christian
Baans, der mit unkonventionel-
len Ideen und einer kaufmänni-
schen Buchführung seit 1996 fri-
schen Wind ins Mechernicher
Rathaus brachte.
Mit Christian Baans zusammenMit Christian Baans zusammenMit Christian Baans zusammenMit Christian Baans zusammenMit Christian Baans zusammen
Stadtverwaltung modernisiertStadtverwaltung modernisiertStadtverwaltung modernisiertStadtverwaltung modernisiertStadtverwaltung modernisiert

Baans stellte sich dem CDU-Ver-
waltungsneuling mit Kenntnissen
in Ökologie und Landwirtschaft
völlig solidarisch und freund-
schaftlich an die Seite und brach-
te ihm bei, wie eine moderne
Kommunalverwaltung tickt und
zu behandeln ist. Und Hans-Pe-
ter Schick war nicht nur ein ge-
lehriger Schüler, er baute „Lear-
ning by Doing“ mit Baans und
anderen führenden Mitarbeitern
die Mechernicher Stadtverwal-
tung um und zu einem zeitgemä-
ßen Dienstleistungsunternehmen
aus.
„Wir waren damals noch beide
sehr zurückhaltend, er noch mehr
als ich“, so Dr. Schick, „aber er
wusste, was er wollte, und ich
habe mitgezogen“. Heute hat der
Bürgermeister in seinem strate-
gischen Leitungsteam den Ers-
ten Beigeordneten, seinen Stell-
vertreter Thomas Hambach, mit
an Bord, Dezernent und Kämme-
rer Ralf Claßen und last not least
die Teamleiterin Bürger & Poli-
tik, Manuela Holtmeier.
Von seinem Förderer Dr. Dieter
Pesch hatten einige befürchtet,
er werde den neuen jungen Bür-
germeister aus dem Hintergrund
lenken und beeinflussen. Weit
gefehlt! Dr. Hans-Peter Schick
schwamm sich frei und wies dabei
auch altgediente Kommunalfürs-
ten in ihre Schranken. Er schuf
sich Freiräume nicht nur von Par-
teipatriarchen und Lobbyisten,
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sondern auch von seinen politi-
schen Gegnern.
Am 6. September 2024 wurde der
Mechernicher Bürgermeister ge-
meinsam mit vier anderen kom-
munalen Verwaltungschefs im
Lande Nordrhein-Westfalen vom
Städte- und Gemeindebund in
Moers zu seinem 25. Dienstjubi-
läum ausgezeichnet und geehrt.
Parteipolitisch ist der am 11. April
1961 in Mechernich geborene
Bescheider überzeugter Christ-
demokrat. Er erinnert sich noch
genau an die Aufbahrung des ers-
ten Bundeskanzlers im Kölner
Dom und die Überführung im
Bundesmarine-Schnellboot zur
Beisetzung nach Rhöndorf.
Unter ihm auf dem Bürgermeis-
terstuhl wurde im Rathaus und
zunehmend auch in der Politik
nicht mehr danach getrachtet,
möglichst viel Aufhebens und öf-
fentliche Wirkung zu erzielen und
politische Gegner zu beschädi-
gen, sondern effektiv und im In-
teresse der Bürger zu entschei-
den und zu handeln. Gerichtsver-
fahren und Prozesse gegen Bür-
ger führt die Stadt eher nicht
mehr - anders als Vorgänger im
Rathaus.
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für die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunftfür die Zukunft
Im Ergebnis bleibt Vieles, was in
der „Ära Schick“ bewegt wurde.
Es entstanden neues Rathaus,
neuer barrierefreier Bahnhof,
Bahnhofsbergtunnel, neue Poli-
zeiwache, Jobcenterniederlas-
sung, eigene Straßenverkehrsbe-
hörde, Baugenehmigungsbehör-
de in interkommunaler Zusam-
menarbeit auch für die Stadt Zül-
pich und eine sich entwickelnde
City. Es gibt die Modernisierung
und Förderung von Vereins- und
Dorfgemeinschaftshäusern, Kom-
plettspielplatzsanierungen we-
gen Bleibelastung, Gewerbean-
siedlungen und wachsende Wirt-
schaftskraft.
Hans-Peter Schick wird Anschau-
ungen und Ideen hinterlassen,
von denen einige schon Wirkung
zeigen, wie der Zusammen-
schluss von Gas- beziehungswei-
se Elektrounternehmen zu Mehr-
spartenanbietern. Andere Zusam-
menschlüsse zu effektiveren Ein-
heiten werden folgen, zumindest
werden sie ernsthaft in Erwägung
gezogen werden.
Zum Beispiel hat der von einem

der kleinsten Dörfer des Stadt-
gebietes kommende Bürgermeis-
ter stets für größere kommunale
Einheiten plädiert. Unvergessen
war seine Neujahrsansprache vor
Jahren, als Dr. Hans-Peter Schick
statt eines Kreises Euskirchen und
elf selbstständiger Kommunen
den Wegfall der Kreisverwaltung
und an ihrer Stelle die Bildung
von zwei, drei leistungsfähigen
Stadtverwaltungen empfahl.
Er benennt mutig die Stadtent-
wicklung Mechernichs auch im
Kontext mit der Millionenmetro-
pole Köln, deren Zuwachs an
Menschen und Möglichkeiten
keine luftblasenförmige Aus-
klammerung um Mechernich zu-
lassen wird. In dem Zusammen-
hang spricht dieser Bürgermeis-
ter Punkte an, die relevant sind,
ob uns das gefällt oder nicht.
Die Stadt Mechernich wird wei-
ter Wohnraum für Zuwächse aus
der Region, aber auch aus dem
Ballungsraum bilden. Der Kern-
ort Mechernich wird sich dabei
nicht weiter unbegrenzt in die
Fläche ausdehnen, sondern in die
Höhe wachsen. Und einen S-
Bahn-Anschluss alle 20 Minuten
von und nach Köln erhalten. Das
zieht wiederum eine Wiederauf-
nahme der Osterschließung Me-
chernich mit Anschluss an das
Feybachtal nach sich.
Sein Weggefährte, der Journalist,
Buchautor und Diakon Manfred
Lang schrieb 2021 zum 60. Ge-
burtstag in eine „publizistische
Würdigung“ Dr. Hans-Peter
Schicks: „Er wird nicht alles voll-
enden, was er im Team mit Rat
und Verwaltung begonnen hat,

und er und seine Weggefährten
werden auch nicht alle Früchte
ihrer Arbeit ernten. So ist das
Leben - und das entspricht auch
dem Sinn von Hand gemachter
Politik für die Menschen hier: Es
geht nicht um den Showeffekt
der Stunde, sondern um nach-
haltiges vernunftbegabtes Schaf-
fen für diese und künftige Gene-
rationen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Als „Judenknecht“ beschimpft
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Versöhnungstag, der höchste jü-
dische Feiertag. Wie passend,
dass an genau diesem Tag in Me-
chernich acht Stolpersteine ver-
legt werden, die einerseits sie-
ben jüdischen Opfern des Natio-
nalsozialismus’ gewidmet sind

und andererseits einem Mecher-
nicher, der sich diesem Unrechts-
system entschieden entgegenge-
stellt, der sich für seine jüdischen
Freunde und Mitmenschen einge-
setzt, der Zivilcourage gezeigt hat
- und diesen Einsatz in der Außen-
stelle des KZ-Buchenwald in Köln-
Deutz mit dem Leben bezahlt hat.
Die Rede ist von Bäckermeister
Andreas Girkens, der ebenso wie
die Familien Dr. Robert und
Bertha David sowie Dr. Ernst und
Alice David in der Mechernicher
Bahnstraße gelebt und gearbei-
tet hat. Dort waren jetzt über 60

Menschen zusammengekommen,
um der Stolperstein-Verlegung
beizuwohnen. Darunter auch Schü-
lerinnen und Schüler des Anti-Ras-
sismus-Kurses der Gesamtschule
Mechernich. Sie trugen die Ge-
schichte des Mannes vor, der am
11. Oktober 1883 in Hostel gebo-
ren worden war.

Mutig widersetztMutig widersetztMutig widersetztMutig widersetztMutig widersetzt
„Er war ein Mann, der sich für
seine Mitmenschen und das Ge-
schehen um sich herum interes-
sierte. Seine klare Haltung gegen
den Nationalsozialismus
führte dazu, dass Andreas Girkens
als ‚Judenknecht‘ beschimpft und
seine Familie denunziert wurde“,
lasen sie vor. Trotzdem hatte er
den Mut sich zu widersetzen. Er
versorgte seine jüdischen Nach-
barn und Freunde mit Essen,
schleuste sie durch sein Haus zu
den jüdischen Ärzten ins Nach-
bargebäude oder versteckte sie
in seiner Bäckerei.
„Er zeigte Courage nicht nur
dadurch, dass er mit Dr. Robert
David und seiner jüdischen Fami-
lie eng befreundet war, sondern
auch dadurch, dass er sich wäh-
rend der Reichspogromnacht ge-
gen die NS-Schlägertrupps zur
Wehr setzte und die jüdischen
Menschen verteidigte“, trugen
die Gesamtschüler weiter vor. Für
Andreas Gicksen ein Einsatz mit
Folgen. Denn seine Bäckerei wur-
de zerstört und er wurde zusam-
mengeschlagen.
„Der Bürgermeister meldete die-
se Tat, doch versicherte auch, dass
er diesen Überfall durch sein ju-
denfreundliches Verhalten selbst
verschuldet hat“, hieß es weiter
im Vortrag. Von nun an wurde die
Familie überwacht und ständig
drangsaliert. Am 3. September
1944 wurde Andreas Girkens
schließlich verhaftet und in die
Außenstelle des KZ-Buchenwald
gebracht, wo er aufs
Schlimmste misshandelt wurde.
Am 03. Oktober 1944 starb er an
den Folgen seiner Misshandlun-
gen in Haft.
Er ist damit ein beeindruckendes
Beispiel für Zivilcourage. Ein The-
ma, das auch Gisela Freier in ih-
rer Rede aufgriff. „Wir haben in
diesem Jahr den 75. Jahrestag der
Gründung der BRD gefeiert. Ich
bin so alt wie die BRD, aufge-

wachsen mit dem Grundgesetz
und dem Paragrafen 1: Die
Würde des Menschen ist unan-
tastbar“, so die Akteurin des Ar-
beitskreises „Forschen-Geden-
ken-Handeln“, der sich seit Jah-
ren für die Erinnerungskultur in
Mechernich engagiert.

Die Demokratie verteidigenDie Demokratie verteidigenDie Demokratie verteidigenDie Demokratie verteidigenDie Demokratie verteidigen
Der Satz beinhalte die Vision von
einem Staat, in dem durch die
Demokratie die Würde aller Men-
schen geachtet werde. „Ein Staat,
in dem alle Bürger in Freiheit, Si-
cherheit und Gerechtigkeit leben
können, der Verfolgten Schutz
gibt, in dem die Bürger in Frieden
und einem gewissen Wohlstand
leben können, in dem Niemand
das Recht hat, sich über einen
anderen zu stellen“, so Gisela Frei-
er: „Bis vor kurzem war ich der
festen Überzeugung, dass diese
Vision unantastbar sei.“
Und genau darum ist das Engage-
ment des Arbeitskreises „For-
schen-Gedenken-Handeln“ so
wichtig. Denn es hält die Erinne-
rung an die Gräueltaten des Nazi-
Regimes wach und mahnt die Mit-
menschen immer wieder dazu,
wachsam zu sein, damit sich so
etwas nie wiederholen kann. „Es
sollte uns bewusst sein, dass die
Demokratie, wie wir sie jetzt ha-
ben, die beste Staatsform ist, die
wir je hatten. Wir sollten sie ver-
teidigen“, appellierte Gisela Frei-
er, die zuvor an Dr. Robert David,
geboren 1865, erinnert hatte.
Er war verheiratet mit Bertha Da-
vid, geb. Wolf aus Mechernich. Sie
hatten zwei Kinder, Martha und
Ernst. Der Arzt, der im Ersten Welt-
krieg das Mechernicher Lazarett
geleitet hatte, hatte auf der Bahn-
straße eine ärztliche Praxis. „Er
war ein beliebter Hausarzt, ge-
achtet, befreundet mit der Bä-
ckersfamilie Girkens“, so Gisela
Freier. 1933 war Dr. Robert David
68 Jahre alt. Es sei davon auszu-
gehen, dass er in der vom damali-
gen Bürgermeister und der SA
aufgehetzten Stimmung keine ru-
hige Minute mehr gehabt habe.
Nach dem Tod seiner Frau Bertha
1936 verschlechterte sich seine
Gesundheit zusehends, in der Po-
gromnacht 1938 konnte er sich
dennoch verstecken und wurde
nicht gefunden. „Nach diesen
furchtbaren Vorgängen war seine

Insgesamt 62 Stolpersteine erinnern nun dank des Engagements vonInsgesamt 62 Stolpersteine erinnern nun dank des Engagements vonInsgesamt 62 Stolpersteine erinnern nun dank des Engagements vonInsgesamt 62 Stolpersteine erinnern nun dank des Engagements vonInsgesamt 62 Stolpersteine erinnern nun dank des Engagements von
Rainer Schulz (v.r.), Gisela Freier und Elke Höver vom ArbeitskreisRainer Schulz (v.r.), Gisela Freier und Elke Höver vom ArbeitskreisRainer Schulz (v.r.), Gisela Freier und Elke Höver vom ArbeitskreisRainer Schulz (v.r.), Gisela Freier und Elke Höver vom ArbeitskreisRainer Schulz (v.r.), Gisela Freier und Elke Höver vom Arbeitskreis
„Forschen-Gedenken-Handeln“ an die Opfer der NS-Diktatur.„Forschen-Gedenken-Handeln“ an die Opfer der NS-Diktatur.„Forschen-Gedenken-Handeln“ an die Opfer der NS-Diktatur.„Forschen-Gedenken-Handeln“ an die Opfer der NS-Diktatur.„Forschen-Gedenken-Handeln“ an die Opfer der NS-Diktatur.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Eine Schülerin der Gesamtschule Mechernich legt eine Rose an dieEine Schülerin der Gesamtschule Mechernich legt eine Rose an dieEine Schülerin der Gesamtschule Mechernich legt eine Rose an dieEine Schülerin der Gesamtschule Mechernich legt eine Rose an dieEine Schülerin der Gesamtschule Mechernich legt eine Rose an die
Stolpersteine von Dr. Robert und Bertha David, die in der BahnstraßeStolpersteine von Dr. Robert und Bertha David, die in der BahnstraßeStolpersteine von Dr. Robert und Bertha David, die in der BahnstraßeStolpersteine von Dr. Robert und Bertha David, die in der BahnstraßeStolpersteine von Dr. Robert und Bertha David, die in der Bahnstraße
lebten. Insgesamt acht Gedenksteine wurden jetzt in Mechernich ver-lebten. Insgesamt acht Gedenksteine wurden jetzt in Mechernich ver-lebten. Insgesamt acht Gedenksteine wurden jetzt in Mechernich ver-lebten. Insgesamt acht Gedenksteine wurden jetzt in Mechernich ver-lebten. Insgesamt acht Gedenksteine wurden jetzt in Mechernich ver-
legt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresslegt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresslegt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresslegt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresslegt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Gesundheit so angeschlagen, dass
er hier nicht mehr alleine zu recht
kam. Ab 1939 lebte Dr. Robert
David in Köln in einem jüdischen
Seniorenheim. Er verstarb am 9.
Februar im jüdischen Krankenhaus
in Köln und wurde auf dem jüdi-
schen Friedhof in Köln-Bockle-
münd beerdigt“, berichtete Gise-
la Freier.

Deportiert und ermordetDeportiert und ermordetDeportiert und ermordetDeportiert und ermordetDeportiert und ermordet
Es war an ihrer Arbeitskreis-Mit-
streiterin Elke Höver an Sohn Dr.
Ernst und dessen Frau Alice David
zu erinnern. „Dr. Ernst David war
Zahnarzt mit einer Praxis hier in
der Bahnstraße und einer Praxis
in Köln. Nach der Pogromnacht
wurde er am 10. November 1938
angeblich zur eigenen Sicherheit
in Schutzhaft ins Polizeigefängnis
Mechernich gebracht und von da
aus in ein Konzentrationslager“,
so Elke Höver.
Im Dezember 1938 sei er zwar
wieder freigekommen, er habe
sich aber völlig verarmt in Köln-
Ehrenfeld ein Zimmer mieten
müssen. „Ungefähr drei Jahre spä-
ter, am 30. Oktober 1941, wurden
Dr. Ernst David und seine Frau Ali-
ce schließlich von Köln aus nach
Lodz deportiert und von da aus
weiter ins Vernichtungslager
Kulmhof gebracht, wo sie im Mai
1942 ermordet wurden“, berich-
tete die Kommernerin.
Ihr Mitstreiter Rainer Schulz erin-
nerte an die Familie Herz, die auf
der Heerstraße 85 gelebt hatte.
Die Familie bestehend aus Max
und Erna Herz, geb. David, sowie
Tochter Hilde musste am 5. Mai
1941 ins Haus Riesa umziehen.
„Das war das Mechernicher Ju-
denhaus auf dem Gebiet der Ge-
meinde Kall“, so Rainer Schulz.
Im Herbst 1941 wurde die Familie
schließlich deportiert. Ihnen zum
Gedenken werden ebenfalls Stol-
persteine verlegt, die beim Rund-
gang gegen das Vergessen am 10.
November gewürdigt werden.
„Mit den acht Stolpersteinen eh-
ren wir Opfer der NS-Diktatur. Die
Stadt Mechernich hat diese Stei-
ne initiiert und finanziert. For-
schen-Gedenken-Handeln spricht
hiermit Herrn Bürgermeister Dr.
Schick und der Stadt Mechernich
unseren großen Dank aus“, be-
tonte Rainer Schulz stellvertre-
tend für den Arbeitskreis.
Für dessen Engagement bedank-
te sich wiederum Mechernichs
Bürgermeister. Er erinnerte dar-

Auch am Stolperstein für den Mechernicher Bäckermeister Andreas Girkens wurde eine Rose niedergelegt. Er hatAuch am Stolperstein für den Mechernicher Bäckermeister Andreas Girkens wurde eine Rose niedergelegt. Er hatAuch am Stolperstein für den Mechernicher Bäckermeister Andreas Girkens wurde eine Rose niedergelegt. Er hatAuch am Stolperstein für den Mechernicher Bäckermeister Andreas Girkens wurde eine Rose niedergelegt. Er hatAuch am Stolperstein für den Mechernicher Bäckermeister Andreas Girkens wurde eine Rose niedergelegt. Er hat
den Einsatz für seine jüdischen Mitmenschen mit dem Leben bezahlt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressden Einsatz für seine jüdischen Mitmenschen mit dem Leben bezahlt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressden Einsatz für seine jüdischen Mitmenschen mit dem Leben bezahlt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressden Einsatz für seine jüdischen Mitmenschen mit dem Leben bezahlt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressden Einsatz für seine jüdischen Mitmenschen mit dem Leben bezahlt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Rund 60 Menschen waren zur Stolperstein-Verlegung in die Bahnstraße gekommen. In diesem Haus hatteRund 60 Menschen waren zur Stolperstein-Verlegung in die Bahnstraße gekommen. In diesem Haus hatteRund 60 Menschen waren zur Stolperstein-Verlegung in die Bahnstraße gekommen. In diesem Haus hatteRund 60 Menschen waren zur Stolperstein-Verlegung in die Bahnstraße gekommen. In diesem Haus hatteRund 60 Menschen waren zur Stolperstein-Verlegung in die Bahnstraße gekommen. In diesem Haus hatte
Dr. Robert David seine Hausarztpraxis und lebte auch dort mit seiner Frau Bertha.Dr. Robert David seine Hausarztpraxis und lebte auch dort mit seiner Frau Bertha.Dr. Robert David seine Hausarztpraxis und lebte auch dort mit seiner Frau Bertha.Dr. Robert David seine Hausarztpraxis und lebte auch dort mit seiner Frau Bertha.Dr. Robert David seine Hausarztpraxis und lebte auch dort mit seiner Frau Bertha.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

an, wie über Jahrhunderte die
Menschen jüdischen und christli-
chen Glaubens friedlich in Me-
chernich zusammengelebt haben.
„So friedlich, dass ein Zeitzeuge,
der von Zülpich zum Bleiberg wan-
derte, sich darüber echauffierte,
dass die Mechernicher zwar die
Juden grüßten, die Protestanten
aber nicht“, so Dr. Hans-Peter
Schick.

„W„W„W„W„Wehret den ehret den ehret den ehret den ehret den Anfängen“Anfängen“Anfängen“Anfängen“Anfängen“
Ein Zustand, der mit der aufkei-
menden Nazi-Ideologie rasend
schnell kippte. Der Bürgermeis-
ter appellierte daher mit Blick auf
die Wahlergebnisse im Osten an
alle Anwesenden, sich zu enga-
gieren und eben nicht tatenlos
zuzuschauen. „Hitler wurde am
30. Januar 1933 zum Reichskanz-
ler ernannt. Er hat nicht mal an-
derthalb Monate benötigt, um die

Demokratie abzuschaffen“, so Dr.
Hans-Peter Schick. Daher mahnte
er: „Wehret den Anfängen.“
Das konnte auch Leo Wolter nur
unterstreichen. „Als jemand, der
1947 geboren wurde und von sei-
ner Mutter, Jahrgang 1924, viel
über diese schlimme Zeit auch in
den Eifeldörfer erfahren hat, gibt
es eigentlich nur einen Wunsch:
Dass wir, unsere Kinder und unse-
re Enkel eine derartige Zeit nicht
mehr erleben müssen“, so der
Vize-Landrat des Kreises Euskir-
chen. Daher müsse man die De-
mokratie mit aller Macht vertei-
digen und alle demokratischen
Parteien müssten vernünftig
miteinander umgehen, damit das
auch gelingt.
Vernünftig miteinander umgehen,
das war auch der Antrieb des Me-
chernicher Bäckermeisters Andre-

as Girkens, der sich für seine jü-
dischen Mitmenschen eingesetzt
hat und sich damit gegen die
Spaltung der Gesellschaft ge-
stellt hat. „Er war sehr häufig
Thema bei uns in der Familie.
Mein Vater hat viel davon er-
zählt“, berichtet Gabriele Wol-
ters, geb. Girkens, die mit ihrem
Sohn Jan aus Eschweiler zur Stol-
perstein-Verlegung gekommen
war. Ihr Großvater war der Zwil-
lingsbruder von Andreas Girkens,
so dass sie ebenso wie Erika Kör-
fer eine Großnichte des Mecher-
nichers ist. Sie alle waren stolz,
dass dem Verwandten, der sich
so mutig für seine Mitmenschen
eingesetzt hat, nun ein Stolper-
stein gewidmet ist. Erika Körfer:
„Das ist schon eine große Ehre,
die uns sehr nahe geht.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Amtliche Bekanntmachung
44. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 13.08.2024, Az.
35.22-2024-0087548 FNP-44, die vom Rat der Stadt Mechernich am
07.05.2024 beschlossene 44. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Mechernich „Erweiterung Abfallwirtschaftszentrum - Kreis
Euskirchen“, gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der
zurzeit gültigen Fassung, genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 44. Flächennutzungsplanände-
rung wirksam.
Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -
Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen
Dienststunden einsehen und über ih-
ren Inhalt Auskunft verlangen.
Anlage: Übersichtskarte
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die
beachtliche Verletzung der in § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften nach der Gemeinde-
ordnung NW kann gegen Satzungen,
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen
und Flächennutzungspläne nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,
a. eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b. die Satzung, die sonstige ortsrecht-
liche Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,
c. der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6)

GO NW).
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen
und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 02.10.2024
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
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Amtliche Bekanntmachung
RechtskrRechtskrRechtskrRechtskrRechtskraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nr..... 150 150 150 150 150

„Am Heiligenhäuschen“ in Mechernich-Strempt„Am Heiligenhäuschen“ in Mechernich-Strempt„Am Heiligenhäuschen“ in Mechernich-Strempt„Am Heiligenhäuschen“ in Mechernich-Strempt„Am Heiligenhäuschen“ in Mechernich-Strempt
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 20.06.2023 auf
Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017 (BGBl. I. S.
3634), in der zurzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in der
zurzeit gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 150 „Am Heiligen-
häuschen“ in Mechernich-Strempt als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der beige-
fügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie umgrenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht (vgl. § 2
Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im vereinfachten Ver-
fahren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort im Rathaus der Stadt
Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 - Stadt-
entwicklung), während der Dienststunden

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO
NRW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in
der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen
und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 02.10.2024
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick

zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g.
Bauleitplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB rechts-
verbindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem.
§ 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die be-
achtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 S. 1
Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksich-
tigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 S.
2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, dann unbeachtlich sind, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften nach der Gemeindeordnung NW
kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtli-
che Bestimmungen und Flächennutzungsplä-
ne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche
Bestimmung oder der Flächennutzungsplan
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
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Amtliche Bekanntmachung
RechtskrRechtskrRechtskrRechtskrRechtskraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nr..... 160 160 160 160 160

„Grüner „Grüner „Grüner „Grüner „Grüner WWWWWeg“ in Mechernich-Glehneg“ in Mechernich-Glehneg“ in Mechernich-Glehneg“ in Mechernich-Glehneg“ in Mechernich-Glehn
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 07.05.2024 auf
Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017 (BGBl. I. S.
3634), in der zurzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in der
zurzeit gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 160 „Grüner Weg“ in
Mechernich-Glehn als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der beige-
fügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie um-
grenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht (vgl. § 2
Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im vereinfachten Ver-
fahren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort im Rathaus der Stadt
Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 - Stadt-
entwicklung), während der Dienststunden

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g.
Bauleitplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB
rechtsverbindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit
gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich be-
kannt gemacht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die be-
achtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 S.
1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und nach
§ 214 Abs. 3 S. 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich
sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften nach der Gemeindeordnung
NW kann gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO NRW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in
der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen
und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 02.10.2024
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick
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B E K A N N T M A C H U N G
Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung Bezirksregierung ArnsbergArnsbergArnsbergArnsbergArnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRWAbteilung 6 Bergbau und Energie in NRW
Altes Aktenzeichen: 61.i5-7-2022-3
Neues Aktenzeichen: 60.90.01-011/2024-002
Dortmund, den 18. September 2024
AntrAntrAntrAntrAntrag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Pag der RWE Power ower ower ower ower AAAAAG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wG auf „Erteilung der wasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichenasserrechtlichen
Erlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur FErlaubnis zur Fortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und ortsetzung der Entnahme und Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-Ableitung von Grund-
wwwwwasser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des asser für die Entwässerung des TTTTTagebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitragebaus Inden im Zeitraum 2025-aum 2025-aum 2025-aum 2025-aum 2025-
2031“2031“2031“2031“2031“
Online-KOnline-KOnline-KOnline-KOnline-Konsultation im onsultation im onsultation im onsultation im onsultation im AnhörungsverfahrenAnhörungsverfahrenAnhörungsverfahrenAnhörungsverfahrenAnhörungsverfahren
Die Bezirksregierung Arnsberg führt im Rahmen des wasserrechtli-
chen Erlaubnisverfahrens für das o. a. Vorhaben gemäß § 73 Abs. 6
Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes NRW (VwVfG NRW) i. V. m. §
5 Abs. 2 bis 5 des Planungssicherstellungsgesetzes (PlanSiG) vom
20.05.2020 in der derzeit gültigen Fassung eine ersatzweise Online-
Konsultation anstelle eines Erörterungstermins vom 12.11.2024 bis
einschließlich zum 26.11.2024 durch.
Im Rahmen der Online-Konsultation werden der Antragstellerin, den
Kommunen, den Behörden, den Betroffenen und denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, die sonst
im Erörterungstermin zu behandelnden Informationen über eine Inter-
netseite passwortgeschützt in pseudonymisierter Form zugänglich
gemacht.
Hierzu wurden alle fristgerecht eingegangenen Einwendungen und
Stellungnahmen geprüft und in einer Synopse aufbereitet.
Die Online-KonsultationOnline-KonsultationOnline-KonsultationOnline-KonsultationOnline-Konsultation findet in dem Zeitraum von
Dienstag, den 12.11.2024Dienstag, den 12.11.2024Dienstag, den 12.11.2024Dienstag, den 12.11.2024Dienstag, den 12.11.2024
bis
Dienstag, den 26.11.2024Dienstag, den 26.11.2024Dienstag, den 26.11.2024Dienstag, den 26.11.2024Dienstag, den 26.11.2024
statt.
Die Teilnehmenden der Online-Konsultation können sich bis zum Ab-
lauf der Äußerungsfrist, Dienstag, den 26.11.2024 23:59 Uhr26.11.2024 23:59 Uhr26.11.2024 23:59 Uhr26.11.2024 23:59 Uhr26.11.2024 23:59 Uhr, schrift-schrift-schrift-schrift-schrift-

lichlichlichlichlich bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und
Energie in NRW, Dezernat 61, Goebenstraße 25, 44135 Dortmund oder
elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch unter der E-Mail-Adresse: wasserwirtschaft-wasserwirtschaft-wasserwirtschaft-wasserwirtschaft-wasserwirtschaft-
brbrbrbrbraunkaunkaunkaunkaunkohle@brohle@brohle@brohle@brohle@bra.nrwa.nrwa.nrwa.nrwa.nrw.de.de.de.de.de äußern.
Der Termin wird hiermit gemäß § 73 Abs. 6 Satz 2 VwVfG NRW i.V.m. §
5 Abs. 3 PlanSiG bekannt gemacht.
Die zur Teilnahme außerdem berechtigten sonstigen Betroffenen, de-
ren Belange durch das Vorhaben berührt werden, die sich bislang
jedoch noch nicht im Verfahren geäußert haben, können sich vor
Beginn der Online-Konsultation, spätestens bis zum 11.11.2024 bei
der Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 61, Goebenstraße 25, 44135
Dortmund schriftlich oder per E-Mail unter der E-Mail-Adresse: was-was-was-was-was-
serwirtschaft-brserwirtschaft-brserwirtschaft-brserwirtschaft-brserwirtschaft-braunkaunkaunkaunkaunkohle@brohle@brohle@brohle@brohle@bra.nrwa.nrwa.nrwa.nrwa.nrw.de.de.de.de.de, den Zugang zur Online-Kon-
sultation beantragen.
Die AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung zur Online-Konsultation ist in der Zeit von
Montag, den 28.10.2024Montag, den 28.10.2024Montag, den 28.10.2024Montag, den 28.10.2024Montag, den 28.10.2024
bisbisbisbisbis
Montag, den 11.11.2024Montag, den 11.11.2024Montag, den 11.11.2024Montag, den 11.11.2024Montag, den 11.11.2024
möglich.
Die Behörden, die Vorhabenträgerin und diejenigen, die Einwendun-
gen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, werden durch
die Bezirksregierung Arnsberg hinsichtlich der Modalitäten der Onli-
ne-Konsultation individuell schriftlich benachrichtigt und benötigen
kkkkkeineeineeineeineeine weitere Anmeldung.
Es wird auf Folgendes hingewiesen:Es wird auf Folgendes hingewiesen:Es wird auf Folgendes hingewiesen:Es wird auf Folgendes hingewiesen:Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1. In der Online-Konsultation werden nur fristgerecht erhobene Ein-
wendungen und eingegangene Stellungnahmen erörtert.
2. Die Online-KOnline-KOnline-KOnline-KOnline-Konsultation ist nicht öffentlichonsultation ist nicht öffentlichonsultation ist nicht öffentlichonsultation ist nicht öffentlichonsultation ist nicht öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme
haben neben den Vertretern der beteiligten Behörden und der Antrag-
stellerin nur die Betroffenen sowie die Personen, deren Einwendungen
eingegangen sind. Die Teilnahmeberechtigung ist daher entsprechend

Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16
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nachzuweisen (Vorlage des Personalausweises und ggf. eines Grund-
buchauszugs, Vertretungsvollmacht etc.).
3. Teilnahmeberechtigt sind nachfolgend genannte Personen:
• Einwender/innen (Personen, die schriftlich oder zur Niederschrift
Einwendungen erhoben haben),
• Betroffene (Personen, deren Rechte oder Belange von dem Vorhaben
berührt werden)
• Bevollmächtigte, Sachbeistände und gesetzliche Vertreter der Teil-
nahmeberechtigten,
• Vertreter/innen der am Verfahren beteiligten Träger öffentlicher
Belange und anerkannten Vereinigungen,
• Vertreter/innen der Vorhabenträgerin und deren Gutachter und
Sachverständige,
• Mitarbeiter/innen der Anhörungsbehörde.
4. Die TTTTTeilnahme an der Online-Keilnahme an der Online-Keilnahme an der Online-Keilnahme an der Online-Keilnahme an der Online-Konsultationonsultationonsultationonsultationonsultation erfolgt durch AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung.
Dafür müssen unter Angabe von persönlichen Daten und digitaler
Ablichtung der Rückseite des Personalausweises die Zugangsdaten
zum Portal beantragt werden. Name und Adresse des Ausweisinhabers
müssen lesbar sein. Weitere Daten dürfen dabei unkenntlich gemacht
sein. Gegebenenfalls müssen weitere Dokumente (z.B. Grundbuch-
auszug, Vollmacht, etc.) zur Verifikation beigefügt werden. Dies ist
vom 28.10.2024 bis zum 11.11.2024 möglich. Die Daten werden ge-
prüft. Dadurch kann es zu Verzögerungen von wenigen Tagen bis zur
Übermittlung der Zugangsdaten kommen.
5. Die Teilnahme an der Online-Konsultation ist freiwillig. Die im
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung fristgerecht eingegangenen
Einwendungen werden auch dann im weiteren Verfahren berücksich-
tigt, wenn der/die Einwender(in) nicht an der Online-Konsultation
teilnimmt oder in deren Rahmen keine weitere Stellungnahme abge-
geben wird.
6. Eine Wiederholung der bereits vorgebrachten Argumente in der

Sondersitzung des Rates
der Stadt Mechernich am 04. November 2024

Online-Konsultation ist nicht erforderlich.
7. Mit der Möglichkeit zur erneuten Äußerung im Rahmen der Online-
Konsultation wird keine neue, zusätzliche Einwendungsmöglichkeit
eröffnet, d.h. über die bereits vorgebrachten Argumente hinaus kön-
nen keine neuen Sachargumente vorgebracht und im Verfahren be-
rücksichtigt werden.
8. Es wird darauf hingewiesen, dass das Verfahren der Online-Konsultati-
on mit Ablauf der genannten Frist zur Äußerung (26.11.2024) beendet ist.
9. Durch die Teilnahme an der Online-Konsultation oder durch Vertre-
terbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.
10. Die mit der Zugangskontrolle erhobenen persönlichen Daten wer-
den zum Verfahrensvorgang genommen und archiviert.
Datenschutz in der Bezirksregierung Datenschutz in der Bezirksregierung Datenschutz in der Bezirksregierung Datenschutz in der Bezirksregierung Datenschutz in der Bezirksregierung ArnsbergArnsbergArnsbergArnsbergArnsberg
Seit Mai 2018 gilt die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und das
Datenschutzgesetz NRW (DSG NRW). Dieses Recht verpflichtet Dienst-
leister - und damit auch die Bezirksregierung - zu verantwortungsvollem
und transparentem Umgang mit personenbezogenen Daten. Weitere
Informationen zu Ihren Rechten im Datenschutz finden Sie auf der Seite
https://www.bra.nrw.de/505448 unter Downloadsunter Downloadsunter Downloadsunter Downloadsunter Downloads.....
Neben der Bekanntmachung der Online-Konsultation im Amtsblatt
der betroffenen Kommunen wird der Inhalt dieser Bekanntmachung
auch auf folgender Internetseite der Bezirksregierung Arnsberg:
https://www.bra.nrw.de/bekanntmachungen
sowie auf der Website des zentralen Portals (Umweltverträglichkeits-
prüfungen Nordrhein-Westfalen)
https://uvp-verbund.de/nw
im o. g. Zeitraum zugänglich gemacht.
Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW
Im Auftrag
gez. Küster

Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, dem 4. dem 4. dem 4. dem 4. dem 4. November 2024 November 2024 November 2024 November 2024 November 2024, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-
chernichchernichchernichchernichchernich, eine Sondersitzung des Rates der Stadt Mechernich statt.
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.
TTTTTagesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:
1.
Resolution der Stadt Mechernich zur Krankenhausplanung gem. § 14
des Krankenhausgestaltungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfa-

len (KHGG NRW)
Mechernich, den 11.10.2024
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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„Wir waren Arzt, Lehrer und Mütter“

„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff startbereit an der Landebrücke„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff startbereit an der Landebrücke„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff startbereit an der Landebrücke„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff startbereit an der Landebrücke„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff startbereit an der Landebrücke
Vunapope. Wir wurden mit der Musikkapelle von der KatechetenschuleVunapope. Wir wurden mit der Musikkapelle von der KatechetenschuleVunapope. Wir wurden mit der Musikkapelle von der KatechetenschuleVunapope. Wir wurden mit der Musikkapelle von der KatechetenschuleVunapope. Wir wurden mit der Musikkapelle von der Katechetenschule
Kinigunan verabschiedet. Wir zogen fort mit dem Gedanken, für immerKinigunan verabschiedet. Wir zogen fort mit dem Gedanken, für immerKinigunan verabschiedet. Wir zogen fort mit dem Gedanken, für immerKinigunan verabschiedet. Wir zogen fort mit dem Gedanken, für immerKinigunan verabschiedet. Wir zogen fort mit dem Gedanken, für immer
isoliert zu sein“, schreibt Schwester Clematia (2.v.l.) über die Abfahrtisoliert zu sein“, schreibt Schwester Clematia (2.v.l.) über die Abfahrtisoliert zu sein“, schreibt Schwester Clematia (2.v.l.) über die Abfahrtisoliert zu sein“, schreibt Schwester Clematia (2.v.l.) über die Abfahrtisoliert zu sein“, schreibt Schwester Clematia (2.v.l.) über die Abfahrt
zur Leprainsel Anelaua. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszur Leprainsel Anelaua. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszur Leprainsel Anelaua. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszur Leprainsel Anelaua. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszur Leprainsel Anelaua. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Schwester Clematia (r.), geborene Sybille Schmitz aus Strempt, avan-Schwester Clematia (r.), geborene Sybille Schmitz aus Strempt, avan-Schwester Clematia (r.), geborene Sybille Schmitz aus Strempt, avan-Schwester Clematia (r.), geborene Sybille Schmitz aus Strempt, avan-Schwester Clematia (r.), geborene Sybille Schmitz aus Strempt, avan-
cierte in der Südsee zur berühmten Ordensfrau, Krankenschwester undcierte in der Südsee zur berühmten Ordensfrau, Krankenschwester undcierte in der Südsee zur berühmten Ordensfrau, Krankenschwester undcierte in der Südsee zur berühmten Ordensfrau, Krankenschwester undcierte in der Südsee zur berühmten Ordensfrau, Krankenschwester und
Fürsprecherin der Eingeborenen.Fürsprecherin der Eingeborenen.Fürsprecherin der Eingeborenen.Fürsprecherin der Eingeborenen.Fürsprecherin der Eingeborenen.
Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRepro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRepro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRepro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressRepro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Sybille Schmitz erwarb sich im 20.Sybille Schmitz erwarb sich im 20.Sybille Schmitz erwarb sich im 20.Sybille Schmitz erwarb sich im 20.Sybille Schmitz erwarb sich im 20.
Jahrhundert unter den Leprakran-Jahrhundert unter den Leprakran-Jahrhundert unter den Leprakran-Jahrhundert unter den Leprakran-Jahrhundert unter den Leprakran-
kkkkken der Südsee große en der Südsee große en der Südsee große en der Südsee große en der Südsee große VVVVVerdiensteerdiensteerdiensteerdiensteerdienste
- Jetzt sprach Franz-Josef Schmitz- Jetzt sprach Franz-Josef Schmitz- Jetzt sprach Franz-Josef Schmitz- Jetzt sprach Franz-Josef Schmitz- Jetzt sprach Franz-Josef Schmitz
mit Bürgermeister Drmit Bürgermeister Drmit Bürgermeister Drmit Bürgermeister Drmit Bürgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Pe-e-e-e-e-
ter Schick darüberter Schick darüberter Schick darüberter Schick darüberter Schick darüber,,,,, wie die ver wie die ver wie die ver wie die ver wie die ver-----
diente diente diente diente diente TTTTTochter von Strempt vorochter von Strempt vorochter von Strempt vorochter von Strempt vorochter von Strempt vor
dem dem dem dem dem VVVVVergessen bewergessen bewergessen bewergessen bewergessen bewahrt werdenahrt werdenahrt werdenahrt werdenahrt werden
könnte - King George könnte - King George könnte - King George könnte - King George könnte - King George VI ernannteVI ernannteVI ernannteVI ernannteVI ernannte
sie 1951 zum „Member of thesie 1951 zum „Member of thesie 1951 zum „Member of thesie 1951 zum „Member of thesie 1951 zum „Member of the
British Empire“ - Straßenbenen-British Empire“ - Straßenbenen-British Empire“ - Straßenbenen-British Empire“ - Straßenbenen-British Empire“ - Straßenbenen-
nung im Neubaugebiet geplantnung im Neubaugebiet geplantnung im Neubaugebiet geplantnung im Neubaugebiet geplantnung im Neubaugebiet geplant
Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - „Das Mis-
sionsschiff „Julius“ liegt zur Ab-
fahrt bereit an der Landungsbrü-
cke von Vunapope in der Südsee.
An Bord gehen vier Hiltruper Mis-
sionsschwestern, die für die Aus-
sätzigen-Insel Anelaua bestimmt
sind. Sie sind jung, gesund und vol-
ler Freude, echte missionarische
Pionierarbeit leisten zu können“:
Mit diesen Worten beginnt ein Be-
richt im Stil der „Reporter der Wind-
rose“ zur Missionsarbeit der aus
Strempt stammenden Ordens-
schwester Clematia. Sie wurde
1907 in einem noch heute fast un-
verändert stehenden Fachwerkhaus
in der Gärtnerstraße in Strempt als
Sybille Schmitz geboren. Sie war
eines von zehn Geschwisterkindern,
berichtet ihr früherer Nachbarsjun-
ge Franz-Josef Schmitz: „Damals
gab es 13 Familien Schmitz in
Strempt, die alle untereinander nicht
verwandt waren“.

Nonne auf dem weißen PferdNonne auf dem weißen PferdNonne auf dem weißen PferdNonne auf dem weißen PferdNonne auf dem weißen Pferd
Als Franz-Josef sich für die Nonne
auf dem weißen Pferd zu interes-

sieren begann, die bei Schmitzens
nebenan in der Gärtnerstraße als
Fotografie auf dem Küchentisch
stand, war „Schmitze Billa“, wie
sie im Dorf hieß, längst weit weg
in Papua-Neuguinea, auf dem frü-
heren Bismarck-Archipel und Kai-
ser-Wilhelm-Land, ehedem deut-
schen Kolonien, die nach dem Ers-
ten Weltkrieg an Großbritannien
abgetreten worden waren.
Doch er sollte Franz-Josef Schmitz
die Nonne irgendwann selbst
kennenlernen, und zwar, als sie
in den 60er Jahren auf Heimatur-
laub war. Inzwischen war Franz-
Josef Fähnrich bei den Strempter
Junggesellen und schwenkte
Schwester Clematia zu Ehren die
Fahne, während der Kirchenchor
vor ihrem Elternhaus sang und die
Musik spielte.
1925 war Sybille Schmitz in den
Orden eingetreten, 1933 in die
Mission gegangen und 1951 für
ihre Arbeit mit Leprakranken
„Member oft the British Empire“
geworden. 1976 kam Clematia
aus Gesundheitsgründen wieder
ganz in die deutsche Heimat zu-
rück, unter anderem nach Köln
und in die Dollendorfer Nieder-
lassung ihres Ordens, den Missi-
onsschwestern vom Heiligsten
Herzen Jesu. Seither war sie häu-
figer bei Franz-Josef und Anni
Schmitz in Strempt beim Kaffee,
und die Eheleute besuchten sie
an ihren verschiedenen Wirkungs-
orten. Zunächst arbeitete Clema-

tia zehn Jahre in einer Depen-
dance ihres Ordens in Blanken-
heim-Dollendorf, danach in Oe-
ventrop und seit September 1988
im Mutterhaus in Hiltrup, wo sie
1996 Eisernes Ordensjubiläum fei-
erte und am 18. März 1997 starb.
Die Ordenfrau und Member of the
britischen Empire wurde zweimal
von Päpsten empfangen: im Jahr
ihres Goldenen Ordensjubiläums,
1981, von Papst Johannes-Paul II.
und 1961 - in Verbindung mit ih-
rem ersten Heimatbesuch in
Strempt - während einer Romrei-
se in Privataudienz von Papst Jo-
hannes XXIII.
2024 machte Franz-Josef Schmitz
den Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick jetzt auf
Sybille Schmitz und ihr abenteu-
erliches und segensreiches Leben
und Wirken aufmerksam. Schmitz,
der seinerseits vor einigen Jahren
Bekanntheit und Beliebtheit als
Miterbauer einer Kirche in Kam-
pala/Uganda erlangte, möchte
seine Namensvetterin, die aber
nicht mit ihm verwandt ist, vor
dem Vergessen bewahren.
Der Strempter Ortsbürgermeister
Uwe Höger und die Stadtverwal-
tung Mechernich wollen dem
Stadtrat vorschlagen, im Neubau-
gebiet Strempt eine Straße nach
der Schwester zu benennen. Das
sagte Dr. Hans-Peter Schick, der
erste Bürger der Stadt, dem „Bür-
gerbrief“, nachdem er das ihm von
Franz-Josef Schmitz zur Verfügung

gestellte Material über Schwes-
ter Clematia, geborene Sybille
Schmitz, gesichtet hatte.
„Ich hege große Bewunderung für
den Mut und das Durchsetzungs-
vermögen meiner früheren Nach-
barin, die in der Südsee ohne Rück-
sicht auf die eigene Gesundheit
unter den Leprösen verbunden,
versorgt und sogar operiert hat:
„Ich habe sie schon als die Nonne
auf dem weißen Pferd bewundert,
bevor ich sei das erste Mal leib-
haftig gesehen habe.“

„Von tapferen Frauen in der„Von tapferen Frauen in der„Von tapferen Frauen in der„Von tapferen Frauen in der„Von tapferen Frauen in der
Mission“Mission“Mission“Mission“Mission“

Der Erzähler Hermann Klingler hat
1957 in seinem bei Herder verleg-
ten Buch „Dienerin ohne Lohn -
Von tapferen Frauen in den Missi-
onen“ auch der Strempterin Sy-
bille Schmitz ein Denkmal gesetzt:
„Das Mädchen ist 18 Jahre alt,
als es sich 1925 in Essen-Hiltrup
der Oberin vom Mutterhaus der
Missionsschwestern vom Heiligs-
ten Herzen Jesu vorstellt. „Und
woher kommst Du?“, fragt die
Oberin. „Aus Strempt in der Ei-
fel“, antwortet das Mädchen. Und:
„Ich heiße nur Sybilla Schmitz“.“
„Sybilla Schmitz, Kind der Eifel,18
Jahre, sehr bescheiden, unter
zehn Geschwistern aufgewachsen,
tief veranlagt, scheint noch kein
Selbstvertrauen zu besitzen“, no-
tiert die Oberin über die künftige
Novizin vom Mechernicher Bleib-
erg. Das sollte sich im Laufe der
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Jahrzehntee gründlich ändern. Die
Ordens- und Krankenschwester
aus der Strempter Gärtnerstraße
leistet mit ihren Gefährtinnen auf
einsamen Inseln in der Südsee nicht
nur Missionsarbeit unter den Ein-
heimischen, sondern auch medizini-
sche und pflegerische Wundertaten
unter den Leprakranken.
Als der englische König Georg VI.
1951 die traditionelle Ehrenliste mit
den neuen Trägern des Ordens
M.B.E. („Member of the British Em-
pire“) herausgibt, befindet sich dar-
auf zum Erstaunen der internationa-
len Öffentlichkeit auch der Name
einer Deutschen: „Sister Mary Cle-
matia Schmitz“.
Die einst so scheue Novizin aus der
Eifel hatte sich inzwischen zu einer
resoluten Ordensfrau entwickelt und
ein Stück Entwicklungsgeschichte
auf den zur britischen Kronkolonie
Papua-Neuguinea gehörenden,
ehemals deutschen Südseeinseln
geschrieben. Sie hatte zusammen
mit den Eingeborenen Sümpfe tro-
ckengelegt und Äcker bestellt, Ope-
rationen selbst durchgeführt und vor
allem die Leprastation auf der von
der Regierung unter Quarantäne ge-
stellten Insel Anelaua aufgebaut.

„Wir würden für immer isoliert“„Wir würden für immer isoliert“„Wir würden für immer isoliert“„Wir würden für immer isoliert“„Wir würden für immer isoliert“
Im Orden hatte sie zunächst Kran-
kenschwester gelernt und ihr Ox-
ford-Examen in Englisch gemacht,
1931 ihre erste Profess abgelegt und
1933 ihre Missionsbestimmung für
die Südsee erhalten. An Bord des
Lloyd-Frachters „Oder“ stach Sybil-
le Schmitz am 21. Oktober 1933 im
Bremer Hafen in See. Die Schwester

schrieb in ihren von ihrer Nichte
Marianne Knipp übertragenen Le-
benserinnerungen: „Unsere Fahrt
führte an Afrika vorbei, durch den
Indischen Ozean und dauerte drei
Monate. Am 21. Januar 1934 kamen
wir in Rabaul, East New Britain, an.“
Kurz darauf musste die frisch geba-
ckene Missionarin die entscheiden-
de Frage ihres Lebens beantworten:
Der britische Gouverneur von New
Guinea hatte gerade alle Leprakran-
ken von ihren Familien und der Ge-
sellschaft getrennt und auf die Insel
Anelaua verfrachtet. Er bat die Mis-
sion, die Sorge für die Aussätzigen
zu übernehmen. Zu den Beratungen
mit Generaloberin und Bischof, wer
diese heikle Mission übernehmen
könnte, wurde auch Clematia hinzu-
gezogen: „Ich erklärte mich bereit
und sagte, dass ich darin Gottes Wil-
le sehen würde.“ „Für immer iso-
liert“ gab Sybilla Schmitz in ihren
Lebenserinnerungen zu Protokoll:
„Am 28. Februar 1934 lag unser Schiff
startbereit an der Landebrücke Vu-
napope. Wir wurden mit der Musik-
kapelle von der Katechetenschule
Kinigunan verabschiedet. Wir zogen
fort mit dem Gedanken, für immer
isoliert zu sein.“ Schon nach der Lan-
dung auf Anelaua und der Durchque-
rung der Sümpfe hatte das Malaria-
Fieber Maria Clematia und Schwes-
ter Orgia gepackt: „Wir mussten uns
legen und zusehen, wie die anderen
sich mühten.“
Zu betreuen waren zunächst 517
Lepra-Patienten: „287 im anstecken-
den Dorf der Knotenaussätzigen und
die übrigen im ersten Dorf der Ner-
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venaussätzigen. Aber es kamen
immer mehr dazu...“, erinnerte sich
die Strempterin in ihrem Bericht.

Nach dem Krieg wieder bei NullNach dem Krieg wieder bei NullNach dem Krieg wieder bei NullNach dem Krieg wieder bei NullNach dem Krieg wieder bei Null
Über die Behandlung ihrer Patien-
ten schrieb Schwester Clematia:
„Alepol, Esters oder Chaumogra-Öl
wurde tropfenweise in die betroffe-
nen Hautflecken gegeben oder auch
intramuskulär. Außerdem waren vie-
le der Patienten mit Geschwüren
behaftet, und so waren jeden Mor-
gen die meisten in der Ambulanz,
um neu verbunden zu werden. Wir
waren nicht nur Krankenschwestern
für sie, sondern auch Arzt, Lehrer
und Mutter.“ Nebenbei mussten die
Schwestern Wege- und Brückenbau,
Gartenarbeit, Ananas- und Tapiok-

In Lemakot, New Ireland, Papua-Neuguinea, baute Schwestern ClematiaIn Lemakot, New Ireland, Papua-Neuguinea, baute Schwestern ClematiaIn Lemakot, New Ireland, Papua-Neuguinea, baute Schwestern ClematiaIn Lemakot, New Ireland, Papua-Neuguinea, baute Schwestern ClematiaIn Lemakot, New Ireland, Papua-Neuguinea, baute Schwestern Clematia
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Pflanzungen sowie den Bau von
Buschhäusern betreuen. Für die Kin-
der wurde eine Schule eingerich-
tet. Besonders harte Jahre brachen
für Schwester Clematia und ihre
Schützlinge an, nachdem die Japa-
ner ab 1942 die Südseeinseln be-
setzten. Die Patienten wurden zum
Teil in den Wäldern versteckt und
dort versorgt, die Missionsstation
wurde wiederholt angegriffen,
Schwestern und Missionare verwun-
det und getötet.
Schließlich evakuierte Sybille
Schmitz sich und ihre Mitschwes-
tern auf Geheiß der Amerikaner auf
eine Nachbarinsel. Von dort wurden
sie auf Umwegen nach Australien
gebracht. Erst 1947 landeten die

Schwestern wieder auf Anelaua. Die
Station war verwüstet, voller Müll,
schwarze Wolken von Moskitos über-
zogen den Busch, die Patienten wa-
ren, sofern sie noch lebten, weithin
verstreut. Die Missionare fingen
wieder bei Null an. 1954 wurde
Schwester Clematia nach Lemakot
versetzt, um dort die erste katholi-
sche Krankenpflegeschule aufzubau-
en. Die gebürtige Strempterin avan-
cierte rasch zur Fürsprecherin der

Eingeborenen bei den Behörden.
1976 kehrte sie aus Gesundheits-
gründen in die Heimat zurück. Der
Kontakt zu ihren zahlreichen Ver-
wandten in der Eifel blieb zeitlebens
intensiv. Ihr Nichte Marianne Knipp
sagte einmal: „Wenn Tante Billa in
die Gegend kam, dann besuchte sie
zuerst ihr Elternhaus in Strempt...“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Menschlichkeit zurückgeben“
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sammlung des „Volksbundessammlung des „Volksbundessammlung des „Volksbundessammlung des „Volksbundessammlung des „Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge“Deutsche Kriegsgräberfürsorge“Deutsche Kriegsgräberfürsorge“Deutsche Kriegsgräberfürsorge“Deutsche Kriegsgräberfürsorge“
in Mechernich am 18. Oktoberin Mechernich am 18. Oktoberin Mechernich am 18. Oktoberin Mechernich am 18. Oktoberin Mechernich am 18. Oktober
auf dem Brunnenplatz - „Zeichenauf dem Brunnenplatz - „Zeichenauf dem Brunnenplatz - „Zeichenauf dem Brunnenplatz - „Zeichenauf dem Brunnenplatz - „Zeichen
der der der der der VVVVVerbundenheit und Solidari-erbundenheit und Solidari-erbundenheit und Solidari-erbundenheit und Solidari-erbundenheit und Solidari-

tät“ sowie „Mahnung zum Frie-tät“ sowie „Mahnung zum Frie-tät“ sowie „Mahnung zum Frie-tät“ sowie „Mahnung zum Frie-tät“ sowie „Mahnung zum Frie-
den und zur den und zur den und zur den und zur den und zur VölkVölkVölkVölkVölkerverständigung“erverständigung“erverständigung“erverständigung“erverständigung“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Von 15. Oktober bis
30. November findet die Haus-
und Straßensammlung des
„Volksbundes Deutsche Kriegs-

gräberfürsorge e.V.“ im Mecher-
nicher Stadtgebiet statt. Dann
sind wieder zahlreiche Freiwillige
mit der Sammelbüchse
unterwegs, um die Bevölkerung
am Bleiberg um Spenden zu bit-

ten. Eine große Auftaktveranstal-
tung samt Pavillon und Infomate-
rial findet am Freitag, 18. Okto-
ber, von 9 bis 11 Uhr auf dem
Mechernicher Brunnenplatz statt.
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Teilnehmen werden neben der
Standesbeamtin Britta Walter,
Stadtbeauftragte des Volksbun-
des, auch der stellvertretende
Bürgermeister Günter Kornell,
Landrat Markus Ramers sowie
Vertreter der Bundeswehr am
Standort Mechernich und der
Stadtverwaltung.
Und obwohl Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick an diesem Tag
leider verhindert ist, ist das Ganze
Chefsache: „Soldatengräber zu
erhalten und zu pflegen ist nicht
nur ein Zeichen der Verbunden-
heit und Solidarität, sondern
auch eine Mahnung zum Frieden
und zur Völkerverständigung“, so
der Verwaltungschef.
In der Stadt am Bleiberg kam
man im vergangenen Jahr auf
rund 7.780 Euro bei der Haus-
und Straßensammlung sowie
rund 1.700 Euro auf Friedhöfen.
Das will man diesmal nochmals
überbieten.

832 Stätten in 46 Ländern832 Stätten in 46 Ländern832 Stätten in 46 Ländern832 Stätten in 46 Ländern832 Stätten in 46 Ländern
Der „Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.“ ist
eine humanitäre Organisation. Er
widmet sich im Auftrag der Bun-
desregierung der Aufgabe,
Kriegstote im Ausland zu suchen
und zu bergen, sie würdig zu be-
statten und ihre Gräber zu pfle-
gen. Der Volksbund betreut An-
gehörige und berät öffentliche
und private Stellen in Fragen der
Kriegsgräberfürsorge, auch inter-
national.
Er engagiert sich in der Erinne-
rungskultur und fördert die Be-
gegnung und Bildung junger
Menschen an den Ruhestätten
der Toten. Insgesamt betreut der
Verein 832 Kriegsgräberstätten
in 46 Ländern. Hier liegen
insgesamt um die 2,8 Millionen
Soldaten und zivile Opfer.

Sammler legitimiertSammler legitimiertSammler legitimiertSammler legitimiertSammler legitimiert
In den insgesamt 45 Dörfern des

Mechernicher Stadtgebietes
übernehmen vor allem die Orts-
bürgermeister/innen, Vereine und
Feuerwehren die Sammeltätig-
keit. Außerdem unterstützen die
am Bleiberg stationierten Solda-
ten die Aktion.
Alle Sammler können sich mit
einem Ausweis des „Volksbun-
des“ legitimieren. Die gibt´s bei
Britta Walter, die die Organisati-
on betreut. Wer möchte, kann
auch direkt auf das Konto des
„Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräber e.V.“ spenden:
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Walter: „Tragen Sie dazu bei, dass
auch in diesem Jahr die Samm-
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lung in unserem Stadtgebiet zum
Erfolg führt und etwas Mensch-
lichkeit zurückgegeben werden

kann.“
www.volksbund.de
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Wochenmarkt vorverlegt
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vember auf 31. Oktober vorgezo-vember auf 31. Oktober vorgezo-vember auf 31. Oktober vorgezo-vember auf 31. Oktober vorgezo-vember auf 31. Oktober vorgezo-
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Mechernicher
Wochenmarkt wird wegen Aller-
heiligen um einen Tag auf Don-

nerstag, 31. Oktober, vorverlegt.
Geöffnet hat er dann von 7 bis 13
Uhr mit eingeschränktem Ange-
bot. Dies gab die Mechernicher
Stadtverwaltung bekannt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Von Tombola bis
„Hau den Lukas“

Außerdem wurden auf dem Fest Erzeugnisse aus dem SchulgartenAußerdem wurden auf dem Fest Erzeugnisse aus dem SchulgartenAußerdem wurden auf dem Fest Erzeugnisse aus dem SchulgartenAußerdem wurden auf dem Fest Erzeugnisse aus dem SchulgartenAußerdem wurden auf dem Fest Erzeugnisse aus dem Schulgarten
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An verschiedenen Ständen sorgten Mitglieder der SchulgemeinschaftAn verschiedenen Ständen sorgten Mitglieder der SchulgemeinschaftAn verschiedenen Ständen sorgten Mitglieder der SchulgemeinschaftAn verschiedenen Ständen sorgten Mitglieder der SchulgemeinschaftAn verschiedenen Ständen sorgten Mitglieder der Schulgemeinschaft
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Schulfest und EhemaligentreffenSchulfest und EhemaligentreffenSchulfest und EhemaligentreffenSchulfest und EhemaligentreffenSchulfest und Ehemaligentreffen
am GAam GAam GAam GAam GAT Mechernich wT Mechernich wT Mechernich wT Mechernich wT Mechernich war ein vollerar ein vollerar ein vollerar ein vollerar ein voller
ErfolgErfolgErfolgErfolgErfolg
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bei strahlendem Son-
nenschein kamen rund 2.000 Men-
schen auf den festlich geschmück-
ten Schulhöfen des Mechernicher
Gymnasiums Am Turmhof (GAT) zu-
sammen, um ein buntes und ab-
wechslungsreiches Schulfest zu fei-
ern.
Anlass war das 60-jährige Jubilä-
um. Mitglieder der Schulgemein-
schaft sorgten an verschiedenen
Ständen für ein breites kulinari-
sches Angebot, Schülerinnen und
Schüler beschäftigten die Besucher
unterdes mit Spielen wie „heißer
Draht“, „Hau den Lukas“, Kegeln,
Dosenwerfen und Bobbycar-Rennen.
Das abwechslungsreiche Bühnen-
programm mit Orchester, Chor, Tanz
und Gesang begeisterte die Anwe-
senden ebenso.
Auch Gäste aus Politik und Verwal-
tung statteten dem GAT einen Be-

such ab. Neben dem Mechernicher
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
schaute Landrat Markus Ramers
vorbei und stiftete dem Gymnasi-
um einen „Baumschulgutschein“.
Von diesem werde in naher Zukunft
ein „Jubiläumsbaum“ im Naturgar-
ten der Schule gepflanzt, ließ Schul-
leiter Micha Kreitz wissen.

„T„T„T„T„Toller oller oller oller oller TTTTTag“ag“ag“ag“ag“
Doch nicht nur die Schule wurde
beschenkt, sondern auch die Besu-
cherinnen und Besucher des Festes
- über 1.000 Lose befanden sich in
einer Tombola, deren Gewinner sich
über zahlreiche Gutscheine und
hochwertige Sachpreise freuen
konnten. Noch nicht abgeholte Ge-
winne können mit Vorlage des Lo-
ses bis Ende der Woche im Sekreta-
riat des GAT eingesammelt werden.
Auch gibt es dort die letzten Fla-
schen des Schulweins zu kaufen.
Am Abend ging das Schulfest
schließlich in das traditionelle Ehe-
maligentreffen über. Bei Livemusik

und ausgelassener Stimmung feier-
ten etwa 300 ehemalige Schüler im
Foyer und auf dem Schulhof bis in
die frühen Morgenstunden. „Es war
ein toller Tag, der uns sicherlich
noch lange in Erinnerung bleiben
wird“, so Kreitz.
Das Organisationsteam beider Fes-
te, bestehend aus den Lehrerinnen
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Sabine Neuss, Hannah Krämer und
Kerstin Krus, unterstützt von zahl-
reichen engagierten Eltern, Schü-
lern, weiteren Lehrern und dem För-
derverein, ist sich einig: „Die zahl-
reichen Stunden der Vorbereitung
haben sich gelohnt, das Fest war
ein voller Erfolg.“
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPreRike Piorr/pp/Agentur ProfiPreRike Piorr/pp/Agentur ProfiPreRike Piorr/pp/Agentur ProfiPreRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressssssssss
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Gegen den Plastikmüll

„Schöner, er wäre dabei gewesen…“

Marion Berend, Vorsitzende des Fördervereins der Schule, präsentiertMarion Berend, Vorsitzende des Fördervereins der Schule, präsentiertMarion Berend, Vorsitzende des Fördervereins der Schule, präsentiertMarion Berend, Vorsitzende des Fördervereins der Schule, präsentiertMarion Berend, Vorsitzende des Fördervereins der Schule, präsentiert
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Das Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher Gymnasium
Am Am Am Am Am TTTTTurmhof hat schuleigene urmhof hat schuleigene urmhof hat schuleigene urmhof hat schuleigene urmhof hat schuleigene TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
flaschen angeschafft - Geschenkflaschen angeschafft - Geschenkflaschen angeschafft - Geschenkflaschen angeschafft - Geschenkflaschen angeschafft - Geschenk
für die Fünftklässlerfür die Fünftklässlerfür die Fünftklässlerfür die Fünftklässlerfür die Fünftklässler
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Um einen kleinen
Beitrag im Kampf gegen die wach-
senden Plastik-Müllberge in un-
serer Gesellschaft zu leisten, hat
das Mechernicher Gymnasium Am
Turmhof (GAT) nachhaltig produ-
zierte schuleigene Trinkflaschen
eingeführt.
„Auf diese Weise wollen wir dazu
beitragen, etwas Plastikmüll zu
vermeiden. Plastikmüll, der sonst
oft in die Bäche und Flüsse ge-
weht wird und darüber ins Meer
gelangt“, erklärt MINT-Koordina-
tor Andreas Maikranz: „Das Mik-
roplastik gelangt über Plankton
und Fische wieder auf unserem
Teller und in unserem Körper. Da
ist die nachhaltig produzierte
GAT-Trinkflasche doch der besse-
re Weg!“
Passend dazu steht bereits seit
längerer Zeit ein Getränkespen-
der im Foyer der Schule, an der
die Flaschen jederzeit wieder auf-

gefüllt werden können.
GAGAGAGAGATTTTT-Logo und Name eingr-Logo und Name eingr-Logo und Name eingr-Logo und Name eingr-Logo und Name eingraviertaviertaviertaviertaviert
Die Idee der schuleigenen Trink-
flaschen sei in einer Lehrerar-
beitsgruppe entstanden, die sich
mit der Nachhaltigkeit am GAT
beschäftigt habe, so Maikranz. Die
Finanzierung übernahm der För-
derverein des Gymnasiums.
Jeder Fünftklässler hat zum Start
des neuen Schuljahres eine Fla-
sche als Begrüßungsgeschenk er-
halten, graviert mit GAT-Logo und
dem eigenen Namen.
Auch für die nächsten neuen Jahr-
gänge ist dieses Geschenk vorge-
sehen, die älteren können die
Trinkflaschen für einen laut GAT
kleinen Unkostenbeitrag erwer-
ben.
Schulleiter Micha Kreitz: „Nach-
haltigkeit bedeutet für mich, nicht
nur zu diskutieren, sondern ein-
fach auch konkret zu handeln.
Danke an diejenigen, die das mög-
lich gemacht haben, insbesondere
an die Kreisparkasse Euskirchen
und unseren Förderverein.“
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

An seinem 80. Geburtstag ent-An seinem 80. Geburtstag ent-An seinem 80. Geburtstag ent-An seinem 80. Geburtstag ent-An seinem 80. Geburtstag ent-
hüllten Kreis und NRW-Stiftunghüllten Kreis und NRW-Stiftunghüllten Kreis und NRW-Stiftunghüllten Kreis und NRW-Stiftunghüllten Kreis und NRW-Stiftung
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Mechernicher „Eifel-Papst“ Pro-Mechernicher „Eifel-Papst“ Pro-Mechernicher „Eifel-Papst“ Pro-Mechernicher „Eifel-Papst“ Pro-Mechernicher „Eifel-Papst“ Pro-
fessor Drfessor Drfessor Drfessor Drfessor Dr.....     WWWWWolfgang Schumacherolfgang Schumacherolfgang Schumacherolfgang Schumacherolfgang Schumacher
Mechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/Blankenheim - Im
Beisein zahlreicher Freunde und
Weggefährten und seiner Familie
wurde am Samstagmittag an der
berühmten Süntelbuche bei Blan-
kenheimerdorf ein Gedenkstein
für den verstorbenen Geobotanik-
er und Naturschützer Professor Dr.
Wolfgang Schumacher aus Me-
chernich eingeweiht.
Es sprachen Harry Kurt Voigtsber-
ger, ehemaliger Präsident der
NRW-Stiftung, LVR-Landesdirek-
tor und NRW-Minister für Wirt-
schaft, Energie, Bauen, Wohnen
und Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen unter Minister-
präsidentin Hannelore Kraft so-
wie Landrat Markus Ramers.
Unter den Gästen befanden sich
auch Mechernichs Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, der bei
Schumacher promoviert hatte,
Bürgermeisterin Jennifer Meuren

(Blankenheim), die Altbürgermeis-
ter Alois Sommer (Schleiden) und
Wilfried Pracht, die frühere
Staatssekretärin Marion Gier-
den-Jülich und ihr Mann, Ex-Land-
tagsabgeordneter Urban Josef Jü-
lich, der Geodät und Archäologe
Professor Dr. Klaus Grewe und
Achim Blindert, der gebundene
Vertreter des Landrats.
Applaus für Steinmetzin und Sa-Applaus für Steinmetzin und Sa-Applaus für Steinmetzin und Sa-Applaus für Steinmetzin und Sa-Applaus für Steinmetzin und Sa-

watzkiwatzkiwatzkiwatzkiwatzki
Mit Applaus begrüßt wurden auch
Ulrike Glaubitz, die Steinmetzin
des Rheinischen Freilichtmuse-
ums Kommern, die den Stein zu-
rechtgemacht und beschriftet hat-
te, Museumsdirektor Dr. Carsten
Vorwig und Regionalbotschafter
Ralf Sawatzki von der NRW-Stif-
tung, der die Gedenksteinaktion
für „Eifel-Papst“ Professor Schu-
macher überhaupt erst initiiert
und möglichgemacht hatte.
Der Stein stammt aus dem Stein-
bruch der Familie Caspers in
Schuld/Ahr, besteht aus Eifeler
Grauwacke und zeichne sich
„genauso wie er durch Ecken,
Kanten, Rundungen und Gewicht

aus“, so der gebürtige Allgäuer
Harry Kurt Voigtsberger, dem Wolf-
gang Schumacher einst zu seiner
Überraschung blühende Enzian-
wiesen im Seidenbachtal und die

berühmte Süntelbuche in Blan-
kenheimerdorf bei einer Wande-
rung vorgeführt hatte.
Am Samstag zur Steinweihung an
Wolfgang Schumachers 80. Ge-
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burtstag blühte rings um den Ort
des Geschehens die Herbstzeitlo-
se. Markus Ramers versprach, der
Kreis werde an Ort und Stelle
auch noch eine Ruhebank zum
Verweilen aufstellen.
„Ohne Wolfgang Schumacher
müsste die Geschichte des Natur-
schutzes in Nordrhein-Westfalen,
wahrscheinlich in ganz Deutsch-
land umgeschrieben werden“, so
Harry Voigtsberger. Der frühere
Volksschullehrer in Blankenheim
und spätere Hochschulprofessor
sei der Erfinder des Vertragsna-
turschutzes durch Landwirte ge-
wesen, ein Modell, das zahlrei-
che Nachahmer in der Republik
fand.
Schumacher, der selbst mit der
Landwirtstochter Rita aus Gilsdorf
bei Nöthen verheiratet war, habe
ein Händchen im Umgang mit den
Bauern gehabt, so auch Landrat
Ramers. Ein früherer Bauernver-
bandspräsident habe das dem
gebürtigen Antweilerner (Stadt
Mechernich) einmal launisch at-
testiert: „Sie überzeugen uns von
Sachen, von denen wir gar nicht
überzeugt werden wollen!“
Mit seiner Emeritierung habe
Schumacher in Sachen Natur-
schutz „erst richtig losgelegt“, so
Voigtsberger. „Niemand hat den
Menschen in der Nordeifel und im
Rheinland so sehr das Bewusst-
sein für die Notwendigkeit des
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Erhalts von seltener Flora und Fau-
na geschärft wie der Geobotanik-
er Professor Dr. Wolfgang Schu-
macher aus Antweiler“, heißt es
in einem redaktionellen Nachruf
auf den Mann, der im Mai 1944 in
Antweiler geboren wurde und dort
aufgewachsen ist, der seinen Va-
ter nie kennenlernte, weil er im
Krieg vermisst wurde, der zahllo-
se wissenschaftliche und gesell-
schaftliche Meriten erwarb, Aner-
kennung, Ämter, Ehren, Orden,
Auszeichnungen in großer Zahl.
Familie im Hospiz stets bei ihmFamilie im Hospiz stets bei ihmFamilie im Hospiz stets bei ihmFamilie im Hospiz stets bei ihmFamilie im Hospiz stets bei ihm

Seine Verdienste und Auszeich-
nungen alle aufzuzählen, sprenge
den Rahmen, so Voigtsberger. Au-
ßerdem wäre es sicher schöner
gewesen, wenn Schumacher sei-
nen 80. Geburtstag selbst hätte
mitfeiern können. Doch er war mit
79 am 29. Oktober 2023 im Me-
chernicher Hospiz „Stella Mari-
us“ des Ordo Communionis in
Christo im Kreis seiner Familie
verstorben.
Er hinterließ Ehefrau Rita, mit der
er seit 1968 verheiratet war, sei-
ne Söhne Bernd und Dirk, deren
Ehefrauen Angela und Tanja, und
die drei Enkeltöchter Franziska,
Johanna und Christina, auf die er
besonders stolz war. Die Familie
war im Hospiz um ihn und bei ihm.

Wie dem Geobotaniker und Blumenkenner Wolfgang Schumacher zuWie dem Geobotaniker und Blumenkenner Wolfgang Schumacher zuWie dem Geobotaniker und Blumenkenner Wolfgang Schumacher zuWie dem Geobotaniker und Blumenkenner Wolfgang Schumacher zuWie dem Geobotaniker und Blumenkenner Wolfgang Schumacher zu
Ehren, blühte an seinem 80. Geburtstag an der Süntelbuche die Herbst-Ehren, blühte an seinem 80. Geburtstag an der Süntelbuche die Herbst-Ehren, blühte an seinem 80. Geburtstag an der Süntelbuche die Herbst-Ehren, blühte an seinem 80. Geburtstag an der Süntelbuche die Herbst-Ehren, blühte an seinem 80. Geburtstag an der Süntelbuche die Herbst-
zeitlose. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszeitlose. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszeitlose. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszeitlose. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszeitlose. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Noch ein Blick in die Runde u.a. mit (v.l.) Enkeltochter, Rita Schumacher, Dr. Carsten Vorwig (LVR-Noch ein Blick in die Runde u.a. mit (v.l.) Enkeltochter, Rita Schumacher, Dr. Carsten Vorwig (LVR-Noch ein Blick in die Runde u.a. mit (v.l.) Enkeltochter, Rita Schumacher, Dr. Carsten Vorwig (LVR-Noch ein Blick in die Runde u.a. mit (v.l.) Enkeltochter, Rita Schumacher, Dr. Carsten Vorwig (LVR-Noch ein Blick in die Runde u.a. mit (v.l.) Enkeltochter, Rita Schumacher, Dr. Carsten Vorwig (LVR-
Freilichtmuseum), Achim Blindert (stellv. Chef der Kreisverwaltung), Ex-Nationalparkchef Henning Walter,Freilichtmuseum), Achim Blindert (stellv. Chef der Kreisverwaltung), Ex-Nationalparkchef Henning Walter,Freilichtmuseum), Achim Blindert (stellv. Chef der Kreisverwaltung), Ex-Nationalparkchef Henning Walter,Freilichtmuseum), Achim Blindert (stellv. Chef der Kreisverwaltung), Ex-Nationalparkchef Henning Walter,Freilichtmuseum), Achim Blindert (stellv. Chef der Kreisverwaltung), Ex-Nationalparkchef Henning Walter,
Alt-Bürgermeister und Kreistagsmitglied Alois Sommer, Ex-Staatssekretärin Marion Gierden-Jülich.Alt-Bürgermeister und Kreistagsmitglied Alois Sommer, Ex-Staatssekretärin Marion Gierden-Jülich.Alt-Bürgermeister und Kreistagsmitglied Alois Sommer, Ex-Staatssekretärin Marion Gierden-Jülich.Alt-Bürgermeister und Kreistagsmitglied Alois Sommer, Ex-Staatssekretärin Marion Gierden-Jülich.Alt-Bürgermeister und Kreistagsmitglied Alois Sommer, Ex-Staatssekretärin Marion Gierden-Jülich.

Und betete und sang und stand
ihm bei, auch wenn er sie am Ende
womöglich nicht mehr sah und
hörte und sein Intellekt und Geist
verstummten, dann sein Atem und
sein großes Herz.
Ehefrau Rita dankte an der Sün-
telbuche allen, die mit dazu bei-
trügen, dass er und sein Werk
nicht vergessen würden. Er sei Ei-
feler von Geburt und aus Über-
zeugung gewesen, und es werde
ihn über die Schwelle des Grabes
freuen, dass so viele in diesem
Landstrich sein Erbe fortsetzen.
Sowohl in humanitärer Hinsicht

als Menschenfreund, der er war,
als auch als leidenschaftlicher
Liebhaber der herrlichen Natur
seiner Heimat. Sein liebster Hör-
saal war die Natur, über sich kei-

ne Decke, die ihm hätte auf den
Kopf fallen können, sondern der
weite Himmel, auch im übertra-
genen Sinne...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das neue Fahrzeug heißt „Konrad“
Hommage an den verstorbenenHommage an den verstorbenenHommage an den verstorbenenHommage an den verstorbenenHommage an den verstorbenen
WWWWWehrführer der Löschgruppe Oberehrführer der Löschgruppe Oberehrführer der Löschgruppe Oberehrführer der Löschgruppe Oberehrführer der Löschgruppe Ober-----
gartzem - 500.000 Euro teuresgartzem - 500.000 Euro teuresgartzem - 500.000 Euro teuresgartzem - 500.000 Euro teuresgartzem - 500.000 Euro teures
HLF 20 ist jetzt offiziell im Ein-HLF 20 ist jetzt offiziell im Ein-HLF 20 ist jetzt offiziell im Ein-HLF 20 ist jetzt offiziell im Ein-HLF 20 ist jetzt offiziell im Ein-
satz - Ein Pressespiegelsatz - Ein Pressespiegelsatz - Ein Pressespiegelsatz - Ein Pressespiegelsatz - Ein Pressespiegel
Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem - Es war
eine sehr emotionale Fahrzeug-
einweihung. Als Löschgruppenfüh-

rer Thomas Wolff ganz langsam
enthüllte, dass das neue Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeugs (HLF)
der Feuerwehr Obergartzem
„Konrad“ heißen soll, hatte Kon-
rad Hamacher junior mit den Trä-
nen zu kämpfen, berichten Kölni-
sche Rundschau und Kölner Stadt-

Anzeiger. Denn der Name ist eine
Hommage an seinen im Juli ver-
storbenen Vater. „Am liebsten
hätte mein Vater heute natürlich
mit uns allen gefeiert. Aber ich
bin sicher, er schaut nun von oben
zu und freut sich mit uns“, wird
Konrad Hamacher junior im Zei-

tungsbericht zitiert: „Die Wid-
mung ist eine große Ehre und
zeigt, dass mein Vater hier in der
Feuerwehr einiges richtig gemacht
haben muss.“ Sein Vater war seit
1963 Teil der Löschgruppe und von
1988 bis 2005 Löschgruppenfüh-
rer.
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Rund 500 000 Euro hat das Fahr-
zeug vom Typ HLF 20 gekostet,
das Mechernichs Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick bei der
Schlüsselübergabe offiziell der
Löschgruppe anvertraute. „Der
Löschgruppe Obergartzem kommt
aufgrund ihrer Nähe zu dem In-
dustriegebiet eine ganz besonde-
re Rolle zu“, betonte Schick im
Bericht von Journalist Cedric
Arndt.  Zudem habe sich das Auf-
gabenfeld der Feuerwehr stark
geändert. „Während früher fast
ausschließlich die Brandbekämp-
fung im Fokus stand, sind es heu-
te immer mehr Personenrettun-
gen. Mit dem neuen Fahrzeug sind
unsere Einsatzkräfte nun auch
technisch für ihre Aufgaben auf
dem neuesten Stand.“
Auch Jens Schreiber war als Lei-
ter der Mechernicher Feuerwehr
bei der feierlichen Übergabe
zugegen. Die Politik habe die Rol-
le der Feuerwehrarbeit erkannt,
ist in den im Stadtgebiet erschei-
nenden Tageszeitungen zu lesen:
„Auch in der Bevölkerung wün-
schen wir uns diese Akzeptanz,
dass auch Investitionen dieser
Größenordnung für unsere ehren-
amtliche Arbeit wichtig sind.“
Zwar hoffe man, die Technik so
wenig wie möglich zum Einsatz
bringen zu müssen, doch im Sinne
von Schutz und Rettung sei sie

unverzichtbar.  Die Übergabe und
Einweihung des Fahrzeugs fand
im Rahmen des 33. Oktoberfests
der Löschgruppe statt. Erstmals
wurde das in der neuen Dodo-
Festhalle gefeiert. Tausende Ar-
beitsstunden haben Engagierte
des Doppeldorfes in den vergan-
genen Monaten in den Bau die-
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Standesamt macht früher zu
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Am Donnerstag, 31. Oktober, schließt das Standesamt der
Stadt Mechernich bereits um 16 Uhr. Grund ist „ein nicht verschiebbares
Update unseres externen EDV-Dienstleisters“, wie Carmen Keil von der
Stadtverwaltung erklärte.
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ses Gemeinschaftshauses inves-
tiert.  „Wir konnten dieses Jahr
schon unsere Kirmes hier feiern
und sind glücklich, nun auch das
Oktoberfest hier zu veranstal-
ten“, zitiert Journalist Cedric Arndt
den Vorsitzenden des Vereinskar-
tells, Jens Breuer: „Trotz des ho-
hen Eigenanteils beim Bau belau-

fen sich die Kosten inklusive In-
nenausstattung auf rund 300.000
bis 400.000 Euro. Ein Faktor, für
den wir uns zeitnah weitere Un-
terstützer wünschen würden, da-
mit wir in Zukunft noch viele wei-
tere schöne Feste hier gemein-
sam feiern können.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am 31. Oktober schließtAm 31. Oktober schließtAm 31. Oktober schließtAm 31. Oktober schließtAm 31. Oktober schließt
das Standesamt der Stadtdas Standesamt der Stadtdas Standesamt der Stadtdas Standesamt der Stadtdas Standesamt der Stadt
Mechernich bereits um 16Mechernich bereits um 16Mechernich bereits um 16Mechernich bereits um 16Mechernich bereits um 16
Uhr. Archivbild: pp/Agen-Uhr. Archivbild: pp/Agen-Uhr. Archivbild: pp/Agen-Uhr. Archivbild: pp/Agen-Uhr. Archivbild: pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress
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Quellenstraße bis Ende Oktober dicht

Blockflöten überreicht

Wegen Hochwasserschutzmaß-Wegen Hochwasserschutzmaß-Wegen Hochwasserschutzmaß-Wegen Hochwasserschutzmaß-Wegen Hochwasserschutzmaß-
nahmen muss die Quellenstraße innahmen muss die Quellenstraße innahmen muss die Quellenstraße innahmen muss die Quellenstraße innahmen muss die Quellenstraße in
Kallmuth noch bis 25. Oktober fürKallmuth noch bis 25. Oktober fürKallmuth noch bis 25. Oktober fürKallmuth noch bis 25. Oktober fürKallmuth noch bis 25. Oktober für
den Durchgangsverkehr gesperrtden Durchgangsverkehr gesperrtden Durchgangsverkehr gesperrtden Durchgangsverkehr gesperrtden Durchgangsverkehr gesperrt
bleiben. Grafik: Stadt Mechernich/bleiben. Grafik: Stadt Mechernich/bleiben. Grafik: Stadt Mechernich/bleiben. Grafik: Stadt Mechernich/bleiben. Grafik: Stadt Mechernich/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vollsperrung in Kallmuth wegenVollsperrung in Kallmuth wegenVollsperrung in Kallmuth wegenVollsperrung in Kallmuth wegenVollsperrung in Kallmuth wegen
HochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmenHochwasserschutzmaßnahmen
noch bis 25. Oktober - Umleitun-noch bis 25. Oktober - Umleitun-noch bis 25. Oktober - Umleitun-noch bis 25. Oktober - Umleitun-noch bis 25. Oktober - Umleitun-
gen eingerichtetgen eingerichtetgen eingerichtetgen eingerichtetgen eingerichtet
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Wegen
Hochwasserschutzmaßnahmen
muss die Quellenstraße in Kall-
muth noch bis Freitag, 25. Okto-
ber, für den Durchgangsverkehr
voll gesperrt bleiben. Dies gab Jür-
gen Winand von der Mecherni-
cher Stadtverwaltung bekannt.
Die bisherige Sperrung des Dot-
teler Weges in Kallmuth wurde
aufgehoben. Winand: „Es sind
Umleitungsstrecken über den
Dotteler Weg und die Kaller Stra-
ße ausgeschildert. Anlieger kön-
nen ihre Grundstücke anfahren.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Applaus von Schulleiter Uli Lindner-Moog und Gabriele Jansen von „Stark für Kinder e.V.“ gab es für das FlötenspielApplaus von Schulleiter Uli Lindner-Moog und Gabriele Jansen von „Stark für Kinder e.V.“ gab es für das FlötenspielApplaus von Schulleiter Uli Lindner-Moog und Gabriele Jansen von „Stark für Kinder e.V.“ gab es für das FlötenspielApplaus von Schulleiter Uli Lindner-Moog und Gabriele Jansen von „Stark für Kinder e.V.“ gab es für das FlötenspielApplaus von Schulleiter Uli Lindner-Moog und Gabriele Jansen von „Stark für Kinder e.V.“ gab es für das Flötenspiel
der Klasse 3d bei der Übergabe von Blockflöten an die Zweitklässler. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressder Klasse 3d bei der Übergabe von Blockflöten an die Zweitklässler. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressder Klasse 3d bei der Übergabe von Blockflöten an die Zweitklässler. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressder Klasse 3d bei der Übergabe von Blockflöten an die Zweitklässler. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressder Klasse 3d bei der Übergabe von Blockflöten an die Zweitklässler. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

„Stark für Kinder e„Stark für Kinder e„Stark für Kinder e„Stark für Kinder e„Stark für Kinder e.V.V.V.V.V.“ stiftete.“ stiftete.“ stiftete.“ stiftete.“ stiftete
Instrumente für MechernicherInstrumente für MechernicherInstrumente für MechernicherInstrumente für MechernicherInstrumente für Mechernicher
Grundschüler - Drittklässler ga-Grundschüler - Drittklässler ga-Grundschüler - Drittklässler ga-Grundschüler - Drittklässler ga-Grundschüler - Drittklässler ga-

ben eine Kostprobe ihres Könnensben eine Kostprobe ihres Könnensben eine Kostprobe ihres Könnensben eine Kostprobe ihres Könnensben eine Kostprobe ihres Könnens
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Euskirchener
Verein „Stark für Kinder e.V.“

stiftete den Kindern der Grund-
schule Mechernich zu Schuljah-
resbeginn Blockflöten.

Schon seit einigen Jahren wird
in der Grundschule unter dem
Motto „Jedem Kind sein Instru-
ment“ das Musizieren im Klas-
senverband umgesetzt, so auch
das Flötespielen. Kinder der
Klasse 3d, die darin schon ge-
übt sind, spielten bei der Über-
gabe der Flöten an die Zweit-
klässler „Morgenstund“ und
„Kuckuck“ - und brachten die
Nachwuchsmusiker damit
schon auf den Geschmack.
Dafür erhielten sie viel Applaus
von Schulleiter Uli Lindner-
Moog und Gabriele Jansen von
„Stark für Kinder“, die ange-
reist war, um den Schülern die
Flöten persönlich zu überrei-
chen.
Der Verein unterstützte die
Grundschule bereits zuvor,
beispielsweise mit Schulruck-
säcken für neu zugewanderte
oder geflüchtete Kinder. An
Weihnachten konnten Kinder
aus sozial schwachen Familien
außerdem einen Wunsch äu-
ßern, den „Stark für Kinder“
dann erfüllte.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Martinszüge anmelden
StadtverwStadtverwStadtverwStadtverwStadtverwaltung möchte altung möchte altung möchte altung möchte altung möchte TTTTTermineermineermineermineermine
im Internet und im Bürgerbriefim Internet und im Bürgerbriefim Internet und im Bürgerbriefim Internet und im Bürgerbriefim Internet und im Bürgerbrief

veröffentlichen und bittet Orts-veröffentlichen und bittet Orts-veröffentlichen und bittet Orts-veröffentlichen und bittet Orts-veröffentlichen und bittet Orts-
bürgermeisterinnen und Ortsbürbürgermeisterinnen und Ortsbürbürgermeisterinnen und Ortsbürbürgermeisterinnen und Ortsbürbürgermeisterinnen und Ortsbür-----

germeister um Mithilfe - germeister um Mithilfe - germeister um Mithilfe - germeister um Mithilfe - germeister um Mithilfe - An-An-An-An-An-
sprechpartnerin ist Gabriele Schu-sprechpartnerin ist Gabriele Schu-sprechpartnerin ist Gabriele Schu-sprechpartnerin ist Gabriele Schu-sprechpartnerin ist Gabriele Schu-

macher vom macher vom macher vom macher vom macher vom TTTTTeam Bildung,eam Bildung,eam Bildung,eam Bildung,eam Bildung, K K K K Kulturulturulturulturultur
und und und und und TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bald ist es wieder
soweit. Allerorten reitet der St.
Martin durch die Straßen und wird
dabei begleitet von Musikkapel-
len und Kindern mit ihren Later-
nen. Um die diesjährigen Martins-
züge im Internet und in der Bür-
gerbrief-Ausgabe am 1. Novem-
ber bekannt zu machen, bittet die
Stadtverwaltung alle Ortsbürger-
meisterinnen und Ortsbürger-
meister darum, die jeweiligen Ter-
mine für die Martinsumzüge mit-
zuteilen.
Ansprechpartnerin ist Gabriele
Schumacher vom Team Bildung,
Kultur und Tourismus. Bis zum 22.
Oktober nimmt sie Ort, Datum,
Uhrzeit und Treffpunkt der jewei-
ligen Martinszüge gerne entgegen
- entweder per Mail an
g.schumacher@mechernich.de
oder telefonisch unter
02443-494317.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Ich geh mit meiner Laterne…“ -„Ich geh mit meiner Laterne…“ -„Ich geh mit meiner Laterne…“ -„Ich geh mit meiner Laterne…“ -„Ich geh mit meiner Laterne…“ -
bald ziehen wieder die Martinszü-bald ziehen wieder die Martinszü-bald ziehen wieder die Martinszü-bald ziehen wieder die Martinszü-bald ziehen wieder die Martinszü-
ge durch die Orte. Damit die Termi-ge durch die Orte. Damit die Termi-ge durch die Orte. Damit die Termi-ge durch die Orte. Damit die Termi-ge durch die Orte. Damit die Termi-
ne veröffentlicht werden können,ne veröffentlicht werden können,ne veröffentlicht werden können,ne veröffentlicht werden können,ne veröffentlicht werden können,
bittet die Verwaltung die Ortsbür-bittet die Verwaltung die Ortsbür-bittet die Verwaltung die Ortsbür-bittet die Verwaltung die Ortsbür-bittet die Verwaltung die Ortsbür-
germeister um Mithilfe.germeister um Mithilfe.germeister um Mithilfe.germeister um Mithilfe.germeister um Mithilfe.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-Foto: Ronald Larmann/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Bürgerservice geschlossenBürgerservice geschlossenBürgerservice geschlossenBürgerservice geschlossenBürgerservice geschlossen

Für anderthalb Für anderthalb Für anderthalb Für anderthalb Für anderthalb TTTTTage muss das Bürgerbüro im Rathaus schließen.age muss das Bürgerbüro im Rathaus schließen.age muss das Bürgerbüro im Rathaus schließen.age muss das Bürgerbüro im Rathaus schließen.age muss das Bürgerbüro im Rathaus schließen.
Grund sind Umbauarbeiten,Grund sind Umbauarbeiten,Grund sind Umbauarbeiten,Grund sind Umbauarbeiten,Grund sind Umbauarbeiten, so dass von F so dass von F so dass von F so dass von F so dass von Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 12.30 12.30 12.30 12.30 12.30
Uhr bis einschließlich Montag,Uhr bis einschließlich Montag,Uhr bis einschließlich Montag,Uhr bis einschließlich Montag,Uhr bis einschließlich Montag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, k k k k kein Publikumsverkein Publikumsverkein Publikumsverkein Publikumsverkein Publikumsverkehrehrehrehrehr
möglich ist. Foto: Eckstein/pp/Agentur ProfiPressmöglich ist. Foto: Eckstein/pp/Agentur ProfiPressmöglich ist. Foto: Eckstein/pp/Agentur ProfiPressmöglich ist. Foto: Eckstein/pp/Agentur ProfiPressmöglich ist. Foto: Eckstein/pp/Agentur ProfiPress

Wegen Umbaus ist das Einwoh-Wegen Umbaus ist das Einwoh-Wegen Umbaus ist das Einwoh-Wegen Umbaus ist das Einwoh-Wegen Umbaus ist das Einwoh-
nermeldeamt von Freitag, 25. Ok-nermeldeamt von Freitag, 25. Ok-nermeldeamt von Freitag, 25. Ok-nermeldeamt von Freitag, 25. Ok-nermeldeamt von Freitag, 25. Ok-
tobertobertobertobertober,,,,, 12.30 Uhr bis einschließ- 12.30 Uhr bis einschließ- 12.30 Uhr bis einschließ- 12.30 Uhr bis einschließ- 12.30 Uhr bis einschließ-
lich Montag,lich Montag,lich Montag,lich Montag,lich Montag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, nicht nicht nicht nicht nicht
erreichbarerreichbarerreichbarerreichbarerreichbar
Mechernich –Mechernich –Mechernich –Mechernich –Mechernich – Umbauten im Me-
chernicher Rathaus kündigen sich
an. Daher bleibt der Bürgerser-
vice von Freitag, 25. Oktober, 12.30
Uhr bis einschließlich Montag, 28.
Oktober, geschlossen. Das teilte
Teamleiterin Anke Eckstein jetzt
dem Bürgerbrief mit.
Üblicherweise bearbeiten sie und
ihr Team zahlreiche Anliegen der
Mechernicherinnen und Mecher-
nicher. Hierzu zählen sowohl mel-
derechtliche Angelegenheiten wie
An-, Um- und Abmeldungen oder
auch Pass- und Personalausweis-

themen sowie zahlreiche weitere
Aufgaben.
Die regulären Öffnungszeiten des
Bürgerservice sind montags bis
freitags von 8.30 bis 12.30, don-
nerstags zusätzlich von 14 bis
18 Uhr und freitags zusätzlich
von 14 bis 16 Uhr. Der Bürgerser-
vice der Stadt Mechernich bietet
darüber hinaus die Möglichkeit,
während und auch außerhalb der
Öffnungszeiten online einen Ter-
min zu reservieren.
Es gibt also ausreichend Möglich-
keiten, seine Angelegenheiten im
Bürgerservice zu regeln, auch
wenn nun anderthalb Tage wegen
Umbaus geschlossen werden
muss.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sitzungstermine
Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

November:November:November:November:November:
Montag, 04.11.2024, 17 Uhr: Stadtrat (Sondersitzung)
Dienstag, 05.11.2024, 17 Uhr: Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt
und Klimaschutz
Dienstag, 12.11.2024, 17 Uhr: Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales
Dienstag, 19.11.2024, 17 Uhr: Betriebsausschuss
Montag, 25.11.2024, 17 Uhr: Wahlausschuss
Dienstag, 26.11.2024, 17 Uhr: Haupt- und Finanzausschuss / anschl.
Rechnungsprüfungsausschuss (nichtöffentliche Sitzung)
Dezember:Dezember:Dezember:Dezember:Dezember:
Dienstag, 03.12.2024, 17 Uhr: Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt
und Klimaschutz

Dienstag, 10.12.2024, 17 Uhr: Stadtrat
Zu den öffentlichen Beratungen sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.de steht Ihnen das Bürgerinfor-
mationssystem der Stadt Mechernich (BIS) für die Informationsrecher-
che zur Verfügung. Hier finden Sie Informationen über den Rat und
seine Ausschüsse und vor den jeweiligen Sitzungen die öffentlichen
Beschlussvorlagen zu den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich 5 - Politik/
Bürgermeisterbüro, Teamleiterin Manuela Holtmeier, Tel. 02443/49-
4003, E-Mail: m.holtmeier@mechernich.de

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32, 53894 Mecher-
nich
Tel.: 02443/49-4031

scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr.
17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon
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GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro

Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-

gersprechstunde der Mechernicher
FDP-Fraktion statt. Es wird um vor-
herige telefonische Anmeldung
unter 0177/3083822 gebeten.

Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Weierstraße 32, 53894 Mecher-
nich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neustart für die Stadionpläne
Für die Vereine muss eine gute Lösung für Eifel- und
Wälschbachstadion her

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Für die Vereine muss eine gute
Lösung für Eifel- und Wälschbach-
stadion her, dafür setzt sich die
Mechernicher CDU ein, und kriti-
siert gleichzeitig das Vorgehen
der Sozialdemokraten
Grobes Foul oder eine echte Un-
sportlichkeit? Die SPD spielt sich
im in ihrem letzten Beitrag im
Bürgerbrief doch glatt als Retter
des Eifelstadions auf. Aber haben
die Sozialdemokraten da nicht
etwas vergessen? 2019 hätten sie

das Eifelstadion ohne mit der
Wimper zu zucken für sozialen
Wohnungsbau verkauft.
„Das muss in diesem Zusammen-
hang auch mal gesagt werden“,
betont der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Peter Kronenberg. Doch all
das liegt nun fünf Jahre zurück
und so gilt es, den Blick nach
vorne zu richten. „Und das tun
wir als CDU“, so Kronenberg.
„Denn mit unserem Antrag haben
wir die Weichen dafür gestellt,

dass unter den jetzigen Rahmen-
bedingungen die beste Lösung für
die Vereine in Mechernich und
Kommern gefunden wird.“
Denn schließlich konnte bis vor
wenigen Wochen niemand wissen,
dass das Eifelstadion nicht für eine
Bebauung taugt. Der Plan war
ansonsten sehr gut und den hat-
ten schließlich die demokrati-
schen Parteien im Rat, auch die
SPD, mit großer Mehrheit mitge-
tragen: Eifelstadion aufgeben,

Grundstück bebauen, Geld in
Kommern investieren.
Das geht jetzt nicht mehr und so
sollte die SPD statt Halbwahrhei-
ten zu verbreiten, lieber konstruk-
tiv daran mitarbeiten, dass die
Sportvereine und auch die Schu-
len in unserer Stadt moderne und
ausreichende Sportstätten be-
kommen. Dafür setzen wir uns als
CDU auf jeden Fall ein und das
sollte unser aller Ziel sein.
CDU Fraktion

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Neuer Siedlungsschwerpunkt in Satzvey?
Wir sagen „NEIN!“
Was haben wir Grüne eigentlich
gegen Siedlungsschwerpunkte?
In Firmenich-Obergartzem ent-
steht derzeit auf 35 Hektar
(350.000 Quadratmeter) der so-
genannte 3. Siedlungsschwer-
punkt mit bis zu 750 Wohneinhei-
ten. Diese Zahlen zeigen deut-
lich, dass hier von Seiten der Stadt
eine Verdopplung der Einwohner-
zahlen angestrebt wird, so dass
ein Dorf im Dorf entstehen wird.
Zudem wird eine massive Flächen-
versiegelung in Kauf genommen -
vor dem Hintergrund der Starkre-
genkatastrophe im Juli 2021 eine
Fehlentscheidung der Fraktionen
im Rat bestehend aus CDU, UWV,
SPD, FDP und AfD.
Nur unsere Fraktion der GRÜNEN
sieht offenbar Probleme und Wi-
dersprüche, so dass wir dagegen
stimmten! Bereits seit 2022 der
Regionalplan neu aufgestellt wur-

de, befindet sich der Bereich an
der Firmenicher Straße auf der
Wunschliste der Stadt Mecher-
nich. Gegenüber der Bezirksre-
gierung Köln haben wir schon im
August 2022 unsere Bedenken
geäußert.
Neu hinzugekommen ist jetzt der
Bereich östlich der L11 und des
Kreisbahndamms. Das komplette
Gebiet liegt am Hang in Richtung
Ortslage Satzvey und Veybach. Im
Norden befinden sich die besten
Ackerböden auf Mechernicher
Stadtgebiet mit Ackerzahlen jen-
seits der 70. Im Süden befindet
sich ein ausgedehntes Auengebiet
am Veybach. Um bei einem Stark-
regenereignis die Ortslage in die-
ses entwässern zu können, hat-
ten Satzveyer Bürgerinnen und
Bürger erreicht, dass der alte
Kreisbahndamm durchstoßen wur-
de. Gleichzeitig war man bei der

Stadt recht stolz, die L11 jetzt
ebenfalls dorthin zu entwässern.
Da Auen ein natürlicher Hochwas-
serschutz sind, sind sie das
„schärfste Schwert“, das wir beim
Hochwasserschutz haben.
Aber jetzt soll genau da ein wei-
terer Siedlungsschwerpunkt ent-
stehen!?
Wahr ist, dass heute an bestimmt
zehn Stellen auf Mechernicher
Stadtgebiet gebaut werden kann.
Wahr ist auch, dass die Fraktion
der GRÜNEN den meisten dieser
kleineren Baugebiete zugestimmt
hat, denn die 44 Ortsteile dürfen
sich gerne - mit Augenmaß - ent-
wickeln.
Aber das genügt der mehrheits-
führenden CDU, unterstützt von
ihrem Appendix UWV, nicht. So
entstehen Siedlungsschwerpunk-
te und mit ihnen die aggressivste
Baulandpolitik im Kreis Euskir-

chen. Hinzu kommt, dass wir uns
wie in einen Basar versetzt fühl-
ten, als dann auch noch ein „SPD-
Urgestein“ in den Beschluss zum
Siedlungsschwerpunkt Satzvey
noch schnell die Ortsumgehung
hinein verhandelte. Absolut nicht
zielführend bei beiden Themen.
Seit nunmehr drei Jahren ist der
Hochwasserschutz Gegenstand
einer jeden Sitzung der Gremien
der Stadt Mechernich und man
könnte meinen, dass die Dinge
bei allen verstanden wurden.
„Starkregen muss schadlos in der
Fläche gehalten werden“, ist ein
wichtiger Grundsatz des Hoch-
wasserschutzes. Aber was ist die-
ser wert, wenn das Verscherbeln
von Bauland wichtiger ist? Möge
die Bezirksregierung Köln diesem
Treiben ein Ende bereiten.
Gerd Altmeier

Nathalie  Konias

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Erfolgreiche Arbeit der Kooperation von UWV & CDU!
Zum Wohle der Bürger im Mechernicher Stadtgebiet!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Die Kooperationspartner UWV und CDU nach der Vertragsunterzeich-Die Kooperationspartner UWV und CDU nach der Vertragsunterzeich-Die Kooperationspartner UWV und CDU nach der Vertragsunterzeich-Die Kooperationspartner UWV und CDU nach der Vertragsunterzeich-Die Kooperationspartner UWV und CDU nach der Vertragsunterzeich-
nung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressnung. Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress

Seit dem November 2020 arbei-
tet die UWV-Mechernich erfolg-
reich mit ihrem Kooperationspart-
ner CDU zusammen.
Zitat aus der Veröffentlichung von
profipress (17.11.2020): „Die Frak-
tion von CDU und UWV haben im
Ratssaal eine Kooperationsver-
einbarung unterzeichnet.......
„Zum Wohle der Menschen in un-
serer Stadt“, wie es in der Ver-
einbarung heißt.“..... betont
Rechs: „Wir sind nicht auf CDU-
Kurs. Wir sind auf Mechernich-
Kurs.“ Vor der Wahl hatten die
Sozialdemokraten auf ihren Wer-
beplakaten noch öffentlich kriti-
siert, dass die UWV sich auf CDU-
Kurs befände. Ihm und seiner Wäh-
lervereinigung sei deshalb umso
wichtiger gewesen, dem Bild ent-
gegenzuwirken, das in der Öffent-
lichkeit fälschlicherweise skizziert
wurde. „Das ist uns mit der Ver-
einbarung gelungen, weil wir sau-
ber definiert haben, wie wir unse-
re Kooperation angehen wol-
len.“....... In dem achtseitigen Po-
sitionspapier stellen die Koope-

rationspartner ausgewählte
Kernthemen in den Mittelpunkt.
Darunter auch: „Wohnen, Arbei-
ten und Leben in unserer Stadt“,
„Schule und Bildung“, „Lebendi-
ges Zentrum Mechernich“ aber
auch „Tourismus, Kultur, Freizeit
und Verkehr“ und „Landwirt-
schaft, Umwelt und Hochwasser-
schutz.“
Wenn wir heute nach fast 4 Jah-
ren Bilanz ziehen, können wir fest-
stellen, dass wir viele Themen aus
dem Kooperationsvertrag
insbesondere aber auch Anregun-
gen und Anfragen aus der Bevöl-
kerung aufgegriffen haben und
erfolgreiche Lösungsvorschläge in
Anträgen formuliert haben. Diese
sind entweder von der UWV oder
von der CDU Fraktion initiiert wor-
den, gemeinsam besprochen und
in Kooperation fertiggestellt und
zur Genehmigung vorgelegt wor-
den. Die vom Stadtrat genehmig-
ten Anträge/Projekt sind entwe-
der bereits umgesetzt oder befin-
den sich in der Umsetzung.
Beispiele sind:

Erschließung und Umsetzung von
Baugebieten und Siedlungs-
schwerpunkten, Klimawandelan-
passungs /-schutzmaßnahmen,
Überschwemmungsschutzmaß-
nahmen, Ausbau Photovoltaik-
Anlagen, Wasserstofferzeugung
und -Tankstelle, Zisternenförde-
rung, Gerätehäuser Feuerwehr,
Dorfgemeinschaftshäuser, Pla-
nung, Umsetzung und Inbetrieb-
nahme eines Wohnmobilhafens,

Ersthelfer-Lehrgänge, Bereitstel-
lung Defibrillatoren, Grünpflege-
entschädigung, Modernisierung
der Sportstätten, jüngst der An-
trag zur Modernisierung des Ei-
felstadions und Instandhaltung
der Sportanlage im Wälschbach-
tal, nachdem die ursprüngliche
Erweiterung „Wälschbachtal“ sei-
tens der Bezirksregierung nicht
genehmigt worden ist.

Dr. Manfred Rechs

Sa / SoSa / So
26. + 27. Okt.26. + 27. Okt.

10 - 16 Uhr10 - 16 Uhr

5 kg
8,00 €8,00 €

W e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d eW e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d e

Plantagenverkauf MeggiePlantagenverkauf Meggie

N i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e nN i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e n
A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , 

e r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t se r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t s

Einladung
Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVersammlung der Mitglieder des ersammlung der Mitglieder des ersammlung der Mitglieder des ersammlung der Mitglieder des ersammlung der Mitglieder des WWWWWasserasserasserasserasser- und Bodenverband- und Bodenverband- und Bodenverband- und Bodenverband- und Bodenverband
Kommern am Montag den 18.11.24 um 19 Uhr in der GaststätteKommern am Montag den 18.11.24 um 19 Uhr in der GaststätteKommern am Montag den 18.11.24 um 19 Uhr in der GaststätteKommern am Montag den 18.11.24 um 19 Uhr in der GaststätteKommern am Montag den 18.11.24 um 19 Uhr in der Gaststätte
„Stollen“ in Kommern„Stollen“ in Kommern„Stollen“ in Kommern„Stollen“ in Kommern„Stollen“ in Kommern
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung durch den Verbandsvorsteher
2. Bericht über die Geschäftsvorfälle der vergangenen Jahre
3. Neuwahl des Verbandsausschusses
4. Neuwahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters
durch den Ausschuss
5. Neuwahl des Verbandsrechners
6. Beitragserhebung für die kommenden Jahre
7. Verschiedenes
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschie-
nenen Verbandsmitglieder beschlussfähig.
Mit freundlichen Grüßen
Gez. Damian Schmitz
Verbandsvorsteher

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Peter von Wilcken verstorben
Am 13.09.2024 ist Peter von Wil-
cken an den Folgen einer schwe-
ren Krebserkrankung im Kreise
von Freunden und Familie fried-
lich eingeschlafen.
Peter hinterlässt viele Trauern-
de, denn er war, wie er wusste
und manchmal scherzhaft sag-
te, beliebt bei den Leuten.
Ganz zu Recht war Peter stolz
darauf, denn es waren seine
Freundlichkeit, Ehrlichkeit, Em-
pathie und Offenheit für Andere,
die die Menschen in seinen
Bann zogen. Sie mochten ihn,
weil er sie mochte.
Wer Peter und seine Frau Ingrid
besuchte, kam in ein Haus, das
mit einer Vielzahl von Andenken
aus unzähligen Reisen ge-
schmückt ist. Dabei waren an-
dere Kulturen nicht nur ein Rei-
seziel für Peter, sondern Gegen-
stand intensiver Auseinander-
setzung. Sie waren für ihn keine
Fremden, sondern hatten bei
ihm im wahrsten Sinne des Wor-
tes ein Zuhause. Peter war ein
Weltbürger und die Menschen

dieser Welt waren für ihn seine
Landsleute. Eine Eigenschaft,
durch die er in seiner langjähri-
gen Arbeit beim Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge nicht
nur vorurteilsfrei und gerecht ar-
beitete, sondern ebenso mitfüh-
lend und verständnisvoll.
Auch nach seiner Pensionierung
arbeitete Peter noch mit Geflüch-
teten. Er war Sprachpate für Kin-
der und übernahm im Laufe der
Zeit für vier minderjährige Ge-
flüchtete die Vormundschaft und
half diesen sich so in Deutschland
zu orientieren und zu integrieren.
Sein Hauptthema blieb bis zum
Schluss die Menschenwürde in
einer Welt, in der kein Mensch
illegal ist! Seine Lust, die Welt zu
einem besseren Ort zu machen,
war erst in diesem April wieder
einmal für alle sichtbar, als er eine
Demonstration für eine lebendige
Demokratie mitorganisierte. Er
war sich immer bewusst, dass
Demokratie nur dann funktionie-
ren kann, wenn es Demokraten
gibt, die diese mittragen und sich

auch über Wahlen hinaus enga-
gieren. Peter war 30 Jahre Mit-
glied in der Partei BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und setzte sich dort
für Umweltschutz, Demokratie und
ein soziales Miteinander ein. Im
Laufe der Zeit bekleidete er viele
Funktionen in Partei und Politik,
so zum Beispiel als Sprecher des
Ortsverbandes, Ratsherr in Me-
chernich oder als Mitglied des
Kreistages in Euskirchen. Er kan-
didierte ebenso für das Amt des
Mechernicher Bürgermeisters, als
auch für den Deutschen Bundes-
tag. Dabei ging es ihm nie um
seine persönlichen Vorteile, son-
dern darum, tatsächlich etwas für
die Menschen zum Besseren zu
wenden. Für fast alle heutigen
Mitglieder in Mechernich war Pe-
ter der erste Kontakt zu den Grü-
nen, denn er ging auf jeden zu
und war stets um eine freundli-
che, einladende und zur Diskussi-
on anregende Atmosphäre be-
müht. Das machte Peter für viele,
auch wegen seiner langjährigen
Erfahrung, zum Mentor und über

den Parteifreund hinaus zu ei-
nem richtigen Freund.
Wir vermissen Peter und trau-
ern um einen aufrichtigen Men-
schenfreund und Humanisten.
Gleichzeitig sind wir dankbar für
die Zeit, die wir mit ihm verbrin-
gen durften und für alles, was er
uns gegeben hat.
Die Trauerfeier findet am 31.10.2024
um 14 Uhr im Friedwald Bad Müns-
tereifel-Iversheim statt.
Der Vorstand des Ortsverban-
des Mechernich von BÜNDNIS90
/ DIE GRÜNEN

Lebensmittelspenden zu Sankt Martin
Familienmesskreis Mechernich sammelt beim Gottesdienst
am Samstag, 2. November, und vorher im Pfarrbüro, Weierstraße 80, für die „Tafel“

In einem früheren Sankt-Martins-Gottesdienst übergibt Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer LebensmittelspendenIn einem früheren Sankt-Martins-Gottesdienst übergibt Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer LebensmittelspendenIn einem früheren Sankt-Martins-Gottesdienst übergibt Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer LebensmittelspendenIn einem früheren Sankt-Martins-Gottesdienst übergibt Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer LebensmittelspendenIn einem früheren Sankt-Martins-Gottesdienst übergibt Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer Lebensmittelspenden
an „Tafel“-Chef Wolfgang Weilerswist und seine Mitarbeiter. Archivfoto: Agnes Peters/pp/Agentur ProfiPressan „Tafel“-Chef Wolfgang Weilerswist und seine Mitarbeiter. Archivfoto: Agnes Peters/pp/Agentur ProfiPressan „Tafel“-Chef Wolfgang Weilerswist und seine Mitarbeiter. Archivfoto: Agnes Peters/pp/Agentur ProfiPressan „Tafel“-Chef Wolfgang Weilerswist und seine Mitarbeiter. Archivfoto: Agnes Peters/pp/Agentur ProfiPressan „Tafel“-Chef Wolfgang Weilerswist und seine Mitarbeiter. Archivfoto: Agnes Peters/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Lebensmittelspen-
den für die Mechernicher Tafel e.V.
werden vom Familienmesskreis
der GdG St. Barbara für den St.-
Martins-Gottesdienst am Sams-
tag, 2. November, um 17.30 Uhr
erbeten. Wer haltbare Lebensmit-
tel für Menschen, die von der
Mechernicher Tafel e.V. versorgt
werden, zur Verfügung stellen
will, kann sich im Pfarrbüro, Wei-
erstraße 80, unter Tel. (02443) 86
40 melden. „Oder aber die Lebens-
mittel am 2. November direkt mit
zum Martinsgottesdienst bringen“,
so Agnes Peters vom Familienmess-
kreis: „Alle Leute werden herzlich
gebeten, beim nächsten Einkauf ein
oder zwei oder mehr Teile folgen-
der Lebensmittel mehr einzukau-
fen und zum Gottesdienst mitzu-
bringen oder im Pfarrbüro abzuge-
ben: Mehl, Zucker, Nudeln, Reis,
Erbsen, Linsen, Konserven oder Ein-

gekochtes aller Art, Gewürze, Fer-
tigsuppen usw.“ Es gebe jede Men-
ge Möglichkeiten, zu helfen, Alko-
hol ist tabu. Die Aktion an sich sei
eine gute Gelegenheit, ein sichtba-
res Zeichen der Solidarität mit Men-

schen auf der Schattenseite des
Lebens zu zeigen. Der Familiengot-
tesdienst zu St. Martin wird musi-
kalisch vom Kinderchor unter der
Leitung von Erik Arndt gestaltet.
Die Kinder treffen sich um 17.15

Uhr am Johanneshaus für einen ge-
meinsamen Laterneneinzug in die
Kirche. Anschließend sind alle herz-
lich zu Wecken, Punsch und Kakao
eingeladen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sicher unterwegs mit dem Pedelec
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit Elektrofahrrädern vorbeugen
Fahrräder mit Elektromotor wer-
den in Deutschland immer belieb-
ter. Jede fünfte Person über 55
Jahren besitzt ein Pedelec, wie

eine Kantar-Public-Umfrage im
Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats (DVR) zeigt. „Das
Pedelec ist für ältere Verkehrst-

eilnehmende Teil des Alltags ge-
worden: 71 Prozent der über 55-
Jährigen sind mindestens einmal
pro Woche mit ihrem Elektrofahr-
rad unterwegs“, sagt DVR-Präsi-
dent Manfred Wirsch: „Dass es
überwiegend in der Freizeit, etwa
für längere Radtouren oder für
Familienbesuche genutzt wird,
zeigt, dass das Pedelec eine wich-
tige Form der privaten Mobilität
ist.“
Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-
der als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädern
ohne Motorohne Motorohne Motorohne Motorohne Motor
Mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern stie-
gen in den vergangenen Jahren
auch die Unfallzahlen: Im Jahr
2021 verunglückten laut Statisti-
schem Bundesamt 17.045 Men-
schen auf einem Pedelec, 131
davon tödlich. Bezogen auf 1.000
Pedelec-Unfälle mit Personen-
schaden kamen im Jahr 2021
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums
Leben, bei einem herkömmlichen
Fahrrad waren es 3,5. Auch in der
aktuellen Umfrage schätzt mehr
als die Hälfte der Befragten das
Unfallrisiko mit einem Elektro-
fahrrad höher ein als mit einem
normalen Fahrrad. Und knapp ein
Drittel der Pedelec-Fahrenden

gibt an, mindestens einmal in eine
gefährliche Situation oder in ei-
nen Unfall mit dem Pedelec ver-
wickelt gewesen zu sein. In fast
der Hälfte der Fälle waren die Si-
tuationen laut Eigenaussage
selbst verschuldet. Um Unfällen
mit dem Pedelec vorzubeugen, hat
der DVR die bundesweite Kampa-
gne „Tour de Freude - sicher
unterwegs mit dem Pedelec“ ins
Leben gerufen. Mehr Infos und
eine Broschüre zum Download gibt
es unter www.dvr.de/pedelec. Die
Kampagne soll auf die Besonder-
heiten und Herausforderungen im
Umgang mit Elektrofahrrädern
aufmerksam machen.
Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-
digkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellen
Als sehr wahrscheinliche Gefah-
rensituationen schätzen die Pe-
delec-Fahrenden laut Umfrage
überwiegend Situationen ein, in
denen sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren können, etwa
witterungsbedingt auf rutschigen
Straßen, durch Unterschätzung
der Geschwindigkeit in Kurven
und im Allgemeinen durch höhere
Geschwindigkeiten, die dank der
elektrischen Tretunterstützung
mit einem Pedelec erreicht wer-
den. (DJD)

Die bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit demDie bundesweite Kampagne „Tour de Freude - sicher unterwegs mit dem
Pedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVRPedelec“ will Unfällen mit dem Pedelec vorbeugen. Foto: DJD/DVR
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Auf zwei Rädern gegen den Winterblues
Tipps: Mit dem E-Bike fitter und gesünder durch die dunkle Jahreszeit kommen
Kurze Tage, viel Dunkelheit und
Schmuddelwetter können aufs
Gemüt schlagen. Zudem ziehen
sich in der nasskalten Jahreszeit
viele Menschen auf die heimische
Couch zurück. Allerdings können
fehlendes Tageslicht und der
dadurch verursachte Mangel an
Vitamin D zum berüchtigten Win-
terblues mit langanhaltender
Müdigkeit und fehlender Energie
führen. Deshalb ist es gerade
dann wichtig, möglichst viel Zeit
mit Bewegung im Freien zu ver-
bringen. Das führt zu einer Aus-
schüttung des Wohlfühlhormons
Serotonin, Tageslicht fördert die
körpereigene Produktion von Vit-
amin D. Bewegung bringt zudem
den Kreislauf in Schwung und
stärkt das Immunsystem.
Mit elektrischer UnterstützungMit elektrischer UnterstützungMit elektrischer UnterstützungMit elektrischer UnterstützungMit elektrischer Unterstützung
gegen den inneren Schweinehundgegen den inneren Schweinehundgegen den inneren Schweinehundgegen den inneren Schweinehundgegen den inneren Schweinehund
Eine Sportart, die beide Faktoren
kombiniert, ist das E-Biken: Dabei
ist man an der frischen Luft
unterwegs und profitiert von mehr
Bewegung und Fitness im Alltag.
Bereits eine tägliche Fahrt von rund
15 Kilometern kann das Herzin-
farktrisiko um 40 Prozent senken,
so eine Studie des Bundesver-
kehrsministeriums, der Leibniz-
Universität Hannover und der Me-
dizinischen Hochschule Hannover.
Für viele ist das E-Bike inzwischen
zum Personal Trainer geworden.
Kein Wunder, denn bei Rädern mit
elektrischer Unterstützung können
Freizeitsportler sämtliche Fahrmo-
di an die eigenen Ansprüche an-
passen. Das geht zum Beispiel mit
dem Bosch-Antrieb und dem smar-
ten System, das die Antriebsein-
heit, den Akku, das Display, die
Bedieneinheit und das Smartpho-
ne samt der zugehörigen „eBike
Flow App“ miteinander vernetzt.
So lässt sich unter anderem festle-
gen, wie intensiv und dynamisch
der Motor im jeweiligen Modus
unterstützen soll. Mit dieser Funk-
tion fällt es in der dunklen Jahres-
zeit noch leichter, den sprichwört-
lichen inneren Schweinehund zu
überwinden.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike als Pe als Pe als Pe als Pe als Personal ersonal ersonal ersonal ersonal TTTTTrrrrrainerainerainerainerainer
E-Biker können beispielsweise die
ersten Fahrten in der höchsten
Unterstützungsstufe starten und
dank des elektrischen Rücken-

winds leichter trainieren. Je nach
Stimmung und Fitness können sie
sich danach schrittweise an eine
sportlichere, herausfordernde Fahr-
weise herantasten. Dank der „eBi-
ke Flow App“ lässt sich das Rad
noch individueller an die eigenen
Wünsche anpassen, auch Updates
sind bequem möglich und werden
via Bluetooth auf das E-Bike über-
tragen. Außerdem arbeitet die App
mit anderen beliebten Tourenpla-
nungs- und Fitness-Apps wie ko-
moot, Strava und Apple Health zu-
sammen und bietet nützliche Fea-
tures, um Leistung und Ausdauer
gezielt zu verbessern. So ist es
zum Beispiel möglich, eigene Trai-
ningserfolge mit anderen zu teilen
und sich gegenseitig zu messen -
für eine Extraportion Motivation.
(DJD)

 Foto: DJD/Robert Bosch Foto: DJD/Robert Bosch Foto: DJD/Robert Bosch Foto: DJD/Robert Bosch Foto: DJD/Robert Bosch
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Gegen das Vergessen…
… hilft nur erinnern und aktiv werden - Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal
polierten Stolpersteine in Kommern und pflegten den jüdischen Friedhof

Nicht nur die Stolpersteine der Familie Kaufmann wurden poliert,Nicht nur die Stolpersteine der Familie Kaufmann wurden poliert,Nicht nur die Stolpersteine der Familie Kaufmann wurden poliert,Nicht nur die Stolpersteine der Familie Kaufmann wurden poliert,Nicht nur die Stolpersteine der Familie Kaufmann wurden poliert,
sondern alle Gedenksteine in Kommern.sondern alle Gedenksteine in Kommern.sondern alle Gedenksteine in Kommern.sondern alle Gedenksteine in Kommern.sondern alle Gedenksteine in Kommern.
Foto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPress

Sichtlich berührt, gar erschrocken lauschten die Firmlinge den Ausfüh-Sichtlich berührt, gar erschrocken lauschten die Firmlinge den Ausfüh-Sichtlich berührt, gar erschrocken lauschten die Firmlinge den Ausfüh-Sichtlich berührt, gar erschrocken lauschten die Firmlinge den Ausfüh-Sichtlich berührt, gar erschrocken lauschten die Firmlinge den Ausfüh-
rungen von Rainer Schulz (3.v.l.) und Elke Höver, die sich in derrungen von Rainer Schulz (3.v.l.) und Elke Höver, die sich in derrungen von Rainer Schulz (3.v.l.) und Elke Höver, die sich in derrungen von Rainer Schulz (3.v.l.) und Elke Höver, die sich in derrungen von Rainer Schulz (3.v.l.) und Elke Höver, die sich in der
„Arbeitsgruppe Forschen-Gedenken-Handeln“ engagieren.„Arbeitsgruppe Forschen-Gedenken-Handeln“ engagieren.„Arbeitsgruppe Forschen-Gedenken-Handeln“ engagieren.„Arbeitsgruppe Forschen-Gedenken-Handeln“ engagieren.„Arbeitsgruppe Forschen-Gedenken-Handeln“ engagieren.
Foto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPress

Die Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal hatten sich in Gruppen aufgeteilt. Die „Gärtner“ sammelten aufDie Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal hatten sich in Gruppen aufgeteilt. Die „Gärtner“ sammelten aufDie Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal hatten sich in Gruppen aufgeteilt. Die „Gärtner“ sammelten aufDie Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal hatten sich in Gruppen aufgeteilt. Die „Gärtner“ sammelten aufDie Firmlinge des Seelsorgebereichs Veytal hatten sich in Gruppen aufgeteilt. Die „Gärtner“ sammelten auf
dem jüdischen Friedhof in Kommern Totholz ein und zupften Unkraut an den rund 60 erhaltenen Grabsteinen.dem jüdischen Friedhof in Kommern Totholz ein und zupften Unkraut an den rund 60 erhaltenen Grabsteinen.dem jüdischen Friedhof in Kommern Totholz ein und zupften Unkraut an den rund 60 erhaltenen Grabsteinen.dem jüdischen Friedhof in Kommern Totholz ein und zupften Unkraut an den rund 60 erhaltenen Grabsteinen.dem jüdischen Friedhof in Kommern Totholz ein und zupften Unkraut an den rund 60 erhaltenen Grabsteinen.
Foto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Röder/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern - Sie be-
reiten sich auf ihre Firmung vor.
Ein Sakrament, bei dem die Firm-
linge den Auftrag erhalten, auch
öffentlich von ihrem Glauben zu
berichten. Gerade deshalb gehört
es auch zur Firmvorbereitung im
Seelsorgebereich Veytal, dass die
Jugendlichen ein öffentliches Pro-
jekt absolvieren. Nachdem im ver-
gangenen Jahr ein Gottesdienst
für die Senioren im Sonnenhof
gestaltet und durchgeführt wur-
de, stellten die 27 angehenden
Firmlinge in diesem Jahr das
Schicksal ihrer jüdischen Mitbür-
ger in den Mittelpunkt.
Aber der Reihe nach. Denn die
Frage nach einem passenden Pro-
jekt ließ sich zunächst gar nicht
so leicht beantworten. „Doch wie
durch eine Fügung erhielten wir
von Rainer Schulz eine Einladung
zu einer Stolpersteinverlegung“,
schreiben Anna Ströder, Kerstin
Röder und Sven Clouth für die Fir-
mengruppe. Doch die Verlegung
war für die Herbstferien geplant,
für die Jugendlichen ein Problem.
Doch im Austausch mit Rainer
Schulz, der sich mit Gisela und Wolf-
gang Freier sowie mit Elke Höver in
der „Arbeitsgruppe Forschen-Ge-
denken-Handeln“ dafür einsetzt,
dass den Opfern des NS-Regimes
angemessen gedacht wird, wurde
schnell eine Lösung gefunden - und
so trafen sich die Firmlinge an ei-

nem schönen Herbstsamstag zu ei-
nem besonderen Projekt.

„Gärtner“ und „Polierer“„Gärtner“ und „Polierer“„Gärtner“ und „Polierer“„Gärtner“ und „Polierer“„Gärtner“ und „Polierer“
„Drei Gruppen wurden gebildet.
Zwei machten sich auf den Weg
um bereits verlegte Stolpersteine
in Kommern mit Politur und Lap-
pen auf Hochglanz zu bringen. Die
dritte Gruppe steuerte den jüdi-
schen Friedhof über den Prinzen-
weg an. Totholz wollte eingesam-
melt und das schlimmste Unkraut
vor den rund 60 erhaltenden Grab-
steinen gezupft werden“, berich-

ten Anna, Kerstin und Sven.
Nach getaner Arbeit seien die „Po-
lierer“ dann den „Gärtnern“ noch
zur Seite gesprungen und so konn-
te sich das Ergebnis später
durchaus sehen lassen. Als Elke
Höver und Rainer Schulz am Mit-
tag zu den fleißigen Helferinnen
und Helfern stießen, staunten sie
nicht schlecht und freuten sich
über den Einsatz der jungen Men-
schen. Zum Abschluss erzählten
sie noch viel Interessantes über
den Friedhof, die Stolpersteine,
den Anne Frank Baum und über

Schicksale von Menschen der
Stadt. „Sichtlich berührt, gar er-
schrocken lauschten alle recht auf-
merksam den beiden“, heißt es
im Bericht von Anna Ströder, Ker-
stin Röder und Sven Clouth, der
mit einem eindringlichen und
wichtigen Appell endet: „Ich glau-
be wir haben alle, Firmlinge und
Katecheten, einiges gelernt und
mitgenommen von diesem Tag und
sind uns einig: Gegen das Verges-
sen hilft nur erinnern und aktiv
werden!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere 
thematischen Saunawelten. 
 
Neu: Erlebe den IMMERSIVE SKY und tauche tief in die Welt des Amazonas ein.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die neue BLUPHORIA-App
oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Anzeige

Freuen Sie sich auf Momente zum
Abschalten, zum Entspannen und
zum Auftanken. In der Therme Eus-
kirchen finden Sie Raum und Zeit
für besondere und wohlig-warme
Wohlfühlmomente im Herbst. Las-
sen Sie sich treiben, tauchen Sie
ein in die kristallklaren, glitzern-
den Lagunen und entdecken Sie
die außergewöhnlichen Saunawel-
ten. In der Alhambra-Sauna laden
Zeremonien wie der „Honigauf-
guss“ oder „Calm & Spicy“ ein. Im
Wiener Kaffeehaus erleben Sie ei-
nen „Herbstabend“ oder in der
Koi-Sauna den „Menthol-Auf-
guss“. Die herbstlichen Komposi-
tionen vereinen Kopf- Herz und Ba-
sisnote auf wunderbar aromatisch-
entspannende Weise. Mal erdig
und würzig, mal frisch und blumig.

In diesem Monat wächst die Lust auf
warme Wohlfühlmomente. Atmen Sie
durch und fühlen Sie den Augen-
blick. Ob Sie sich einen ganz Tag Zeit
nehmen oder ein paar Stunden -
genießen Sie Wohlfühlzeit mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden
oder auch ganz für sich allein.
Unser „After Work unter Palmen“
bietet Ihnen jeden Donnerstagab-
end im Oktober die perfekte Gele-
genheit, Ihren Feierabend auf be-
sondere Art zu genießen. Freuen Sie
sich auf eine erholsame Atmosphäre
und die perfekte Kombination aus
Musik, Entspannung und Palmen.
Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -
der Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKY
Der IMMERSIVE SKY lädt zum Ein-
tauchen in eine faszinierende Welt
ein. Gemeinsam mit dem Künstler-
kollektiv Marshmallow Laser Feast
aus London und den Designern von
TheLoveTriangle wurde ein einzigar-
tiges und atemberaubendes Erleb-
nis geschaffen: Forest Bathing „Lu-
puna“. Dieses immersive Naturer-
lebnis lässt sich mit „Waldbaden“
übersetzen. Es ist ein unvergessli-

ches Erlebnis, das in eine neue Di-
mension der Entspannung entführt,
in eine Reise der Sinne, eine voll-
kommene neue Form des Erlebens
und Wahrnehmens.
Forest Bathing „Lupuna“ nimmt Sie
mit auf eine 24-minütige Reise, hin-
ein in das Herz eines seltenen Na-
turphänomens.
Hineingezogen in die Welt des Ama-
zonasgebiets tauchen Sie in die
Schönheit und Unberührtheit der
Natur ein. Klänge, Düfte, das Was-
ser, die Bewegung und die gewalti-
gen Bilder lassen Sie in den kraftvol-
len Regenwald mit all seiner Inten-

sität und Natürlichkeit eintauchen.
Freuen Sie sich auf ein immersives
Wellbeing-Erlebnis, das inspiriert
und beruhigt. Durch das einzigarti-
ge Zusammenspiel von Technolo-
gie, Kunst und Natur nehmen Sie
das Erlebte so intensiv wahr, als
wären Sie tatsächlich mittendrin -
so fesselnd kann Wohlfühlen sein.

Das immersive Naturerlebnis ist
im Eintrittspreis inkludiert und
kann exklusiv über die neue BLU-
PHORIA-App reserviert werden.
Weitere Infos auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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65 Jahre Brudermeister
Wallfahrt nach Kevelaer: Peter Beul wurde in der Basilika
für sein Jahrzehnte währendes Engagement für die Pilger geehrt -
Mechernicher fuhren in zwei Bussen der Firma Schäfer zu „Trösterin der Betrübten“

Singend und betend pilgerten die Mechernicher Wallfahrer um Uschi undSingend und betend pilgerten die Mechernicher Wallfahrer um Uschi undSingend und betend pilgerten die Mechernicher Wallfahrer um Uschi undSingend und betend pilgerten die Mechernicher Wallfahrer um Uschi undSingend und betend pilgerten die Mechernicher Wallfahrer um Uschi und
Peter Beul zur „Trösterin der Betrübten“.Peter Beul zur „Trösterin der Betrübten“.Peter Beul zur „Trösterin der Betrübten“.Peter Beul zur „Trösterin der Betrübten“.Peter Beul zur „Trösterin der Betrübten“.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Vor dem Gnadenbild wurde Peter Beul (l.) für 65 Jahre BrudermeisterVor dem Gnadenbild wurde Peter Beul (l.) für 65 Jahre BrudermeisterVor dem Gnadenbild wurde Peter Beul (l.) für 65 Jahre BrudermeisterVor dem Gnadenbild wurde Peter Beul (l.) für 65 Jahre BrudermeisterVor dem Gnadenbild wurde Peter Beul (l.) für 65 Jahre Brudermeister
der Kevelaer-Bruderschaft ausgezeichnet. Als Dank überreichte Pfarr-der Kevelaer-Bruderschaft ausgezeichnet. Als Dank überreichte Pfarr-der Kevelaer-Bruderschaft ausgezeichnet. Als Dank überreichte Pfarr-der Kevelaer-Bruderschaft ausgezeichnet. Als Dank überreichte Pfarr-der Kevelaer-Bruderschaft ausgezeichnet. Als Dank überreichte Pfarr-
vikar Michael Haupt eine Urkunde. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressvikar Michael Haupt eine Urkunde. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressvikar Michael Haupt eine Urkunde. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressvikar Michael Haupt eine Urkunde. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressvikar Michael Haupt eine Urkunde. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kevelaer -Mechernich/Kevelaer -Mechernich/Kevelaer -Mechernich/Kevelaer -Mechernich/Kevelaer - Es war ein
richtig schöner Herbsttag, der die
Mechernicher Wallfahrer auf ih-
rem Weg nach Kevelaer beglei-
tete. Rund 80 Pilgerinnen und
Pilger aus Kommern, Mechernich
und vielen anderen umliegen-
den Orten hatten sich in zwei
Bussen der Frima Schäfer nur auf
den Weg zur „Trösterin der Be-
trübten“ gemacht und erlebten
einen ereignisreichen Tag mit ei-
ner besonderen Ehrung.
„Viele der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer waren sehr froh und
glücklich darüber, dass sie an
der Pilgerfahrt teilgenommen
haben“, schreibt Uschi Beul an
den Mechernicher Bürgerbrief:
„Unserer besonderer Dank geht
an Pfarrvikar Michael Haupt, der
die Pilgerschar erneut seelsor-
gerisch in hervorragender Wei-
se begleitet hat.“ Ein weiteres
Dankeschön sprach Uschi Beul
der „Hauskapelle“ aus, die die
Mechernicher Wallfahrer bereits
seit vielen Jahren musikalisch
begleitet. „Mögen es noch viele
Jahre mehr werden“, heißt es
im Bericht der Bruderschaft.

Gestärkt mit Gottes SegenGestärkt mit Gottes SegenGestärkt mit Gottes SegenGestärkt mit Gottes SegenGestärkt mit Gottes Segen
Ein kleiner Wermuts-Tropfen:
Die Wallfahrt fand ohne junge
Messdiener statt. „Das ist sehr
schade“, so Uschi Beul, „denn
es ist schon etwas besonderes,
wenn eine große Gruppe in die
wunderschöne Basilika einzie-
hen kann.“ Zwei ältere Mess-
dienern sprangen derweil ein,
und ihnen sowie all denen, die
zum Gelingen einer guten und
schönen Wallfahrt beigetragen
haben, insbesondere auch den
beiden Fahrern, die die Reisen-
den sicher hin- und zurückge-
bracht haben, sprach die Bru-
derschaft eine großes Danke-
schön aus.
Die feierten zunächst die Heili-
ge Messe in der Basilika. Als
dann die Verabschiedung am
Gnadenbild stattfand, wurde
Peter Beul für 65 Jahre als Bru-
dermeister geehrt. „In Dank und
Anerkennung für 65 Jahre Bru-
dermeister der Kevelaer-Bruder-
schaft“, heißt es auf der Urkun-
de, die ihm am Gnadenbild über-
reicht wurde.
Nach dem Schlusslied ging es
dann zu den Bussen, die die Pil-
ger wohlbehalten in ihre Hei-
matorte brachte. „Gestärkt mit
Gottes Segen, dem erbetenen
Beistand durch die hl. Mutter
Gottes für unsere Kranken und
all jene, die leider nicht an der
Wallfahrt teilnehmen konnten“,
schreibt Uschi Beul, die auch
schon wieder in die Zukunft
blickt: „Freuen wir uns jetzt
schon auf die Wallfahrt im
nächsten Jahr zu heiligen Ma-
ria, „Trösterin der Betrübten“.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Oktoberfest trifft Aprés
Ski 2024 in Weyer
26. Oktober ab 19 Uhr mit den
Uedelhovener Dorfmusikanten und DJ PI

Der Oktober steht vor der Tür,
und das bedeutet, dass das gro-
ße Weyerer Oktoberfest nicht
mehr lange auf sich warten lässt!
Das Vereinskartell Weyer e.V.
lädt wieder herzlich ein, am Ende
des Monats einen unvergessli-
chen Abend in der Weyerer Bür-
gerhalle zu erleben:
Los geht’s ab 19 Uhr mit den
Uedelhovener Dorfmusikanten,
die uns mit ihrer schwungvollen
oktoberfestlichen Musik so rich-

tig in Feststimmung bringen.
Danach sorgt DJ PI für eine rau-
schende Après-Ski-Party, bei der
garantiert keiner stillstehen
kann.
Lederhosen und Dirndl sind aus-
drücklich erwünscht - also
schmeißt Euch in Schale und fei-
ert mit uns! Seid dabei und lasst
Euch dieses traditionelle High-
light im Oktober nicht entge-
hen.
O’zapft is!

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Sprachpaten“ gesucht
„Ehrenamt im Mini-Format“ können Menschen allen Alters ausüben,
indem sie zugewanderten Kindern helfen, Deutsch zu lernen

Mit neu zugewanderten Kindern spielen, lesen, malen, singen, bastelnMit neu zugewanderten Kindern spielen, lesen, malen, singen, bastelnMit neu zugewanderten Kindern spielen, lesen, malen, singen, bastelnMit neu zugewanderten Kindern spielen, lesen, malen, singen, bastelnMit neu zugewanderten Kindern spielen, lesen, malen, singen, basteln
oder einfach nur reden und ihnen dabei spielerisch Deutsch beibringen:oder einfach nur reden und ihnen dabei spielerisch Deutsch beibringen:oder einfach nur reden und ihnen dabei spielerisch Deutsch beibringen:oder einfach nur reden und ihnen dabei spielerisch Deutsch beibringen:oder einfach nur reden und ihnen dabei spielerisch Deutsch beibringen:
gesucht werden wieder „SmiLe-Sprachpaten“ aus Mechernich und demgesucht werden wieder „SmiLe-Sprachpaten“ aus Mechernich und demgesucht werden wieder „SmiLe-Sprachpaten“ aus Mechernich und demgesucht werden wieder „SmiLe-Sprachpaten“ aus Mechernich und demgesucht werden wieder „SmiLe-Sprachpaten“ aus Mechernich und dem
gesamten Kreis Euskirchen.gesamten Kreis Euskirchen.gesamten Kreis Euskirchen.gesamten Kreis Euskirchen.gesamten Kreis Euskirchen.
Symbolbild: Aline Ponce/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Aline Ponce/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Aline Ponce/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Aline Ponce/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Aline Ponce/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Menschen jeglichen Alters kön-
nen als Sprachpaten ein „Ehren-
amt im Mini-Format“ ausüben.
Denn das „Kommunale Bildungs-
und Integrationszentrum“ (KoBIZ)
des Kreises Euskirchen sucht Frei-
willige, die einmal in der Woche
eine Stunde lang mit einem neu
zugewanderten Kindergarten-
oder Schulkind Zeit verbringen.
Wer sich Qualifizieren will, kann
dies mit zwei Treffen am Montag,
30. Oktober, und am Dienstag, 12.
November, in Euskirchen tun. Ko-
BIZ: „Dabei geht es um die Me-
thoden der Sprachförderung, die
Bedeutung der Mehrsprachigkeit
und die Situation der Kinder.“
Interessierte können sich für die
Schulung direkt auf dem Beteili-
gungsportal NRW anmelden: htt-
ps://beteiligung.nrw.de/portal/
kreis-euskirchen/beteiligung/the-
men/1008933
In der Regel treffen die Freiwilli-
gen ihr „Patenkind“ in seiner
oder ihrer jeweiligen Schule bzw.
Kindertagesstätte. „Durch ge-
meinsames Spielen, Vorlesen,
Malen, Singen, Basteln oder ein-
fach nur Erzählen und Zuhören
entdecken die Kinder mit ihnen

wie nebenbei die deutsche Spra-
che“, so das KoBIZ.
Die Sprachpaten sollen dem Kind
vor allem ungeteilte Aufmerksam-
keit schenken und so eine ver-
trauensvolle Atmosphäre schaf-
fen. „SmiLe“ steht dabei für
„Sprachbildung mit individuellem
Lernerfolg“.
Wer direkt starten möchte oder
Fragen hat, kann mit Julia Gennet
vom KoBIZ Kontakt aufnehmen,
telefonisch unter (0 22 51) 15 13
43 oder per Mail unter
julia.gennet@kreis-
euskirchen.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten
Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von zu-
hause aus arbeiten zu können,

müssen weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, wie zum Beispiel die
richtigen Lichtverhältnisse und
gesunde Sitzmöbel. Ganz ent-
scheidend ist auch der Bodenbe-

lag. Er muss den Belastungen
durch Stuhlrollen, Rollcontainer
und schwere Möbel gewachsen
sein. Wer bei der Einrichtung des
Heimarbeitsplatzes auf unbehan-
deltes Holz setzt, erzielt ein ge-
sundes Raumklima. Auch alle Bau-
und Verlegewerkstoffe wie Par-
kettkleber, Spachtelmassen oder
Schaumstoffe zur Fensterabdich-
tung sollten wohngesund sein.
Man erkennt sie am Emicode-Sie-
gel auf der Verpackung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und zugleich
robusten Bodenbelag können sich
„Heimarbeiter“ ein Umfeld schaf-
fen, das ihre Produktivität und
Kreativität fördert. Idealerweise
findet das Homeoffice seinen Platz
in einem separaten Raum, wo man
am wenigsten abgelenkt ist. Wer
kein ungenutztes Zimmer zur Ver-
fügung hat, findet sicher irgendwo
eine Ecke oder Nische für einen
ordentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für positi-
ve Energie. Deshalb sollten Heim-
arbeiter ihren Schreibtisch, sofern
möglich, nahe am Fenster aufstel-
len. Eine Schreibtischlampe leuch-
tet das Bildschirmumfeld optimal
aus. Diese darf gerne stilvoll sein.
Helle oder gedeckte Blau- und
Grüntöne haben sich aus farbpsy-
chologischer Sicht als Wandfarbe
im Arbeitszimmer gut bewährt.
Möglich ist auch eine Farbkombi-
nation aus neutralen und kräfti-
gen Tönen. Echtholz- bzw. Mas-
sivholzmöbel bringen nicht nur ein
Stück Natur ins Homeoffice. Sie
verbessern auch das Raumklima,
indem sie überschüssige Feuch-
tigkeit aufnehmen und so der
Schimmelbildung vorbeugen. Mit
Blick auf die eigene Gesundheit
sollten zudem die Fenster keine
Zugluft oder gar Nässe durchlas-
sen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt der
Bodenbelag. Er sollte möglichst
strapazierfähig sowie pflegeleicht
sein und dabei auch noch gut aus-
sehen. Versiegeltes oder geöltes
Parkett eignet sich daher gut fürs
Homeoffice. Es sollte allerdings
eine möglichst harte und wider-
standsfähige Holzsorte wie Eiche
oder Buche sein. Um auf Nummer
sicher zu gehen, versieht man

Bürostühle oder Rollcontainer am
besten mit speziellen, gummier-
ten Rollen. Dann können sie ganz
bestimmt keine Schäden am Be-
lag anrichten. Auch eine Matte
unter dem Drehstuhl schützt das
Parkett.
Designböden, auch unter dem Na-
men Vinylbelag bekannt, gelten
als schmutz- und wasserabwei-
send, sehr pflegeleicht und bei
entsprechender Oberflächenbe-
handlung auch als sehr robust.
Für den Kunststoffboden spricht
außerdem die riesige Auswahl
beim Dekor, wobei die Hersteller
Naturmaterialien wie Holz und
nahezu alle Steinarten inzwischen
perfekt nachahmen können.
Egal ob man sich für Parkett, Vi-
nyl oder Teppich entscheidet: Nur
ein vollflächig auf den Boden ge-
klebter Belag verhindert, dass sich
im stark genutzten Stuhlrollen-
bereich Wellen bilden - ein Risiko
bei Vinyl und Teppich. Auch die
Gefahr, dass sich einzelne Boden-
elemente verformen oder verzie-
hen, ist vorhanden. Bei der voll-
flächigen Klebung bleibt der Be-
lag immer fest an seinem Platz
und verrutscht nicht.
Egal ob es sich um Kleber, Spach-
telmassen, Grundierungen oder
Dichtmaterialien handelt: Sämt-
liche Bau- und Verlegewerkstoffe
sollten grundsätzlich wohnge-
sund sein. Weltweit strengste
Emissionsgrenzwerte erfüllen
Produkte mit dem Emicode-EC1-
oder EC1Plus- Siegel, welches
man auf den Verpackungen fin-
det. Vergeben wird das Ökola-
bel von der in Düsseldorf ansäs-
sigen GEV (Gemeinschaft Emis-
sionskontrollierte Verlegewerk-
stoffe Klebstoffe und Bauproduk-
te e.V.). Die Produkte durchlau-
fen ein Prüfkammerverfahren in
unabhängigen Laboren und wer-
den in mehrere Kategorien ein-
gestuft - wobei Kategorie EC1
die weltweit strengsten Maß-
stäbe zugrunde legt und nur
besonders emissionsarme Bau-
und Verlegewerkstoffe aus-
zeichnet. Regelmäßige Stich-
probenkontrollen durch unab-
hängige Fachlabore sichern die
Qualität. (Pressedienst Bau und
Wohnen/Schaal.Trostner Kom-
munikation GmbH)
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Auch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch LuftverschmutzungAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch LuftverschmutzungAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch LuftverschmutzungAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch LuftverschmutzungAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit Umweltstress durch Luftverschmutzung
oder steigende Temperaturen besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.euoder steigende Temperaturen besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.euoder steigende Temperaturen besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.euoder steigende Temperaturen besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.euoder steigende Temperaturen besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eu

Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert. Laut
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu einer
Tonne Schadstoffe und Staub aus
der Luft. Bis zu 6.000 Tierarten
finden in ihrem Blattwerk, in der
Rinde und im Wurzelwerk Schutz
und Nahrung. Doch auch die un-
verwüstlich wirkenden Baumrie-
sen können unter Umweltstress
leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch

im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungsweise
und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-
holzte Pflanzenteile und Einbrin-
gung in den Boden ist unkompli-
ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-

den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)
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Musik und Essen im Ü-65 Club
„Seniorennachmittag“ des Vereinskartells Weyer hatte abwechslungsreiches Programm
zu bieten - Musikclown Gerd Thul begeisterte das Publikum

Der alljährliche „Seniorennachmittag“ beim Vereinskartell Weyer e.V., auch „Ü-65 Club“ genannt, hatte einDer alljährliche „Seniorennachmittag“ beim Vereinskartell Weyer e.V., auch „Ü-65 Club“ genannt, hatte einDer alljährliche „Seniorennachmittag“ beim Vereinskartell Weyer e.V., auch „Ü-65 Club“ genannt, hatte einDer alljährliche „Seniorennachmittag“ beim Vereinskartell Weyer e.V., auch „Ü-65 Club“ genannt, hatte einDer alljährliche „Seniorennachmittag“ beim Vereinskartell Weyer e.V., auch „Ü-65 Club“ genannt, hatte ein
abwechslungsreiches Programm zu bieten. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressabwechslungsreiches Programm zu bieten. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressabwechslungsreiches Programm zu bieten. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressabwechslungsreiches Programm zu bieten. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressabwechslungsreiches Programm zu bieten. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Der Musikverein „Harmonie Weyer“ sorgte am frühen Abend für musikalische Unterhaltung.Der Musikverein „Harmonie Weyer“ sorgte am frühen Abend für musikalische Unterhaltung.Der Musikverein „Harmonie Weyer“ sorgte am frühen Abend für musikalische Unterhaltung.Der Musikverein „Harmonie Weyer“ sorgte am frühen Abend für musikalische Unterhaltung.Der Musikverein „Harmonie Weyer“ sorgte am frühen Abend für musikalische Unterhaltung.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Weyereyereyereyereyer - Am Tag der
Deutschen Einheit war es wieder
so weit: Über 45 Senioren ka-
men beim Vereinskartell Wey-
er e.V. für den „Seniorennach-
mittag“, auch „Ü-65 Club“ ge-
nannt, zusammen.
Mathias Hansen, Vorsitzender
des Vereinskartells, eröffnete
den gemütlichen Nachmittag
pünktlich um 14 Uhr mit einer
herzlichen Begrüßung und ei-
nigen Infos über das aktuelle
Geschehen im Dorf. Die Dorf-
konditorei „M&M Arns“ sorg-
te anschließend für den tradi-
tionellen Kaffee und Kuchen.
Als „geheimes Special“ des
Nachmittags trat Musikclown
Gerd Thul auf, begeisterte das
Publikum mit seinem humor-
vollen lockeren Programm und
animierte die Senioren so zum
Mitsingen und -machen.
Am frühen Abend sorgte dann
der Musikverein „Harmonie
Weyer“ für musikalische Un-
terhaltung.
Begleitet von Anekdoten des
Dirigenten Peter Züll l ieferte
ihr Autritt einen weiteren Hö-
hepunkt des diesjährigen Ü-65
Clubs.
Damit die Senioren künftig ak-
tuelle Neuigkeiten aus Weyer
jederzeit schnell und einfach
auf dem Smartphone abrufen
können, half das Vereinskar-
tell den Gästen, die notwendi-
gen Einstellungen auf „Whats-
App“ vorzunehmen. Auch rief
Hansen sie auf, bei sich zu Hau-
se nach alten Fotos aus Weyer
zu suchen.
Diese sollen gesammelt und für
zukünftige Generationen archi-
viert werden - ein wertvoller
Beitrag zur Dorfgeschichte.
Zum Ende des „Seniorennach-
mittags“ konnten sich die
Gäste noch an einem von der
„Freizeit Mechernich GmbH“
gelieferten reichhaltigen Buf-
fet stärken.
So ließen die Senioren den
Abend gemütlich und gut ge-
stärkt ausklingen.
Auch im nächsten Jahr soll der
„Ü-65 Club“ wieder stattfinden.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Ein alt-ehrwürdiges Burghaus
Kallmuther Gemäuer war Teil des Aktionstages „Archäologietour Nordeifel“ -
Spannende Geschichte, Kinderprogramm, leckeres Essen und mehr

Kürbis- und Bohnensuppe, Grillwurst sowie Frikadellen, Kaffee, KuchenKürbis- und Bohnensuppe, Grillwurst sowie Frikadellen, Kaffee, KuchenKürbis- und Bohnensuppe, Grillwurst sowie Frikadellen, Kaffee, KuchenKürbis- und Bohnensuppe, Grillwurst sowie Frikadellen, Kaffee, KuchenKürbis- und Bohnensuppe, Grillwurst sowie Frikadellen, Kaffee, Kuchen
und Kaltgetränke gab´s vom „Kinderschutzbund Mechernich“.und Kaltgetränke gab´s vom „Kinderschutzbund Mechernich“.und Kaltgetränke gab´s vom „Kinderschutzbund Mechernich“.und Kaltgetränke gab´s vom „Kinderschutzbund Mechernich“.und Kaltgetränke gab´s vom „Kinderschutzbund Mechernich“.
Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPress

Geboten wurde eine Führung mit der Grabungstechnikerin AlexandraGeboten wurde eine Führung mit der Grabungstechnikerin AlexandraGeboten wurde eine Führung mit der Grabungstechnikerin AlexandraGeboten wurde eine Führung mit der Grabungstechnikerin AlexandraGeboten wurde eine Führung mit der Grabungstechnikerin Alexandra
Ziesché. Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressZiesché. Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressZiesché. Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressZiesché. Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPressZiesché. Foto: Gabriele Schumacher/pp/Agentur ProfiPress

Über 400 Besucherinnen und Besucher haben das Kallmuther BurghausÜber 400 Besucherinnen und Besucher haben das Kallmuther BurghausÜber 400 Besucherinnen und Besucher haben das Kallmuther BurghausÜber 400 Besucherinnen und Besucher haben das Kallmuther BurghausÜber 400 Besucherinnen und Besucher haben das Kallmuther Burghaus
im Rahmen der „Archäologietour Nordeifel“ besucht. Foto: Gabrieleim Rahmen der „Archäologietour Nordeifel“ besucht. Foto: Gabrieleim Rahmen der „Archäologietour Nordeifel“ besucht. Foto: Gabrieleim Rahmen der „Archäologietour Nordeifel“ besucht. Foto: Gabrieleim Rahmen der „Archäologietour Nordeifel“ besucht. Foto: Gabriele
Schumacher/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Über 400
Besucherinnen und Besucher
haben das Kallmuther Burg-
haus im Rahmen der „Archäo-
logietour Nordeifel“ besucht.
Angereist waren sie teils mit
Bussen. Möglich gemacht hat-
te diesen interessanten Tag
Peter Ratz, Eigentümer der
Burg.
Das Ortskartell Kallmuth mit-
samt Ortsbürgermeister Robert
Ohlerth unterstützte beim Auf-
und Abbau und stellte Toiletten
im Bürgerhaus zur Verfügung.
Bewirtet wurden die Besucher-
innen und Besucher durch ein
Team des „Kinderschutzbundes
Mechernich“ unter der Leitung
von der Vorsitzenden Anke Ru-
dolfs.
Hier konnte man Kürbis- und

Bohnensuppe, Grillwurst sowie
Frikadellen, Kaffee, Kuchen und
Kaltgetränke genießen.

Führungen und mehrFührungen und mehrFührungen und mehrFührungen und mehrFührungen und mehr
„Das Angebot wurde gut ange-
nommen, die Damen waren zu-
frieden“ freute sich auch Gab-
riele Schumacher von der Me-
chernicher Stadtverwaltung.
Zusammen mit Jan Claßen hat-
te sie die Organisation über-
nommen. Beide sprachen auch
Grußworte vor Ort.
Im Fokus stand die lange Ge-
schichte des alt-ehrwürdigen
Gebäudes.
Geboten wurden bei gutem
Wetter Führungen, teilweise im
Zwanzigminutentakt, mit dem
Archäologen Dr. Jonathan Schö-
nenberg, der Grabungstechni-
kerin Alexandra Ziesché und

mehr. Der LVR Rheinland infor-
mierte die Anwesenden
zusätzlich.Gekommen waren
auch viele Kinder mit ihren El-
tern oder Großeltern. Sie hat-

ten besonders am Maltisch viel
Spaß. Kleine Geschenke zum
Mitnehmen hatte das Bergbau-
museum Mechernich gestiftet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Trinken für die Leistung
Ein ausgeglichener Flüssigkeitshaushalt hat Auswirkungen auf den Erfolg im Sport
Marathon, Ausdauerwandern oder
Radrennen - die warme Jahres-
zeit ist die Saison für ambitionier-

te Freizeitsportlerinnen und -
sportler. „Eine optimale Flüssig-
keitszufuhr, etwa mit Trinkwas-

ser, kann dabei ein Teil des Erfol-
ges sein“, erklärt Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser.
Bei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohen
Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Bei intensiver körperlicher Akti-
vität verliert der Körper deutlich
mehr Wasser als gewöhnlich. Zum
einen kommt es zur vermehrten
Schweißproduktion, um die Kör-
pertemperatur zu regulieren, zum
anderen sorgt eine erhöhte Atem-
frequenz dafür, dass mehr Wasser
ausgeatmet wird. Wer diesen Flüs-
sigkeitsverlust nicht angemessen
ausgleicht, reduziert seine Leis-
tungsfähigkeit. Ein Verlust von
zwei bis vier Prozent des Körper-
gewichts durch Wasserverlust
kann bereits deutliche Einbußen
in der Kraft- und Ausdauerleis-
tung zur Folge haben, fanden ame-
rikanische Wissenschaftler
heraus. Statt Energie in Leistung
umzusetzen, beschäftigt sich ein
dehydrierter Körper mit zusätzli-
cher Anstrengung zur Regulation
der Körpertemperatur und der
Abwehr von Hitzeschäden. Doch
dieser Zustand setzt nicht sofort
mit Beginn der Bewegung ein.
Experten der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) sehen
erst bei länger als eine Stunde
dauernden sportlichen Aktivitäten
die Notwendigkeit, bereits wäh-
rend der Belastung zu trinken. Bei
kürzeren Anstrengungen sollte
man erst im Nachhinein das Flüs-
sigkeitsdepot wieder auffüllen.

Aufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauen
Grundsätzlich sollte man mit ei-
nem ausgeglichenen Flüssigkeits-
haushalt in die Belastungssitua-
tion gehen und sich an seinem
Durstgefühl orientieren, raten die
DGE-Experten. Der Grundsatz
„Trinken, bevor der Durst kommt“
sei eher kontraproduktiv, da es
dadurch in Extremfällen auch zu
einer sogenannten Wasservergif-
tung kommen kann. Eine Empfeh-
lung für eine passende Trinkmen-
ge lasse sich nicht geben, denn
jeder Körper schwitze anders. Die
Schweißproduktion hängt von
Dauer und Intensität der Anstren-
gung, Trainingszustand, Ge-
schlecht, klimatischen Bedingun-
gen und anderen Faktoren ab. Mit
der „Wiegemethode“ kann man
seinen Flüssigkeitsbedarf genau
berechnen. Man wiegt sich vor
und nach dem Sport. Die Ge-
wichtsdifferenz entspricht in etwa
der verlorenen Wassermenge. Hat
man während des Sports getrun-
ken, muss diese Trinkmenge zu-
sätzlich eingerechnet werden. Für
eine schnelle und vollständige
Rehydration werden dann etwa
1,5 Liter Flüssigkeit pro Kilo-
gramm Gewichtsverlust empfoh-
len. Geht es erst nach frühestens
24 Stunden in die nächste starke
Belastung, können normale Mahl-
zeiten in Kombination mit einer
ausreichenden Zufuhr an Wasser
für den Ausgleich des Flüssigkeits-
und Elektrolythaushalts sorgen.
(DJD)
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Empowerment für das Selbstwertgefühl
„Sozialstiftung NRW“ förderte Projekte des DRK und der Caritas im Kreis Euskirchen -
Fokus auf benachteiligten Kindern und Jugendlichen

Über die „Sozialstiftung NRW“Über die „Sozialstiftung NRW“Über die „Sozialstiftung NRW“Über die „Sozialstiftung NRW“Über die „Sozialstiftung NRW“
hat die Landesregierung benach-hat die Landesregierung benach-hat die Landesregierung benach-hat die Landesregierung benach-hat die Landesregierung benach-
teiligte Kinder und Jugendliche mitteiligte Kinder und Jugendliche mitteiligte Kinder und Jugendliche mitteiligte Kinder und Jugendliche mitteiligte Kinder und Jugendliche mit
zwei Projekten im Kreis Euskir-zwei Projekten im Kreis Euskir-zwei Projekten im Kreis Euskir-zwei Projekten im Kreis Euskir-zwei Projekten im Kreis Euskir-
chen, von DRK und Caritas, geför-chen, von DRK und Caritas, geför-chen, von DRK und Caritas, geför-chen, von DRK und Caritas, geför-chen, von DRK und Caritas, geför-
dert. Symbolbild: sweetlouise/pi-dert. Symbolbild: sweetlouise/pi-dert. Symbolbild: sweetlouise/pi-dert. Symbolbild: sweetlouise/pi-dert. Symbolbild: sweetlouise/pi-
xabay/pp/Agentur ProfiPressxabay/pp/Agentur ProfiPressxabay/pp/Agentur ProfiPressxabay/pp/Agentur ProfiPressxabay/pp/Agentur ProfiPress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Über die „Sozi-
alstiftung NRW“ hat die Landes-
regierung benachteiligte Kinder
und Jugendliche mit Projekten im
Kreis Euskirchen gefördert. Wie
die Landtagabgeordneten Dr. Ralf
Nolten und Klaus Voussem mit-
teilen, erhalten der DRK-Kreisver-
band Euskirchen sowie der Cari-
tasverband für die Region Eifel
Fördermittel für ihre Projekte.
Bis zu 15 junge Frauen im Alter
von 16 bis 19 Jahren konnten am
Projekt „Im Zweifel stark! Empo-
werment-Tage für Mädchen und
junge Frauen“ des DRK-Kreisver-
bandes Euskirchen teilnehmen.
Die Kosten betrugen 5.560 Euro,
die durch die Stiftung übernom-
men wurden. Ziel des Workshops
war es, „an zwei Empowerment-
Tagen das Selbstwertgefühl der
Teilnehmerinnen zu fördern, ih-
nen neue positive Erfahrungen zu
ermöglichen und ihr Vertrauen in
die eigene Gestaltungsfähigkeit
und Selbstwirksamkeit zu stär-
ken“.
In der „Zentralen Unterbringungs-
einrichtung Euskirchen“ (ZUE) des
DRK unterstützte man das Pro-
jekt „Ball frei! Soccer Court für
geflüchtete Kinder und Jugendli-
che in der ZUE Euskirchen“. Die
bewilligte Förderung beträgt
20.000 Euro. Und: Im Rahmen des
Projektes „Sicherer Rückzugsort:
Jugendzimmer für geflüchtete Ju-
gendliche in der Notunterkunft
Marmagen“ betrug die bewilligte
Förderung für Ausstattung und
Gestaltung des Jugendzimmers
3.900 Euro für das DRK.
Wünsche und Ideen eingebrachtWünsche und Ideen eingebrachtWünsche und Ideen eingebrachtWünsche und Ideen eingebrachtWünsche und Ideen eingebracht
Der Caritasverband für die Regi-
on Eifel erhält 3.660 Euro für das
Projekt „POV: Sisters/Brothers“,
die Gesamtkosten betragen 4.460
Euro. Zwölf Kinder und Jugendli-
che konnten hier am gemeinsam
erarbeiteten und gespielten The-
aterstück im Show-Charakter mit-
wirken, das familiäre und soziale
Beziehungen spielerisch beleuch-
tet. Beide Projekte wurden bereits
in den Sommerferien erfolgreich
umgesetzt.
„Sechs Millionen Euro stellt das
Land zur Verfügung, um durch die
geförderten Projekte Kindern und

Jugendlichen in schwierigen Le-
bensverhältnissen die Chance zu
geben, ihre Wünsche und Ideen
einzubringen“, freute sich Klaus
Voussem über die Realisierung
der beiden Projekte. Dr. Ralf Nol-
ten ergänzt: „Gerade für Kinder
und Jugendliche ist es wichtig,
sich selbst verwirklichen zu kön-
nen. Die beiden Projekte ermög-
lichten den Kindern und Jugendli-
chen tolle Ferienerlebnisse.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Segen fürs Logistikzentrum
Mechernicher Tafel weiht ihr neues 100.000 Euro teures NRW-Verteilsystem
in drei Containergaragen hinter der Alten Schule im Sande ein -
Stadtspitze, die Karnevalsgesellschaften, Familienmesskreis und der Lionsclub
waren unter anderem vertreten

Erster Beigeordneter Thomas Hambach (m.h.) mit Mechernicher Prin-Erster Beigeordneter Thomas Hambach (m.h.) mit Mechernicher Prin-Erster Beigeordneter Thomas Hambach (m.h.) mit Mechernicher Prin-Erster Beigeordneter Thomas Hambach (m.h.) mit Mechernicher Prin-Erster Beigeordneter Thomas Hambach (m.h.) mit Mechernicher Prin-
zengardisten während der Einweihung des neuen Logistikzentrums derzengardisten während der Einweihung des neuen Logistikzentrums derzengardisten während der Einweihung des neuen Logistikzentrums derzengardisten während der Einweihung des neuen Logistikzentrums derzengardisten während der Einweihung des neuen Logistikzentrums der
Mechernicher Tafel, hinten links Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMechernicher Tafel, hinten links Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMechernicher Tafel, hinten links Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMechernicher Tafel, hinten links Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMechernicher Tafel, hinten links Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
mit Agnes Peters und Claudia Simon vom Familienmesskreis Mecher-mit Agnes Peters und Claudia Simon vom Familienmesskreis Mecher-mit Agnes Peters und Claudia Simon vom Familienmesskreis Mecher-mit Agnes Peters und Claudia Simon vom Familienmesskreis Mecher-mit Agnes Peters und Claudia Simon vom Familienmesskreis Mecher-
nich, rechts im Hintergrund der Festausschuss Mechernicher Karneval.nich, rechts im Hintergrund der Festausschuss Mechernicher Karneval.nich, rechts im Hintergrund der Festausschuss Mechernicher Karneval.nich, rechts im Hintergrund der Festausschuss Mechernicher Karneval.nich, rechts im Hintergrund der Festausschuss Mechernicher Karneval.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Eine ansehnliche Zahl Gäste ver-Eine ansehnliche Zahl Gäste ver-Eine ansehnliche Zahl Gäste ver-Eine ansehnliche Zahl Gäste ver-Eine ansehnliche Zahl Gäste ver-
folgte die Einweihung, vorne rechtsfolgte die Einweihung, vorne rechtsfolgte die Einweihung, vorne rechtsfolgte die Einweihung, vorne rechtsfolgte die Einweihung, vorne rechts
Präsident Georg Schmiedel undPräsident Georg Schmiedel undPräsident Georg Schmiedel undPräsident Georg Schmiedel undPräsident Georg Schmiedel und
Mitstreiter vom Lionsclub Euskir-Mitstreiter vom Lionsclub Euskir-Mitstreiter vom Lionsclub Euskir-Mitstreiter vom Lionsclub Euskir-Mitstreiter vom Lionsclub Euskir-
chen, links im Hintergrund derchen, links im Hintergrund derchen, links im Hintergrund derchen, links im Hintergrund derchen, links im Hintergrund der
Festausschuss Mechernicher Kar-Festausschuss Mechernicher Kar-Festausschuss Mechernicher Kar-Festausschuss Mechernicher Kar-Festausschuss Mechernicher Kar-
neval. Foto: Manfred Lang/pp/neval. Foto: Manfred Lang/pp/neval. Foto: Manfred Lang/pp/neval. Foto: Manfred Lang/pp/neval. Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Tafelfunktionäre der Region unter anderem mit den Mechernicher Spitzen Manuela Pütz, WolfgangTafelfunktionäre der Region unter anderem mit den Mechernicher Spitzen Manuela Pütz, WolfgangTafelfunktionäre der Region unter anderem mit den Mechernicher Spitzen Manuela Pütz, WolfgangTafelfunktionäre der Region unter anderem mit den Mechernicher Spitzen Manuela Pütz, WolfgangTafelfunktionäre der Region unter anderem mit den Mechernicher Spitzen Manuela Pütz, Wolfgang
Weilerswist und Volker Nüßmann (m.) sowie den Geistlichen, Pfarrerin Susanne Salentin (3.v.r.) und DiakonWeilerswist und Volker Nüßmann (m.) sowie den Geistlichen, Pfarrerin Susanne Salentin (3.v.r.) und DiakonWeilerswist und Volker Nüßmann (m.) sowie den Geistlichen, Pfarrerin Susanne Salentin (3.v.r.) und DiakonWeilerswist und Volker Nüßmann (m.) sowie den Geistlichen, Pfarrerin Susanne Salentin (3.v.r.) und DiakonWeilerswist und Volker Nüßmann (m.) sowie den Geistlichen, Pfarrerin Susanne Salentin (3.v.r.) und Diakon
Manni Lang (l.). Foto: Susi Jung/Tafel/pp/Agentur ProfiPressManni Lang (l.). Foto: Susi Jung/Tafel/pp/Agentur ProfiPressManni Lang (l.). Foto: Susi Jung/Tafel/pp/Agentur ProfiPressManni Lang (l.). Foto: Susi Jung/Tafel/pp/Agentur ProfiPressManni Lang (l.). Foto: Susi Jung/Tafel/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Unter erheblichem
Besucherandrang wurde Sams-
tagnachmittag das neue Verteilzen-
trum der Mechernicher und der
NRW-Tafeln hinter der Alten Schule
im Sande eingeweiht. Eingebettet
war die ökumenische Zeremonie,
die die evangelische Pfarrerin Sus-
anne Salentin und der katholische
Diakon Manni Lang gestalteten, in
das diesjährige „Herbstfest“ der
Tafel.
Es gab allerlei fürs leibliche Wohl,
unter die Gäste mischten sich un-
ter anderem auch Dr. Hans-Peter
Schick, der erste Bürger der Stadt,
sein stellvertretender Stadtverwal-
tungschef Erster Beigeordneter Tho-
mas Hambach, Vize-Bürgermeister
Egbert Kramp, Abordnungen des
Festausschusses Mechernicher Kar-
neval und der Prinzengarde Me-
chernich sowie Präsident Georg
Schmiedel und Mitstreiter vom Li-
onsclub Euskirchen, die die Tafeln
unterstützen. Das neue Verteilzen-
trum besteht im Prinzip aus drei
Containern, mit Gabelstablern be-
fahrbaren größeren Garagen als
Lager, und einem Büro von jeweils
3,50 Meter Höhe, die samt Schwer-
last-Regalen Platz für bis zu 32 Pa-
letten bieten. Darin haben der Vor-
sitzende Wolfgang Weilerswist, sei-
ne designierte Nachfolgerin Manu-
ela Pütz, sein Stellvertreter Volker
Nüßmann und ihr über 50-köpfiges
Team das neue Logistik-Zentrum
eingerichtet.

Eines von sieben im BundeslandEines von sieben im BundeslandEines von sieben im BundeslandEines von sieben im BundeslandEines von sieben im Bundesland
Es ist eines von sieben Verteilzen-
tren im Bundesland. Von dort sollen
in Zukunft über zehn Tafeln der Regi-
on mit Waren beliefert werden. In-
vestiert wurden über 100.000 Euro,
die zu 80 Prozent von Karl-Josef Lau-
manns Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales NRW stam-
men. Arbeiten will die Tafel mit ei-
nem eigenen Logistik-System, der
„eco-Plattform“. Sie kann digitale
Lieferscheine, ausführliche Auswer-
tung von Trends zu Spendenmengen
und mehr erstellen. Außerdem dient
sie als Online-Marktplatz, der den
Warenaustausch und die Weiterga-
be zwischen den Tafeln vereinfacht.

So können die umliegenden Stand-
orte Waren in Mechernich bestellen,
die sie dann aus dem Lager abholen
können. Hierhin liefern auch direkt
die Händler, die die Waren an die
Tafel abtreten. Manuela Pütz küm-
mert sich als Logistikerin um Akqui-
se und Absprachen mit Tafeln und
Firmen. Das alles organisieren die
Mechernicher Tafel-Leute zusätzlich
zur Direktversorgung von 1200 Be-
dürftigen in der Kommune vor Ort.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Optik & Hörakustik Schlierf  

by tapella

Orchheimer Straße 11 

53902 Bad Münstereifel 

Tel. +49 2253 92290

Wir feiern 15 Jahre  
tapella Hören & Sehen

15 % Rabatt 

auf jede Komplettbrille* 

& jedes Hörgerät**  

 

Für Sie

kostenlos

ZEISS Seh-Analyse* & 

tapella Hör-Analyse**

tapella Hörgeräte

Bahnhofstraße 17 / 1.OG  

über der AOK

53925 Kall 

Tel. +49 2441 9945966

Augenoptik Kohl by tapella

Bahnhofstraße 31 

im REWE Center

53925 Kall 

Tel. +49 2441 1840

* Augenoptik: Nur in den genannten Filialen sowie im ZEISS VISION CENTER Bonn. Gültig bis 31.10.2024. Barauszahlung nicht möglich.  
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ** Gültig bis zum 31.10.2024 in allen tapella Hörgeräte Filialen. Rabatt wird auf den Eigenanteil bei 
gesetzlich Versicherten mit Leistungsanspruch und ohrenärztlicher Verordnung, zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10 € pro Hörgerät, 
gewährt. Bei Privatversicherten wird pauschal ein Zuschuss der Versicherung von 1.400 Euro pro Ohr berücksichtigt. Keine Barauszahlung  
möglich. Nicht mit anderen Rabatten und Aktionen kombinierbar. Ein Ratenkauf/Finanzierung ist bei Gewährung des Rabattes nicht möglich.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Betrachten, berühren und als Schmuckstück tragen
Erinnerung für zu Hause: Kristallbestattungen als neue Form des Totengedenkens
Was eine moderne Gesellschaft
am meisten prägt, dürfte ihr per-
manenter Wandel sein. Bei den
Lebensumständen ist erlaubt, was
gefällt - und womit man anderen
Menschen nicht in die Quere
kommt. In Bewegung geraten sind
alle Lebensbereiche, dazu zählt
auch die Bestattungskultur. Die
klassische Sargbestattung ist zur
Ausnahme geworden, es domi-
niert inzwischen die Urnenbeiset-
zung, entweder auf dem Friedhof
oder zunehmend im Wald. Noch
nicht so bekannt, aber immer be-
liebter sind persönliche Erinne-
rungsobjekte. Die sogenannte
Kristallbestattung beispielsweise
bietet den Hinterbliebenen eine
Möglichkeit, Kristallkunstwerke
als Erinnerungsstücke in der Hand
halten, sie um den Hals tragen
oder sie als Skulptur auf ein Fens-
terbrett im Wohnzimmer stellen
zu können. Über die haptische Er-
fahrung ist das Gedenken an die
verstorbene Person stets präsent.
Wie muss man sich eine soge-

nannte Kristallbestattung vorstel-
len?
So funktioniert eine Kristallbe-So funktioniert eine Kristallbe-So funktioniert eine Kristallbe-So funktioniert eine Kristallbe-So funktioniert eine Kristallbe-
stattungstattungstattungstattungstattung
Für die Erinnerungskristalle oder

Gedenkskulpturen werden weni-
ge Gramm Kremationsasche oder
auch eine Haarlocke der verstor-
benen Person in eine Glasskulp-
tur eingeschmolzen. Auf diese Art
entstehen beispielsweise bei der
Schweizer Immer & Ewig AG in
einer Verbindung aus Glas und
den Lebensspuren der Verstorbe-
nen Objekte und Figuren, etwa in
Form eines Herzens oder eines
Engels. Informationen zu den Er-
innerungskristallen gibt es unter
www.immerundewig.com. Neben
der Auswahl aus den Kollektio-
nen sind auch individuell gestal-
tete Sonderanfertigungen nach
persönlichem Wunsch möglich.
Der Schweizer Glaskünstler Tho-
mas Blank hat beispielsweise ein
goldenes Herz als Symbol ewiger
Liebe entworfen. Der „Tropfen“
wiederum zeichnet sich durch sei-

ne harmonische Form aus, mit
beiden Händen kann die dekora-
tive Gedenkskulptur aufgenom-
men werden.
Urnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im Heimatort
oder oder oder oder oder Aschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einem
Schweizer Schweizer Schweizer Schweizer Schweizer WWWWWaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhof
Die nach der Fertigung der Kris-
talle oder Skulpturen verbleiben-
de Asche kann an das Bestat-
tungsinstitut in Deutschland zu-
rückgesandt werden, um eine Ur-
nenbeisetzung im Heimatort aus-
zurichten.
Optional gibt es aber auch die
Möglichkeit, die Asche ohne Urne
in der freien Natur auf einem
Waldfriedhof beisetzen zu lassen.
Dieser befindet sich in einem ru-
higen Waldstück im Schweizeri-
schen Poschiavo, inmitten der
Schweizer Alpen im Kanton Grau-
bünden. (djd)

Vom Schweizer Glas-Vom Schweizer Glas-Vom Schweizer Glas-Vom Schweizer Glas-Vom Schweizer Glas-
künstler Thomas Blankkünstler Thomas Blankkünstler Thomas Blankkünstler Thomas Blankkünstler Thomas Blank
wurde ein goldeneswurde ein goldeneswurde ein goldeneswurde ein goldeneswurde ein goldenes
Herz als Symbol ewigerHerz als Symbol ewigerHerz als Symbol ewigerHerz als Symbol ewigerHerz als Symbol ewiger
Liebe entworfen. Foto:Liebe entworfen. Foto:Liebe entworfen. Foto:Liebe entworfen. Foto:Liebe entworfen. Foto:
djd/immerundewig/Pe-djd/immerundewig/Pe-djd/immerundewig/Pe-djd/immerundewig/Pe-djd/immerundewig/Pe-
ter-Paul Reinmuthter-Paul Reinmuthter-Paul Reinmuthter-Paul Reinmuthter-Paul Reinmuth
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Qualifizierte Berater
unterstützen im Trauerfall

Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o

Der Tod eines nahen Angehörigen
bedeutet: Ausnahmezustand. In
diesem Fall sucht man nach
schneller, professioneller Unter-
stützung und dies, ganz natürlich,
inzwischen auch im Internet. Kla-
re Kriterien helfen bei der Onli-
ne-Suche nach qualifizierten und
seriösen Bestattern.
Bei der Internetsuche gibt es eine
nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche
Erfahrungen und Empfehlungen.
Außerdem belegen Kundenumfra-
gen, wie wichtig geschultes Per-
sonal ist: „Mehr konnte uns nicht
abgenommen werden. Wir waren
dankbar für die gute Unterstüt-
zung.“
Was viele Menschen nicht wis-
sen: Zahlreiche Online-Anbieter
sind lediglich provisionsbasierte
Vermittlungsportale, die mit ei-
nem echten Bestattungshaus vor
Ort, mit Trauerbegleitung, Bei-
stand und vor allem mit echten
und kompetenten Menschen als
Ansprechpartnern nichts zu tun
haben. Sie verlangen den auszu-
führenden Bestattern Provisionen
in Höhe bis zu 20 % ab.
Ganz ohne Provisionszahlungen
funktioniert die Online-Suche des
BDB auf www.bestatter.de. Hier
sind über 85 % der in Deutsch-
land tätigen Bestatter gelistet.

Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit
Bestattungen, daher ist Kosten-
Transparenz so wichtig. Zu den
Beerdigungskosten zählen nicht
nur die klassischen Bestatter-
Dienstleistungen, sondern auch
Friedhofsgebühren, Kosten für die
Einäscherung, für ein Grabmal
oder die Grabpflege. Hier hilft der
Bestattungsplaner der Homepa-
ges des BDB. (spp-o)
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Schnitt und schön
Blick in die Nachbarschaft: Haus Sonne bringt seine Parkanlage am Bad Münstereifeler
Standort auf Vordermann - Mit Waldsofas, Sinnespfad und Flächen zum Verweilen soll der
Außenbereich aufgewertet werden - Vorbereitungen für das Jubiläumsjahr 2025

Mit schwerem Gerät waren die Baumpfleger der Engelgauer Firma SteidlMit schwerem Gerät waren die Baumpfleger der Engelgauer Firma SteidlMit schwerem Gerät waren die Baumpfleger der Engelgauer Firma SteidlMit schwerem Gerät waren die Baumpfleger der Engelgauer Firma SteidlMit schwerem Gerät waren die Baumpfleger der Engelgauer Firma Steidl
in Bad Münstereifel angerückt. Junior-Chef Florian Steidl (r.) und einin Bad Münstereifel angerückt. Junior-Chef Florian Steidl (r.) und einin Bad Münstereifel angerückt. Junior-Chef Florian Steidl (r.) und einin Bad Münstereifel angerückt. Junior-Chef Florian Steidl (r.) und einin Bad Münstereifel angerückt. Junior-Chef Florian Steidl (r.) und ein
Mitarbeiter häckseln das Schnittgut.Mitarbeiter häckseln das Schnittgut.Mitarbeiter häckseln das Schnittgut.Mitarbeiter häckseln das Schnittgut.Mitarbeiter häckseln das Schnittgut.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Freuen sich schon auf das Ergebnis der Parkverschönerung rund um HausFreuen sich schon auf das Ergebnis der Parkverschönerung rund um HausFreuen sich schon auf das Ergebnis der Parkverschönerung rund um HausFreuen sich schon auf das Ergebnis der Parkverschönerung rund um HausFreuen sich schon auf das Ergebnis der Parkverschönerung rund um Haus
Maria: Martin Kriechel (v.l.) und Florian Grabensee von der Gartenar-Maria: Martin Kriechel (v.l.) und Florian Grabensee von der Gartenar-Maria: Martin Kriechel (v.l.) und Florian Grabensee von der Gartenar-Maria: Martin Kriechel (v.l.) und Florian Grabensee von der Gartenar-Maria: Martin Kriechel (v.l.) und Florian Grabensee von der Gartenar-
beitsgruppe sowie Beiratsmitglied Bernd Meuser.beitsgruppe sowie Beiratsmitglied Bernd Meuser.beitsgruppe sowie Beiratsmitglied Bernd Meuser.beitsgruppe sowie Beiratsmitglied Bernd Meuser.beitsgruppe sowie Beiratsmitglied Bernd Meuser.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -
Schweres Gerät steht auf der Bad
Münstereifeler Willy-Brandt-Stra-
ße: Unimog mit Anhänger, Traktor
mit Häcksler. Sie warten auf ihren
Einsatz rund um das Haus Maria.
Es ist Mittagspause und die Mit-
arbeiter von Steidl Baumdienst
haben am Vormittag bereits gan-
ze Arbeit geleistet. In der Einfahrt
zum Wohn- und Betreuungsver-
bund Haus Sonne wird das sicht-
bar. Auf einem großen Haufen lie-
gen dort kleinere Bäume sowie
ganze Sträucher und Äste, die die
fünf Engelgauer Baumpfleger im
oberen Bereich der Außenanlage
entnommen haben.
„Wir möchten unseren Park und
das Wohnen für die betreuten
Menschen attraktiver gestalten
als einen Meilenstein auf dem
Weg, dass der Verein Haus Sonne
im kommenden Jahr 40-jähriges
Bestehen feiert“, berichtet Tho-
mas Hochgürtel. Zwar gebe es in
den therapeutischen tagesstruk-
turierenden Angeboten eine Gar-
tenarbeitsgruppe, die den Park
regelmäßig pflegt, aber bei die-
sen aufwendigen Arbeiten müsse
man auf Profis mit schwerem Ge-
rät zurückgreifen, so der Mitar-
beiter für Qualitätsmanagement,
Controlling und Organisation.
Nach der Mittagspause wird auch
schnell klar warum. Im unteren

Bereich der geräumigen Parkan-
lage, die einst zum Kloster der
Neusser Augustinerinnen gehör-
te, sind einige kranke Fichten mit
einer orangefarbenen Markierung
versehen. Ihnen rückt Alfons
Steidl mit der Kettensäge zu Lei-
be und man sieht gleich, dass da
jemand am Werk ist, der sein
Handwerk versteht.

Offener und aufgeräumterOffener und aufgeräumterOffener und aufgeräumterOffener und aufgeräumterOffener und aufgeräumter
Während Thomas Hochgürtel die
Arbeiten beobachtet, freut er sich
schon auf die weiteren Maßnah-
men, um den Park attraktiver zu
gestalten. „Wir beabsichtigen,
hier Waldsofas aufzustellen sowie
einen Sinnespfad und verschie-
dene Flächen zum Verweilen an-
zulegen und aufzuwerten“, sagt
der Haus-Sonne-Mitarbeiter.
Dabei werden auch die Bewohner
des Wohn- und Betreuungsver-
bunds mit eingebunden.
Schließlich bietet der Verbund seit
nunmehr fast 40 Jahren in Bad
Münstereifel und Umgebung sehr
erfolgreich verschiedene Wohn-
und Hilfsangebote für Menschen
mit seelischen Beeinträchtigun-
gen und/oder Suchterkrankungen
an. „Zu unserem Konzept gehört
es eben auch, dass unsere Be-
wohner nach individuellen Fähig-
keiten einer sinnstiftenden struk-
turierenden Beschäftigung nach-
gehen und dabei von unseren

Teams unter fachlicher Anleitung
und Motivation gefordert und ge-
fördert werden“, erklärt Thomas
Hochgürtel.
Das kann zum Beispiel im Haus
selbst geschehen. Wenn etwa im
Bereich Hauswirtschaft für die Teil-
nehmer an den Angeboten der
Tagesstruktur des Wohnverbunds
gekocht wird oder Wäschepflege
und Reinigungstätigkeiten vor-
genommen werden. Zudem re-
parieren und warten die Bewoh-
ner in der Halle der Arbeitsthera-
pie beispielsweise auch ihre

Nur miteinander gelingts finden Florian Grabensee (v.l.), Geschäftsfüh-Nur miteinander gelingts finden Florian Grabensee (v.l.), Geschäftsfüh-Nur miteinander gelingts finden Florian Grabensee (v.l.), Geschäftsfüh-Nur miteinander gelingts finden Florian Grabensee (v.l.), Geschäftsfüh-Nur miteinander gelingts finden Florian Grabensee (v.l.), Geschäftsfüh-
rerin Maike Seidenfaden, Bernd Meuser, Orga-Mitarbeiter Thomasrerin Maike Seidenfaden, Bernd Meuser, Orga-Mitarbeiter Thomasrerin Maike Seidenfaden, Bernd Meuser, Orga-Mitarbeiter Thomasrerin Maike Seidenfaden, Bernd Meuser, Orga-Mitarbeiter Thomasrerin Maike Seidenfaden, Bernd Meuser, Orga-Mitarbeiter Thomas
Hochgürtel, Hausleitung Clara Schneider und Martin Kriechel.Hochgürtel, Hausleitung Clara Schneider und Martin Kriechel.Hochgürtel, Hausleitung Clara Schneider und Martin Kriechel.Hochgürtel, Hausleitung Clara Schneider und Martin Kriechel.Hochgürtel, Hausleitung Clara Schneider und Martin Kriechel.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Fahrräder oder sie packen bei
der Pflege der Außenbereiche mit
an.
So gehören Martin Kriechel und
Florian Grabensee zum Beispiel
zur Gartenarbeitsgruppe. Am
Morgen waren sie noch mit ihrer
Anleitung der Arbeitstherapie
Garten Alexandra Deprez-
Schrimpf in Nöthen bei der Quar-
tiersarbeit beim Heckenschnitt
im Einsatz. Jetzt sehen sie zum
ersten Mal, was die Engelgauer
Baumpfleger am Morgen in Bad
Münstereifel geschafft haben.
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Bollerwagen voller Gaben
Zahlreiche Mechernicher feierten Erntedank an der Barbara-Kapelle - Barbara-Bruderschaft,
Familienmesskreis und Pfarrer Stephen freuten sich über die positive Resonanz -
Agnes Peters: „Das macht Mut für eine Wiederholung im kommenden Jahr“

„Die Fläche hat dadurch definitiv
gewonnen“, sagt Martin Krie-
chel. Mitbewohner Florian Gra-
bensee findet, „dass alles viel
offener wirkt und deutlich aufge-
räumter aussieht“. Und Bernd
Meuser vom Bewohnerbeirat hat

beim Blick auf die freigeschnit-
tene Fläche gleich eine Idee, was
dort nach getaner Arbeit passie-
ren könnte: „Hier könnte man
jetzt richtig schön grillen.“
Für die Umgestaltung der Park-
anlage wird nicht nur Manpower

gebraucht, sondern auch finanzi-
elle Mittel. „Dazu sind Spenden
gerne gesehen“, so Maike Sei-
denfaden, Geschäftsführerin und
Leitung des Wohn- und Betreu-
ungsverbunds. Weiter Informati-
onen dazu gibt es telefonisch un-

ter 02253 92310. Spenden kön-
nen auch direkt auf das Konto DE
94 3826 0082 3002 5320 17 des
Verein Haus Sonne e.V. bei der
Volksbank Euskirchen angewie-
sen werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zahlreiche Fahnenabordnungen und Gläubige waren von der Alten Kirche in Mechernich zur Barbara-KapelleZahlreiche Fahnenabordnungen und Gläubige waren von der Alten Kirche in Mechernich zur Barbara-KapelleZahlreiche Fahnenabordnungen und Gläubige waren von der Alten Kirche in Mechernich zur Barbara-KapelleZahlreiche Fahnenabordnungen und Gläubige waren von der Alten Kirche in Mechernich zur Barbara-KapelleZahlreiche Fahnenabordnungen und Gläubige waren von der Alten Kirche in Mechernich zur Barbara-Kapelle
im Norden der Stadt gekommen, um gemeinsam Erntedank zu feiern.im Norden der Stadt gekommen, um gemeinsam Erntedank zu feiern.im Norden der Stadt gekommen, um gemeinsam Erntedank zu feiern.im Norden der Stadt gekommen, um gemeinsam Erntedank zu feiern.im Norden der Stadt gekommen, um gemeinsam Erntedank zu feiern.
Foto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Kartoffeln, Zwiebeln,
Kürbisse, Gemüse, Brot und Stroh-
ballen schmücken den Altar an
der Barbara-Kapelle. Die Festge-
meinde ist sehr zahlreich von der
Alten Kirche in Mechernich zu
dem kleinen Gotteshaus im Nor-
den der Stadt gewandert. Es ist
Erntedank und die Bollerwagen,
die die Gläubigen hinter sich her-
ziehen, sind gut gefüllt mit eben
diesen Erntegaben.
Das Erntedank-Fest an der Bar-
bara-Kapelle in Mechernich-Nord
sollte zu einer fröhlichen Feier
werden zum Dank dafür, was uns
die Natur an reichen Gaben ge-
schenkt hat. Eingeladen hatten
die Barbara-Bruderschaft, der Fa-
milienmesskreis Mechernich und
Pfarrer Stephen. Etliche Fahnen-
abordnungen der Stadt Mecher-
nich führten den Gabengang an.
Neben den gefüllten Bollerwagen
hatten die Menschen gefüllten
Schüsseln und Körben fürs ge-
meinsame Mittagessen dabei.

Musik von der BergkapelleMusik von der BergkapelleMusik von der BergkapelleMusik von der BergkapelleMusik von der Bergkapelle
„Pfarrer Stephen zelebrierte den
Gottesdienst auf seine sympa-

thisch, fröhliche Art unter der Be-
teiligung vom Familienmesskreis
und vielen Kindern“, berichtet Ag-
nes Peters. Die Bergkapelle um-
rahmte die Messe musikalisch, so
die Pfarrsekretärin und Akteurin
des Familienmesskreises.
Am Schluss bedankte sich Pfarrer
Stephen bei den vielen Helfern, die

Im Vorfeld hatten Kinder im Johanneshaus herbstliche TischdekorationenIm Vorfeld hatten Kinder im Johanneshaus herbstliche TischdekorationenIm Vorfeld hatten Kinder im Johanneshaus herbstliche TischdekorationenIm Vorfeld hatten Kinder im Johanneshaus herbstliche TischdekorationenIm Vorfeld hatten Kinder im Johanneshaus herbstliche Tischdekorationen
gebastelt. Darunter bunte Blätter aus Papier oder Kerzengläser verziertgebastelt. Darunter bunte Blätter aus Papier oder Kerzengläser verziertgebastelt. Darunter bunte Blätter aus Papier oder Kerzengläser verziertgebastelt. Darunter bunte Blätter aus Papier oder Kerzengläser verziertgebastelt. Darunter bunte Blätter aus Papier oder Kerzengläser verziert
mit fantasievollen Gesichtern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressmit fantasievollen Gesichtern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressmit fantasievollen Gesichtern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressmit fantasievollen Gesichtern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressmit fantasievollen Gesichtern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress

Am reich mit Gaben geschmückten Altar an der Barbarakapelle feierteAm reich mit Gaben geschmückten Altar an der Barbarakapelle feierteAm reich mit Gaben geschmückten Altar an der Barbarakapelle feierteAm reich mit Gaben geschmückten Altar an der Barbarakapelle feierteAm reich mit Gaben geschmückten Altar an der Barbarakapelle feierte
Pfarrer Stephen mit zahlreichen Gläubigen das Erntedank-Fest.Pfarrer Stephen mit zahlreichen Gläubigen das Erntedank-Fest.Pfarrer Stephen mit zahlreichen Gläubigen das Erntedank-Fest.Pfarrer Stephen mit zahlreichen Gläubigen das Erntedank-Fest.Pfarrer Stephen mit zahlreichen Gläubigen das Erntedank-Fest.
Foto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPressFoto: Daniel Ottersbach/pp/Agentur ProfiPress

eigens Strohballen, Toilettenwagen,
Kühlwagen, Festzeltgarnituren, Zel-
te und privates Mobiliar ausgelie-
hen und aufgebaut hatten. Anschlie-
ßend wurden die mitgebrachten
Salate, Kuchen und Brote aufge-
tischt und die Feiergäste konnte
sich ein tolles, vielfältiges Buffet
und die von der Barbara-Bruder-

schaft gegrillten Würstchen und di-
verse Getränke schmecken lassen.
Die Veranstalter konnten am spä-
ten Nachmittag auf ein gelungenes
Fest mit viel positiver Resonanz zu-
rückschauen. Agnes Peters: „Das
macht Mut für eine Wiederholung
im kommenden Jahr.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Nächtliche Wadenkrämpfe
Ein unterschätztes Leiden

Ob tagsüber beim Sport, abends im Bett, beim Einschlafen oder mittenOb tagsüber beim Sport, abends im Bett, beim Einschlafen oder mittenOb tagsüber beim Sport, abends im Bett, beim Einschlafen oder mittenOb tagsüber beim Sport, abends im Bett, beim Einschlafen oder mittenOb tagsüber beim Sport, abends im Bett, beim Einschlafen oder mitten
in der Nacht - sie sind schmerzhaft und kommen meist ohne Vorwarnung:in der Nacht - sie sind schmerzhaft und kommen meist ohne Vorwarnung:in der Nacht - sie sind schmerzhaft und kommen meist ohne Vorwarnung:in der Nacht - sie sind schmerzhaft und kommen meist ohne Vorwarnung:in der Nacht - sie sind schmerzhaft und kommen meist ohne Vorwarnung:
Krämpfe in der Wade.Krämpfe in der Wade.Krämpfe in der Wade.Krämpfe in der Wade.Krämpfe in der Wade.
Foto: MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH/akz-oFoto: MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH/akz-oFoto: MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH/akz-oFoto: MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH/akz-oFoto: MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH/akz-o

Schmerzhafte nächtliche Waden-
krämpfe sind weder selten noch
banal: Deutschlandweit werden
rund 2,8 Millionen Menschen
mindestens einmal pro Monat von
einem nächtlichen Wadenkrampf
aus dem Schlaf gerissen - einige
sogar mehrmals pro Nacht. Diese
sind nicht nur mit quälenden
Schmerzen, sondern häufig auch
mit erheblichen Beeinträchtigun-
gen der Lebensqualität verbunden.
Die Ursachen sind vielfältigDie Ursachen sind vielfältigDie Ursachen sind vielfältigDie Ursachen sind vielfältigDie Ursachen sind vielfältig
Nicht immer gibt es für die an-
fallsartig mitten in der Nacht auf-
tretenden schmerzhaften Kon-
traktionen der Wadenmuskulatur
eine einfache Erklärung, denn die
Ursachen und Auslöser sind viel-
fältig und reichen von Lebensstil-
faktoren wie Stress, Überanstren-
gung und Bewegungsmangel über
Alterungsprozesse und die damit

verbundene Abnahme der Mus-
kulatur bis hin zu Durchblutungs-
störungen und Veränderungen im
Hormonhaushalt oder Stoffwech-
sel. Eine fundierte medizinische
Diagnostik ist daher unabdingbar.
WWWWWarum arum arum arum arum Aufklärung so wichtig istAufklärung so wichtig istAufklärung so wichtig istAufklärung so wichtig istAufklärung so wichtig ist
Anders als landläufig vermutet,
ist ein Magnesiumdefizit jedoch
in den seltensten Fällen die Ursa-
che, denn nur bei etwa zehn Pro-
zent der Bevölkerung liegt ein
entsprechender Mangel vor. Eine
sorgfältige ärztliche Abklärung ist
daher die einzige Möglichkeit, ei-
nen oft langen Leidensweg zu be-
enden. Leider würden nächtliche
Muskelkrämpfe aber auch
ärztlicherseits „nicht selten als
Bagatellsymptom abgetan“, sagt
PD Dr. med. Michael A. Überall,
Vizepräsident der Deutschen Ge-
sellschaft für Schmerzmedizin e.V.
und Präsident der Deutschen
Schmerzliga e.V. - mit zum Teil
erheblichen Folgen für Betroffe-
ne: „In klinischen Studien beklagt
rund ein Drittel der Patientinnen
und Patienten wegen der häufi-
gen, krampfbedingten, abrupten
Schmerzattacken Schlafstörungen
und eine erhöhte Tagesmüdigkeit.

Jeder Fünfte leidet unter Nervosi-
tät, Konzentrationsstörungen und
Stress.“ Zudem bestehe durch den
Schlafmangel ein erhöhtes Risiko
für Stürze und die Entwicklung
oder Verschlimmerung weiterer
Erkrankungen wie Adipositas,
Bluthochdruck oder Depression.
Krämpfe und Krämpfe und Krämpfe und Krämpfe und Krämpfe und VVVVVerspannungen:erspannungen:erspannungen:erspannungen:erspannungen: In- In- In- In- In-
formationen und eine Checklisteformationen und eine Checklisteformationen und eine Checklisteformationen und eine Checklisteformationen und eine Checkliste
für den für den für den für den für den ArztbesuchArztbesuchArztbesuchArztbesuchArztbesuch
Um die Öffentlichkeit für das ver-
breitete Leiden und seine mögli-
chen Folgen zu sensibilisieren und
Betroffenen den Weg zu wirksa-
mer ärztlicher Hilfe zu ebnen, bie-
tet die Initiative „Ratgeber
Krämpfe und Verspannungen“
gemeinsam mit der Deutschen
Schmerzliga e.V. ausführliche In-
formationen zu schmerzhaften
nächtlichen Wadenkrämpfen und
weiteren häufigen Formen mus-
kulär bedingter Schmerzen und
Verspannungen. Eine hilfreiche
Checkliste für den Arztbesuch, ein
Schmerztagebuch zum Download,
ergänzende Tipps für den Alltag
sowie spezielle Dehnübungen un-
terstützen Betroffene.
www.ratgeber-kraempfe-
verspannungen.de/ (akz-o)
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„Kinder sind unsere Zukunft“
Kinderschutzbund Mechernich feiert die zweite Auflage von „Benefiz for Kids“
im Kommerner Burghof - Musik von „Thres und Jürgen“ sowie „skön“ -
Spende vom Mechernicher Dreigestirn

Thres und Jürgen „lieben das Leben“.Thres und Jürgen „lieben das Leben“.Thres und Jürgen „lieben das Leben“.Thres und Jürgen „lieben das Leben“.Thres und Jürgen „lieben das Leben“.
Foto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Die Vorsitzende Berit Ulrich-Werner begrüßte die Gäste.Die Vorsitzende Berit Ulrich-Werner begrüßte die Gäste.Die Vorsitzende Berit Ulrich-Werner begrüßte die Gäste.Die Vorsitzende Berit Ulrich-Werner begrüßte die Gäste.Die Vorsitzende Berit Ulrich-Werner begrüßte die Gäste.
Foto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Der Vorstand des Kinderschutzbundes Mechernich „freute sich, seinenDer Vorstand des Kinderschutzbundes Mechernich „freute sich, seinenDer Vorstand des Kinderschutzbundes Mechernich „freute sich, seinenDer Vorstand des Kinderschutzbundes Mechernich „freute sich, seinenDer Vorstand des Kinderschutzbundes Mechernich „freute sich, seinen
Gästen ein Menu aus mehreren musikalischen Gängen“ bei der zweitenGästen ein Menu aus mehreren musikalischen Gängen“ bei der zweitenGästen ein Menu aus mehreren musikalischen Gängen“ bei der zweitenGästen ein Menu aus mehreren musikalischen Gängen“ bei der zweitenGästen ein Menu aus mehreren musikalischen Gängen“ bei der zweiten
Ausgabe von „Benefiz for kids“ zu präsentieren. Diese gaben „ThresAusgabe von „Benefiz for kids“ zu präsentieren. Diese gaben „ThresAusgabe von „Benefiz for kids“ zu präsentieren. Diese gaben „ThresAusgabe von „Benefiz for kids“ zu präsentieren. Diese gaben „ThresAusgabe von „Benefiz for kids“ zu präsentieren. Diese gaben „Thres
und Jürgen“ sowie „skön“ zum Besten.und Jürgen“ sowie „skön“ zum Besten.und Jürgen“ sowie „skön“ zum Besten.und Jürgen“ sowie „skön“ zum Besten.und Jürgen“ sowie „skön“ zum Besten.
Foto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kinderschutzbund Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Fünf Jah-
re war die erste Auflage ihres Be-
nefizkonzertes schon her. Nun or-
ganisierten die Aktiven des Me-
chernicher „Kinderschutzbundes“
die zweite Auflage von „Benefiz
for kids“ im Festsaal des Burg-
hofs in Kommern, den Familie
Weidenfeld kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hatte. Hier begrüß-
te die erste Vorsitzende Berit Ul-
rich-Werner die Gäste und beton-
te, dass die Freude über das zahl-
reiche Erscheinen „riesig“ sei.
„In der heutigen Zeit ist es nicht
einfach Kinder und Jugendliche zu
unterstützen. Die Spendenbereit-
schaft hat enorm abgenommen,
sodass wir einige Projekte aus fi-
nanziellen Gründen nicht mehr
anbieten können“ so Ulrich-Wer-
ner. Mit den Worten „Kinder und
Jugendliche möchten gefördert
werden, sie wollen sich entwi-
ckeln, sie wünschen sich eine Zu-
kunft. Kinder sind unsere Zukunft
- und Sie investieren heute Abend
in diese und somit auch in Ihre
eigene“, eröffnete sie das Kon-
zert.

Chansons, Balladen,Chansons, Balladen,Chansons, Balladen,Chansons, Balladen,Chansons, Balladen,
Pop-KlassikerPop-KlassikerPop-KlassikerPop-KlassikerPop-Klassiker

Los ging es mit den Freunden
„Thres und Jürgen“ (Resi Komp
und Jürgen Werner), die seit über
dreißig Jahren miteinander Mu-
sik machen. Mit einer farbenfro-
hen Songauswahl aus Chansons,
Oldies, stimmungsvollen Balladen
und Pop-Klassikern der 90er bis
in die Neuzeit, beginnend mit
„Sound of silence“ über „Dir ge-
hört mein Herz“ aus dem Musical
Tarzan bis „Ich liebe das Leben“.
Letztes wurde vom Publikum
besonders gefeiert und lautstark
als Zugabe gefordert.
Überraschend für den Vorstand

nutzte das Mechernicher Dreige-
stirn der Session 2024/2025, Prinz
Joachim I. (Vossel), Bauer Werner
(Echtner) und Jungfrau Johanna
(Johann Klöcker) die Pause, und
überreichten dem „Kinderschutz-
bund“ eine Geldspende. Sehr freu-
ten sich die Vereinsmitglieder
über den Besuch des stellvertre-
tenden Landrat Leo Wolter, Bür-
germeistervertreter Günter Kor-
nell und Stadtkämmerer Ralf Cla-
ßen, die den Kinderschutzbund
begleiten und unterstützen.

„We are the children“„We are the children“„We are the children“„We are the children“„We are the children“
Dann übernahmen Eva Becker und
Stefan Weituschat alias „skön“
die Mikrofone und die Bühne. Die
in Mechernich lebende Sängerin
versprach dem Publikum einen
„skönen“ Abend und bot mit ih-
rem Gitarristen eine hochwertig
klangvolle Auslese an Popmusik,
Pop-Hymnen und frisch entdeck-
ten Newcomer Songs. Mit „I feel
it coming“, der stimmungsvollen
Ballade „Sailing“ (Rod Steward)
gefolgt von „MMMBop“ und
„Send my Love“ von Adele ani-
mierte Eva Becker das Publikum
zum Mitsingen und Tanzen.
Krönender Abschluss war eine
gemeinsame Zugabe beider
Bands - und erinnerte
letztendlich noch einmal an den
guten Zweck: „Investition in Kin-
der“. Sie sangen zusammen mit
dem Publikum „We are the world
- we are the children“. Mit die-
ser Botschaft verabschiedete
Mechernicher Kinderschutzbund
sein Publikum und kündigte schon
die nächste Veranstaltung an:
„Advänz für Pänz“ - ein Mitsing-
konzert am Samstag, 7. Dezem-
ber, in der Alten Kirche in Mecher-
nich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kallmuth hat Zukunft
Siegerehrung des Dorf-Wettbewerbes im Kreis Euskirchen fand im Gemünder Kursaal statt -
Ort am Bleiberg erhielt Silber, 600 Euro und Pflanzgutschein - Ortsbürgermeister unglücklich

Der Gemünder Kursaal war gut gefüllt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressDer Gemünder Kursaal war gut gefüllt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressDer Gemünder Kursaal war gut gefüllt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressDer Gemünder Kursaal war gut gefüllt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressDer Gemünder Kursaal war gut gefüllt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Günter Kornell (r.), stellvertretender Bürgermeister von Mechernich,Günter Kornell (r.), stellvertretender Bürgermeister von Mechernich,Günter Kornell (r.), stellvertretender Bürgermeister von Mechernich,Günter Kornell (r.), stellvertretender Bürgermeister von Mechernich,Günter Kornell (r.), stellvertretender Bürgermeister von Mechernich,
gratulierte Robert Ohlerth, Rita Baumann und Manuela De-Grave. Foto:gratulierte Robert Ohlerth, Rita Baumann und Manuela De-Grave. Foto:gratulierte Robert Ohlerth, Rita Baumann und Manuela De-Grave. Foto:gratulierte Robert Ohlerth, Rita Baumann und Manuela De-Grave. Foto:gratulierte Robert Ohlerth, Rita Baumann und Manuela De-Grave. Foto:
Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Beim kreisweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erreichte Kallmuth Silber. Ortsbürgermeister RobertBeim kreisweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erreichte Kallmuth Silber. Ortsbürgermeister RobertBeim kreisweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erreichte Kallmuth Silber. Ortsbürgermeister RobertBeim kreisweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erreichte Kallmuth Silber. Ortsbürgermeister RobertBeim kreisweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erreichte Kallmuth Silber. Ortsbürgermeister Robert
Ohlert und Ortskartell-Vorstand Rita Baumann (3. u. 4. v. r.) nahmen den Preis entgegen. Mit im Boot warenOhlert und Ortskartell-Vorstand Rita Baumann (3. u. 4. v. r.) nahmen den Preis entgegen. Mit im Boot warenOhlert und Ortskartell-Vorstand Rita Baumann (3. u. 4. v. r.) nahmen den Preis entgegen. Mit im Boot warenOhlert und Ortskartell-Vorstand Rita Baumann (3. u. 4. v. r.) nahmen den Preis entgegen. Mit im Boot warenOhlert und Ortskartell-Vorstand Rita Baumann (3. u. 4. v. r.) nahmen den Preis entgegen. Mit im Boot waren
Buir, Frohngau, Kallmuth, Nettersheim, Roderath, Scheven, Sieberath, die Dörfergemeinschaft Thürne,Buir, Frohngau, Kallmuth, Nettersheim, Roderath, Scheven, Sieberath, die Dörfergemeinschaft Thürne,Buir, Frohngau, Kallmuth, Nettersheim, Roderath, Scheven, Sieberath, die Dörfergemeinschaft Thürne,Buir, Frohngau, Kallmuth, Nettersheim, Roderath, Scheven, Sieberath, die Dörfergemeinschaft Thürne,Buir, Frohngau, Kallmuth, Nettersheim, Roderath, Scheven, Sieberath, die Dörfergemeinschaft Thürne,
Tondorf und Zingsheim. Moderiert wurde die Verleihung von Radio-Euskirchen-Chefredakteur Norbert JeubTondorf und Zingsheim. Moderiert wurde die Verleihung von Radio-Euskirchen-Chefredakteur Norbert JeubTondorf und Zingsheim. Moderiert wurde die Verleihung von Radio-Euskirchen-Chefredakteur Norbert JeubTondorf und Zingsheim. Moderiert wurde die Verleihung von Radio-Euskirchen-Chefredakteur Norbert JeubTondorf und Zingsheim. Moderiert wurde die Verleihung von Radio-Euskirchen-Chefredakteur Norbert Jeub
(r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress(r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress(r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress(r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress(r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kallmuth/GemündMechernich-Kallmuth/GemündMechernich-Kallmuth/GemündMechernich-Kallmuth/GemündMechernich-Kallmuth/Gemünd -
Was im Jahr 1975 unter dem Na-
men „Unser Dorf soll schöner wer-
den“ begann, ist heute viel mehr
als nur ein Wettbewerb um den
ansehnlichsten Ort. „Unser Dorf
hat Zukunft“ läuft mittlerweile
unter dem Motto „Wertschätzen-
der Umgang mit Umwelt und Na-
tur“. Wichtig sind dabei auch „Un-
terstützung von wirtschaftlichen
Initiativen, die Verbesserung der
Infrastruktur sowie soziales und
kulturelles Engagement“.
21 Bewerber hatten sich diesen
Kriterien 2024 gestellt und am
gleichnamigen kreisweiten Wett-
bewerb teilgenommen, der alle
vier Jahre ausgelobt und hono-

riert wird. Bei der Siegerehrung
im Gemünder Kursaal konnte sich
Mechernich-Kallmuth dabei über
eine Silbermedaille, 600 Euro und
einen Pflanzengutschein freuen.
Den Preis entgegen nahmen Orts-
bürgermeister Robert Ohlerth,
Ortskartell-Vorstand Rita Bau-
mann und Manuela De-Grave.
Günter Kornell, stellvertretender
Bürgermeister der Stadt Mecher-
nich, ließ es sich nicht nehmen,
den enttäuschten Geehrten per-
sönlich zu gratulieren.
Für gute Stimmung sorgte Musi-
ker Frank Jenniches. Schnell
steckte er das Publikum an, das
teils im Chor mitsang. „Das habe
ich bisher noch nie erlebt“, freute
sich Moderator Norbert Jeub.
Statt fand das Ganze im Rahmen
der Herbsttagung des „Kreisver-
bandes der Gartenbau- und Ver-
schönerungsvereine“, der den
Wettbewerb einst ins Leben rief.

„Mehr Unordnung wagen!“„Mehr Unordnung wagen!“„Mehr Unordnung wagen!“„Mehr Unordnung wagen!“„Mehr Unordnung wagen!“
Bevor es an die Siegerehrung
ging, referierte Dr. Petra Bloom,
Geschäftsführerin des Landesver-
bandes der Gartenbauvereine, zum
Thema „Mach mit: Klimafitte Pflan-
zen für ein grünes Dorf“. Im Fokus
stand dabei die Wichtigkeit vom
Pflanzen im Klimawandel. Ihr Pro-
fitipp: „Mehr Unordnung wagen!“.
Das sei gut für die Biodiversität,
spare aber auf lange Sicht auch
Geld. Pflanzen sollte man dabei in
erster Linie heimische Wildpflan-
zen, Blumenwiesen, Bäume oder
Hecken. Denn diese seien
besonders wichtig für das Klima
und die Artenvielfalt.
Im Anschluss plauderte Moderator
Norbert Jeub mit den Mitgliedern
der Bewertungskommission „aus
dem Nähkästchen“, so dass die
Anwesenden Einblick in das Erleb-
te der Jury und die Besonderhei-
ten des Wettbewerbs erhielten.
Diese stand unter der Leitung von
Heike Schmitz.
Dann betraten Landrat Markus Ra-
mers und Karl-Heinz Daniels vom
Vorstandsbüro der Kreissparkasse
Euskirchen die Bühne, im Gepäck
die so heiß erwarteten Urkunden,
Geldpreise (Gold: 1.000 Euro, Sil-
ber: 600 Euro und Bronze: 300
Euro) sowie Pflanzengutscheine.
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Gewaltprävention und Erste Hilfe
Stadtschulpflegschaft traf sich zur Mitgliederversammlung - Benjamin Lorenz erneut zum
Vorsitzenden gewählt - Seine Stellvertreter sind Jennifer Schirmer und Kai Binder

Robert Ohlerth überraschtRobert Ohlerth überraschtRobert Ohlerth überraschtRobert Ohlerth überraschtRobert Ohlerth überrascht
Gold erhielten Bürvenich/Eppe-
nich und Marmagen. Silber geht
nach Buir, Frohngau, Kallmuth,
Nettersheim, Roderath, Scheven,
Sieberath, an die Dörfergemein-
schaft Thürne, Tondorf und Zings-
heim. Bronze gab es für Boude-
rath, Engelgau, Holzmülheim, Kre-
kel, Pesch, Schwerfen, Sinzenich,
Wallenthal und Zehnstelle.
Die Freude unter den Geehrten
war groß, bei Kallmuths Ortsbür-
germeister Robert Ohlerth überwog
allerdings Skepsis. Ihm war aufge-
fallen, dass die Delegation aus Bür-
venich/Eppenich tatsächlich über-
rascht auf den Sieg reagierte, die
Marmagener aber bereits alles für
die entsprechende Siegesfeier be-
reitgestellt hatten...

Ohlerth: „Natürlich waren wir ent-
täuscht über Silber, weil wir seit
der bislang letzten Silbermedail-
le unheimlich geackert und inves-
tiert haben - es ist viel Neues in
Kallmuth passiert, gerade nach
der Flut...“So habe man Infota-
feln errichtet, brachte gemeinsam
das Bürgerhaus auf Vordermann,
organisiere Konzerte in der neu
gestalteten ehemaligen Fried-
hofshalle, fördere die Dorfjugend
und organisiere beispielsweise
Vorträge zum Naturschutz. Au-
ßerdem kümmere man sich um
die Instandhaltung der örtlichen
Wanderwege und vieles mehr.
Ohlerth: „Das passt nach unse-
rer Meinung voll und ganz in die
neue sozio-kulturelle Wettbe-
werbsausrichtung.“

Sonderpreise und mehrSonderpreise und mehrSonderpreise und mehrSonderpreise und mehrSonderpreise und mehr
In Marmagen hob die Kommissi-
on besonders hervor, wie die Dorf-
gemeinschaft sich der Herausfor-
derung durch die Flüchtlingsun-
terkunft in der ehemaligen Eifel-
höhenklinik gestellt habe. Ge-
meinsam sei „aktiv nach Lösun-
gen gesucht worden“.
Zwölf Vereine gibt es im Dop-
peldorf Bürvenich/Eppenich, die
untereinander „gut vernetzt“
seien und „Hand in Hand arbei-
ten“, um Projekte zu realisie-
ren. So wurde durch die Initiati-
ve von ortsansässigen Firmen,
Vereinen und Privatleuten
beispielsweise ein Dorfgemein-
schaftshaus errichtet.
Zwei Sonderpreise, dotiert mit
je 200 Euro, gab es für Zings-

heim, das für sein Katastrophen-
schutzkonzept ausgezeichnet
wurde, und die Dörfergemein-
schaft Thürne, bestehend aus Ei-
chen, Houverath, Lanzerath,
Limbach, Maulbach, Scheuren
und Wald. Hier sei es gelungen,
„aus den sieben Dörfern eine
Gemeinschaft zu formen“, wo-
bei jedoch jeder Ort individuell
bleibe.
Zum Abschluss feierte man ge-
meinsam bei Kaffee und Kuchen
und tauschte sich untereinan-
der aus. Im nächsten Jahr folgt
dann der Landeswettbewerb, zu
dem die diesjährigen Golddör-
fer zugelassen sind. Von vorne
los geht das Ganze auf Kreis-
ebene wieder in drei Jahren.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Vorstand der Stadtschulpflegschaft geht gemeinsam ans Werk:Der Vorstand der Stadtschulpflegschaft geht gemeinsam ans Werk:Der Vorstand der Stadtschulpflegschaft geht gemeinsam ans Werk:Der Vorstand der Stadtschulpflegschaft geht gemeinsam ans Werk:Der Vorstand der Stadtschulpflegschaft geht gemeinsam ans Werk:
Vorsitzender Benjamin Lorenz (l.), seine erste Stellvertreterin JenniferVorsitzender Benjamin Lorenz (l.), seine erste Stellvertreterin JenniferVorsitzender Benjamin Lorenz (l.), seine erste Stellvertreterin JenniferVorsitzender Benjamin Lorenz (l.), seine erste Stellvertreterin JenniferVorsitzender Benjamin Lorenz (l.), seine erste Stellvertreterin Jennifer
Schirmer und der zweite Stellvertreter Kai Binder.Schirmer und der zweite Stellvertreter Kai Binder.Schirmer und der zweite Stellvertreter Kai Binder.Schirmer und der zweite Stellvertreter Kai Binder.Schirmer und der zweite Stellvertreter Kai Binder.
Foto: Manuela Buschauer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manuela Buschauer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manuela Buschauer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manuela Buschauer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manuela Buschauer/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Zwei Schwerpunkt-
themen haben sie sich auf die Fah-
ne geschrieben: Mobbing- und
Gewaltprävention sowie Erste-
Hilfe-Kurse an allen Mechernicher
Schulen. Das war Konsens bei der
jüngsten Mitgliederversammlung
der Stadtschulpflegschaft, bei der
auch der Vorstand gewählt wur-
de.
Im Amt bestätigt wurde Benjamin
Lorenz, der im vergangenen Schul-
jahr die KGS Mechernich in der
Stadtschulpflegschaft vertreten
hat, und nun als Vertreter der
Gesamtschule Mechernich (GES)
weiterhin Vorsitzender der Stadt-
schulpflegschaft ist. Zur 1. Stell-
vertreterin wurde Jennifer Schir-
mer (KGS Kommern) gewählt, die
im vergangenen Jahr 2. Stellver-
treterin war. Kai Binder, der zuvor
als 1. Stellvertreter fungierte,
übernimmt nun die Position des
2. Stellvertreters und vertritt
ebenfalls die Gesamtschule der
Stadt Mechernich in der Stadt-
schulpflegschaft.
Bestehend aus Delegierten der
sechs städtischen Schulen vertritt
die die Interessen der Schulpfleg-
schaften gegenüber dem Schul-

träger sowie in der kommunalen
Politik und Verwaltung. Zusätz-
lich hat die Stadtschulpflegschaft
einen beratenden Sitz im Aus-
schuss für Bildung, Kultur und So-
ziales der Stadt Mechernich, der
durch den Vorsitzenden Benjamin
Lorenz eingenommen wird.
„Mut tut gut“ und „Coole Kids“„Mut tut gut“ und „Coole Kids“„Mut tut gut“ und „Coole Kids“„Mut tut gut“ und „Coole Kids“„Mut tut gut“ und „Coole Kids“
Der berichtet im Nachgang der
Mitgliederversammlung, dass
„ein zentrales Anliegen die Etab-
lierung von Erste-Hilfe-Kursen an
allen sechs Schulen ist“. Bisher
seien solche Kurse teilweise durch
die jeweiligen Fördervereine un-
terstützt worden. „Wir streben
nun eine flächendeckende Umset-
zung an“, so Lorenz, der dieses
Anliegen der Stadtverwaltung vor-
tragen möchte.
Zudem wurden die laufenden Prä-
ventionsprogramme an den Schu-
len vorgestellt. Dazu gehören un-
ter anderem SEE-Learning und
„Mut tut gut“ an der Grundschu-
le Kommern sowie „Wellenbre-
cher“ und „Coole Kids“ an der
Gesamtschule. Auch das Schulmi-
nisterium NRW bietet derzeit Un-
terstützung in diesem Bereich an.
„Die Stadtschulpflegschaft plant,

eine Gesamtliste aller Program-
me zu erstellen und diese als
Ideengeber für Schulpflegschafts-
sitzungen und Gespräche mit den
Schulleitungen zu nutzen“, so Lo-
renz weiter.
Weitere Themen der Versammlung
waren demnach die Verkehrssitu-
ation an der Gesamtschule, dem
GAT und der KGS Mechernich, die

Besetzung der Hausmeisterstelle
am GAT, die weitere Verstetigung
der Kommunikation zwischen
Stadtverwaltung, Schulen und El-
tern durch die Stadtschulpfleg-
schaft sowie der Rechenschafts-
bericht des Vorstands und die Be-
richte der einzelnen Schulpfleg-
schaften.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kleine Sammler, große Wirkung
Kids der Grundschule Kommern befreiten den Ort
im Rahmen des „World Clean Up Day“ von wildem Müll

Besonders oft fände man leider immer noch Zigarettenstummel, dieBesonders oft fände man leider immer noch Zigarettenstummel, dieBesonders oft fände man leider immer noch Zigarettenstummel, dieBesonders oft fände man leider immer noch Zigarettenstummel, dieBesonders oft fände man leider immer noch Zigarettenstummel, die
Plastik enthalten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressPlastik enthalten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressPlastik enthalten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressPlastik enthalten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressPlastik enthalten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Zusammen kamen schließlich mehrere Säcke voll Unrat, die ordnungs-Zusammen kamen schließlich mehrere Säcke voll Unrat, die ordnungs-Zusammen kamen schließlich mehrere Säcke voll Unrat, die ordnungs-Zusammen kamen schließlich mehrere Säcke voll Unrat, die ordnungs-Zusammen kamen schließlich mehrere Säcke voll Unrat, die ordnungs-
gemäß entsorgt wurden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgemäß entsorgt wurden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgemäß entsorgt wurden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgemäß entsorgt wurden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgemäß entsorgt wurden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf

Kaffeebecher, Zigarettenstummel, Plastik, sogar Holzbretter und eineKaffeebecher, Zigarettenstummel, Plastik, sogar Holzbretter und eineKaffeebecher, Zigarettenstummel, Plastik, sogar Holzbretter und eineKaffeebecher, Zigarettenstummel, Plastik, sogar Holzbretter und eineKaffeebecher, Zigarettenstummel, Plastik, sogar Holzbretter und eine
Eisenstange waren das Ergebnis von einer Müllsammelaktion der Grund-Eisenstange waren das Ergebnis von einer Müllsammelaktion der Grund-Eisenstange waren das Ergebnis von einer Müllsammelaktion der Grund-Eisenstange waren das Ergebnis von einer Müllsammelaktion der Grund-Eisenstange waren das Ergebnis von einer Müllsammelaktion der Grund-
schule Kommern im Rahmen des „World Clean Up Day“. Foto: Henrischule Kommern im Rahmen des „World Clean Up Day“. Foto: Henrischule Kommern im Rahmen des „World Clean Up Day“. Foto: Henrischule Kommern im Rahmen des „World Clean Up Day“. Foto: Henrischule Kommern im Rahmen des „World Clean Up Day“. Foto: Henri
Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Kaffeebe-
cher, Zigarettenstummel, Plastik,
sogar Holzbretter und eine Eisens-
tange waren das Ergebnis von ei-
ner Müllsammelaktion der Grund-
schule Kommern im Rahmen des
„World Clean Up Day“. Hierbei
machen sich über den ganzen Glo-
bus verteilt Menschen auf den
Weg, um gemeinsam Müll zu sam-
meln und der Umwelt somit et-
was Gutes zu tun.
In Kommern und Umgebung war
dieser Einsatz wie auch schon in
den vergangenen Jahren von Er-
folg gekrönt. 85 Kinder aus der
dritten Jahrgangsstufe zogen
entlang der Bürgerhalle, des
Bleibachs, von Spielplätzen und
Waldwegen. Dabei sammelten sie
gut gelaunt allerlei Unrat, um ihn
im Anschluss ordnungsgemäß zu
entsorgen. „Das macht Spaß und
wir helfen der Umwelt, darum

machen wir das sehr gerne“, sag-
te ein Kind gegenüber der Agen-
tur ProfiPress. Lehrerin Daniela
Widdau, die mit der Klasse 3b im
Ort unterwegs war erklärte, dass
man auch aktives Recycling be-
treibe. So fand man beispielsweise
einen Fußball, der „gereinigt und
danach wiederverwendet“ wird.
Sie findet besonders gut, dass die
Kids im Rahmen des „World Clean
Up Day“ schon früh mehr über
wilden Müll und seine Vermeidung
lernen. Besonders oft fände man
leider immer noch Zigaretten-
stummel, die Plastik enthalten.
Aber auch Glasflaschen und Sty-
ropor landeten dieses Jahr wieder
in den großen Plastiksäcken der
kleinen Umweltschützer. Da
schmeckte das Pausenbrot zur
Belohnung der guten Tat gleich
doppelt so gut.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Dietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-Bonhoeffer-Str-Str-Str-Str-Straße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1,
53894 Mechernich53894 Mechernich53894 Mechernich53894 Mechernich53894 Mechernich
In den Herbstferien ist das Ge-In den Herbstferien ist das Ge-In den Herbstferien ist das Ge-In den Herbstferien ist das Ge-In den Herbstferien ist das Ge-
meindebüro vom 21. bis 27. Ok-meindebüro vom 21. bis 27. Ok-meindebüro vom 21. bis 27. Ok-meindebüro vom 21. bis 27. Ok-meindebüro vom 21. bis 27. Ok-
tober geschlossen.tober geschlossen.tober geschlossen.tober geschlossen.tober geschlossen.
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in ev. Kir-
che Roggendorf, Predigt: Pfarrer
T. Schmitt
Dienstag, 22 OktoberDienstag, 22 OktoberDienstag, 22 OktoberDienstag, 22 OktoberDienstag, 22 Oktober
19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober

16 Uhr - Ukrainer Treff
18 Uhr - Selbsthilfegruppe
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in ev. Kir-
che Blankenheim, Predigt: Pfar-
rer T.Schmitt
Parallel um 10 Uhr - Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus in
Mechernich
Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
9.30 Uhr - Spielgruppe
16.15 Uhr - Konfirmanden Unterricht

19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkinder
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Refor Refor Refor Refor Refor-----
mationstagmationstagmationstagmationstagmationstag
16 Uhr - Ukrainer Treff
18 Uhr - Selbsthilfegruppe
19 Uhr - Bibliolog Gottesdienst
zum Reformationstag in der ev.
Kirche Roggendorf, Predigen: Pfar-
rer T. Schmitt

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. November November November November November,,,,,     AllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligen
Das Gemeindebüro ist geschlos-
sen. Es finden keine Gruppen und
Kreise statt.
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in ev. Kirche Roggendorf, Predigt:
Pfarrer T. Schmitt
Alle Veranstaltungen finden, wenn
nicht anders angegeben, im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus (D.-B.-H.),
Mechernich statt.
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

„Geisterführungen“ zu Halloween
Bergbaumuseum Mechernich öffnet am 31. Oktober seine Tore für furchtlose Entdecker -
Süß-saure Tüte, Punsch und Brezeln als Belohnung

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier Kirmes
17.30 Uhr - Nöthen Wortgottesfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
16 Uhr - Weyer Tauffeier
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
9 Uhr - Holzheim Messfeier
17 Uhr - Nöthen Gräbersegnung anschl. Messfeier
19 Uhr - Strempt Vorabendmesse Allerheiligen
Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
9 Uhr - Berg Messfeier anschl. Gräbersegnung
9 Uhr - Weyer Messfeier mit Chorgemeinschaft Kallmuth/Weyer, an-
schl. Gräbersegnung
10.30 Uhr - Floisdorf Messfeier anschl. Gräbersegnung
11 Uhr - Mechernich Messfeier anschl. Gräbersegnung
14 Uhr - Strempt Gräbersegnung
14 Uhr - Gotteswald Gräbersegnung
14.30 Uhr - Kallmuth Gräbersegnung
15 Uhr - Kolvenbach Gräbersegnung
15.15 Uhr - Eiserfey Gräbersegnung
15.15 Uhr - Vussem Gräbersegnung
16 Uhr - Holzheim Gräbersegnung
16.15 Uhr - Breitenbenden Gräbersegnung
17 Uhr - Harzheim Gräbersegnung

„Wer traut sich, die Geisterführung mit zu machen?“, fragt das Team„Wer traut sich, die Geisterführung mit zu machen?“, fragt das Team„Wer traut sich, die Geisterführung mit zu machen?“, fragt das Team„Wer traut sich, die Geisterführung mit zu machen?“, fragt das Team„Wer traut sich, die Geisterführung mit zu machen?“, fragt das Team
des Bergbaumuseums Mechernich, das „Halloween unter Tage“ am 31.des Bergbaumuseums Mechernich, das „Halloween unter Tage“ am 31.des Bergbaumuseums Mechernich, das „Halloween unter Tage“ am 31.des Bergbaumuseums Mechernich, das „Halloween unter Tage“ am 31.des Bergbaumuseums Mechernich, das „Halloween unter Tage“ am 31.
Oktober anbietet. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressOktober anbietet. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressOktober anbietet. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressOktober anbietet. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressOktober anbietet. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Die Gespenster
spuken wieder im Bergbaumuse-
um! Wer traut sich, die Geister-
führung mit zu machen?“, fragt
das Team des Bergbaumuseums
Mechernich, das „Halloween un-
ter Tage“ am Donnerstag, 31. Ok-
tober, anbietet.
Von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr fin-
den hier gruselige Führungen
halbstündlich in fünf Gruppen zu
je maximal 25 Teilnehmern statt.
Alle Kinder müssen eine Taschen-
lampe mitbringen. Im Anschluss

gibt es eine süß-saure Tüte,
Punsch und Brezeln als Beloh-
nung. Der Eintritt kostet 7 Euro.
Während der Halloween-Veran-
staltung finden keine normalen
Führungen statt. Anmeldung sind
zwingend erforderlich, telefonisch
unter (0 24 43) 4 86 97, 01 51 42
23 79 54 oder per Mail unter Berg-
baumuseum-Meche rn i ch@t -
online.de. „Wir freuen uns auf
Euch und hoffen auf viele gruseli-
ge Kostüme!“, so das Team.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenaus-stel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwor-
tet die Ausstellung in Bildern, sie
regt zum Nachdenken, Reflektie-
ren und Genießen an. Wie war es
früher? Wie ist es heute, und was
mag kommen? Ein Automaten-
bauer aus Brüssel hauchte den
Puppen Leben ein. Überall ist Be-
wegung. Vögel zwitschern von den
Dächern, eine Katze liegt auf der
Lauer. In einer Kneipe betrinkt
sich der Wirt pausenlos und zwei
Würfelspiele zechen um die Wet-
te.
Dann die Gasse, lebensgroß auf-
gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-

In Losheim an der Grenze gibt es
einiges zu sehen.
Das Areal umfasst verschiedene
Ausstellungen und Geschäfte und
für jeden Geschmack ist hier et-
was zu finden.

renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheits-erinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur

alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.
Opas Stumpen oder Vaters Eck-
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stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre liegt in der Luft. „Ach
hätt´ man noch mal so einen La-
den im Dorf“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Dann gibt es in Losheim die euro-
paweit bekannte Krippenausstel-
lung, ArsKRIPPANA.
Kunst, Kultur und Brauchtum in
wunderschönen Szenen zusam-
mengebaut auf mehr als 2.000 qm.
Ein Erlebnis für die ganze Familie.
Und während der Woche kann man
Modellzüge im Alten Zollamt, in
der ArsTECNICA erblicken.
Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und

ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.
Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck in allen Preisklassen.
Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte, der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Und der belgische Supermarkt
Delhaize glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.
Und da gibt es noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel
für jedermann.

Adresse fürs Navi:
Prümer Str. 55 -

53940 Losheim/Eifel
www.ardenner-cultur-
boulevard.net -

www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Trödel bei Livemusik
Tierheim Mechernich-Burgfey veranstaltet am 20. Oktober wieder einen Flohmarkt -
Auftritt der Gruppe „Eifelsound“ - Erlös für Katzenisolierstation

Am 20. Oktober wird im Mecher-Am 20. Oktober wird im Mecher-Am 20. Oktober wird im Mecher-Am 20. Oktober wird im Mecher-Am 20. Oktober wird im Mecher-
nicher Tierheim wieder getrödelt,nicher Tierheim wieder getrödelt,nicher Tierheim wieder getrödelt,nicher Tierheim wieder getrödelt,nicher Tierheim wieder getrödelt,
was das Zeug hält. Dazu spielt diewas das Zeug hält. Dazu spielt diewas das Zeug hält. Dazu spielt diewas das Zeug hält. Dazu spielt diewas das Zeug hält. Dazu spielt die
Gruppe „Eifelsound“ live. Sym-Gruppe „Eifelsound“ live. Sym-Gruppe „Eifelsound“ live. Sym-Gruppe „Eifelsound“ live. Sym-Gruppe „Eifelsound“ live. Sym-
bolbild: Pavel/pixabay/pp/Agenturbolbild: Pavel/pixabay/pp/Agenturbolbild: Pavel/pixabay/pp/Agenturbolbild: Pavel/pixabay/pp/Agenturbolbild: Pavel/pixabay/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Mechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-Burgfey - Tier- und
Flohmarktliebhaber können sich
am Sonntag, 20. Oktober, von 11
bis 17 Uhr im Tierheim Mecher-
nich-Burgfey wieder nach Her-
zenslust durch einen großen Trö-
delmarkt „wühlen“. Für das leib-
liche Wohl der Besucher sei ge-
sorgt.
Als Special-Act untermalt die
Gruppe „Eifelsound“ das Ganze
musikalisch. Die Einnahmen des
Trödelmarktes würden für die
Neueinrichtung der Katzenisolier-
station genutzt. „Wir nehmen
auch gerne Kunden- und Salat-
spenden entgegen!“, so der Vor-
sitzende Reiner Bauer. Dazu kön-
ne man sich per Mail unter
info@tsv-mechernich.de melden.
Der Vorsitzende weist außerdem

darauf hin, dass die Geschäftslei-
tung des Mechernicher Lidl-Mark-
tes erlaubt hat, ihren Parkplatz
bei Veranstaltungen des Tier-
heims zu nutzen. Bauer: „Von dort
sind es fünf Minuten zu Fuß bis zu
uns. Bitte, liebe Besucher, nutzt
den Parkplatz, denn das Ord-
nungsamt Mechernich stellt bei
Falschparkern Strafzettel aus!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Gesundheit nicht selbstverständlich“
DRK bietet Termine zur Blutspende in Mechernich-Kommern (23. Oktober)
und Euskirchen-Kuchenheim (28. Oktober)

Der Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst WestDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst WestDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst WestDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst WestDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und -Blutspendedienst West
rufen zu Blutspende-Terminen in Kommern (23. Oktober) und Kuchen-rufen zu Blutspende-Terminen in Kommern (23. Oktober) und Kuchen-rufen zu Blutspende-Terminen in Kommern (23. Oktober) und Kuchen-rufen zu Blutspende-Terminen in Kommern (23. Oktober) und Kuchen-rufen zu Blutspende-Terminen in Kommern (23. Oktober) und Kuchen-
heim (28. Oktober) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPressheim (28. Oktober) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPressheim (28. Oktober) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPressheim (28. Oktober) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPressheim (28. Oktober) auf. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern/Euski rommern/Euski rommern/Euski rommern/Euski rommern/Euski r-----
chen-Kuchenheimchen-Kuchenheimchen-Kuchenheimchen-Kuchenheimchen-Kuchenheim - Jetzt werden
die Tage kürzer, die Temperaturen
sinken - da fällt es vielleicht
schwer, sich aufzuraffen und zur
Blutspende zu gehen. Doch damit
kein Mangel an lebensrettenden
Blutkonserven entsteht, sind Blut-
spenden unverzichtbar.
„Ein gesunder Mensch ist fast
immer in der Lage, mit einer Blut-
spende schwerkranken Patienten
zu helfen und Leben zu retten.
Wer sich im Moment rundum wohl
fühlt, mag sich wahrscheinlich
nicht gerne vorstellen, dass es
auch ganz anders sein kann. Aber
Gesundheit ist nicht selbstver-
ständlich“, so der DRK-Blutspen-
dedienst. So hofft das Rote Kreuz
auf möglichst viele Spenderinnen
und Spender. Der nächste Termin
im Kreis Euskirchen findet in der
Bürgerhalle Kommern (Auf dem
Acker 38, 53894 Mechernich-
Kommern) am Mittwoch, 23. Ok-
tober, von 16 bis 20 Uhr statt.
Darauf folgt ein Termin in der St.
Sebastianus-Schützenhalle Ku-
chenheim (Kuchenheimer Straße
220, 53881 Euskirchen-Kuchen-
heim) am Montag, 28. Oktober,
von 17 bis 20 Uhr.
Wer sich unsicher ist, ob er - zum

Beispiel wegen der Einnahme be-
stimmter Medikamente - Blut
spenden darf, kann sich vorab kos-
tenfrei bei der Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter (08 00)
1 19 49 11 erkundigen. Unter
www.blutspende.jetzt findet man
einen unkomplizierten Online-
Check, der sich ebenfalls gut nut-
zen lässt, um zu testen, ob eine
Blutspende möglich ist. Hier kann
man auch Termine zur Blutspende
buchen.
„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“

„Blut wird jeden Tag aufs Neue
benötigt. Allein in NRW sind wir
täglich auf bis zu 2.500 Blutspen-
dende angewiesen, um hunderte
Krankenhäuser mit entsprechen-
den Präparaten versorgen zu kön-
nen“, so der Blutspendedienst
West. Gerade junge Menschen
seien aufgerufen, zu spenden, da
ältere Generationen immer weni-
ger Blut spenden könnten und sich
die nachfolgenden Generationen
seltener an entsprechenden Ter-
minen beteiligten.
Und auch Edeltraud Engelen, die
Blutspendebeauftragte des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen
betont: „Mit einer einzigen Blut-
spende kann bis zu drei kranken
oder verletzten Menschen gehol-

fen werden. Dies ist eine wichtige
Hilfe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überle-
benschance gibt!“
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Termin
soll man unbedingt einen Perso-
nalausweis oder Führerschein mit-
bringen. Vor der Blutspende wer-
den Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert über-
prüft. Die eigentliche Spende dau-

Gestalte Deine Stadt mit!
„Jugend meets Politik“:„Jugend meets Politik“:„Jugend meets Politik“:„Jugend meets Politik“:„Jugend meets Politik“:
Das Das Das Das Das TTTTTeam der Offenen Jugendaream der Offenen Jugendaream der Offenen Jugendaream der Offenen Jugendaream der Offenen Jugendar-----
beit Mechernich lädt Kinderbeit Mechernich lädt Kinderbeit Mechernich lädt Kinderbeit Mechernich lädt Kinderbeit Mechernich lädt Kinder

und Jugendliche zum und Jugendliche zum und Jugendliche zum und Jugendliche zum und Jugendliche zum VVVVVorberei-orberei-orberei-orberei-orberei-
tungstreffen am Freitag, 25. Ok-tungstreffen am Freitag, 25. Ok-tungstreffen am Freitag, 25. Ok-tungstreffen am Freitag, 25. Ok-tungstreffen am Freitag, 25. Ok-
tobertobertobertobertober,,,,, um 17 Uhr ein um 17 Uhr ein um 17 Uhr ein um 17 Uhr ein um 17 Uhr ein

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Was machen Jugend-
liche in Mechernich ihrer Frei-
zeit? Gibt es genug Plätze für
ihre Freizeitgestaltung? Was fehlt
ihnen? Was wünscht sie sich
Euch? Wo fühlt sie sich
möglicherweise unsicher in der
Stadt? All das könnten Fragen
sein, die beim Treffen „Jugend
meets Politik“ angesprochen
werden könnten.
Um diesen Austausch mit Politi-
kern vorzubereiten, lädt das Team
der Offenen Jugendarbeit Me-
chernich alle Kinder und Jugend-
lichen zu einem Treffen am Frei-
tag, 25. Oktober, ab 17 Uhr in die
K.O.T. Mechernich, Emil Kreuser
Str. 27a, ein.
„Zusammen wollen wir uns an-
hören, was Euch bewegt, was Ihr
gerne mit den Politikern bespre-

chen wollt, Kritik und vielleicht
auch Lob sammeln“, schreibt Anja
Lehmann, Leiterin der K.O.T. Me-
chernich. Möglich ist auch, dass
ein Brief oder Apell mit Fragen,
Lob, Kritik und Forderungen an
die Politiker geschrieben wird.
„Engagier Dich für Deine Wün-
sche und Bedürfnisse. Komm
vorbei und rede mit“, ruft Anja
Lehmann die jungen Mecherni-
cher auf zum Vorbereitungstref-
fen zu kommen.
Denn an einem zweiten Termin
sollen die Kinder und Jugendli-
chen dann ganz konkret mit den
Politikerinnen und Politikern ins
Gespräch kommen, um
möglicherweise Antworten auf die
eingangs gestellten Fragen zu
bekommen.
pp/Agentur ProfiPress

ert nur etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang entspannt liegen.
Im Anschluss gibt es vom Roten
Kreuz eine Stärkung in Form ei-
nes Imbisses oder Lunchpakets.
Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
weitere Informationen gibt´s kos-
tenfrei entweder telefonisch un-
ter (08 00) 1 19 49 11 oder im Web
unter www.blutspende.jetzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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202500

Kurse/Vo
rträge

Fortbildu
ngen

Zur gesamten Übersicht führt Sie der QR-Code 
oder die Adresse:

www.caritas-eifel.de  
 Weitere Dienste & Infos
 Fortbildungen 2025

Neue Kurse, Vorträge und Fortbildungen
Organisation der Angebote für 2025 abgeschlossen

…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia JeuckVerantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…

Auf die letztjährige Einteilung un-
serer Bildungsangebote in KurseKurseKurseKurseKurse
und und und und und VVVVVorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessier-----
tententententen sowie in Fortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen für
FachkräfteFachkräfteFachkräfteFachkräfteFachkräfte haben wir viele positi-
ve Rückmeldungen erhalten. Da-
her führen wir den eingeschlage-
nen Weg für das kommende Jahr
2025 fort. Alle Veranstaltungen
werden wieder in einem kleinen
A7-Heftchen als Kurzübersicht mit
Titel, Untertitel und Datum aufge-
führt - um zur vollständigen Be-
schreibung zu gelangen, braucht
man lediglich den jeweils daneben
abgebildeten QR-Code mit der
Foto-App des Smartphones zu scan-
nen. Die daraufhin angezeigte In-
ternetadresse führt direkt auf un-
sere Homepage mit allen weiteren
Informationen des Angebotes - voll-
ständige Beschreibung, Dozent,
Uhrzeit, Ort, Kosten und mehr. So-
wohl die Erstellung des Heftes als
auch die der kompletten Fortbil-
dungs-Homepage sind in den letz-
ten Zügen, die Veröffentlichungen
sind für November vorgesehen.
VVVVVorträge und Korträge und Korträge und Korträge und Korträge und Kurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Inter-----
essiertenessiertenessiertenessiertenessierten
In dieser Kategorie stehen die
Themen ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-
und Jugendalterund Jugendalterund Jugendalterund Jugendalterund Jugendalter, PPPPPatientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-
gung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmacht ebenso
auf dem Programm wie Antwor-
ten auf die brennende Frage Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun? Im Letz-Letz-Letz-Letz-Letz-
te-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kursursursursurs lernen Interessier-
te, was sie für Menschen am Le-
bensende und die eigene Selbst-
fürsorge tun können, im Vortrag
über das sogenannte „BehinderBehinderBehinderBehinderBehinder-----
tentestamenttentestamenttentestamenttentestamenttentestament“ geht es um die
konkrete Frage: „Wer kümmert
sich um mein Kind mit Behinde-

rung, wenn ich nicht mehr da bin?“
Ganz neu in diese Kategorie wur-
den die Angebote
• Trauernden begegnen - ein

Mutmach-Seminar
• Umgang als Angehöriger mit

Suchterkrankungen
• Haushaltsplanung - so reicht

das Geld bis zum Monatsende
aufgenommen. Referent/innen
sind u.a. Ann Katrin Meuter (Kin-
der- und Jugendpsychotherapeu-
tin), Ute Braun (Ambulanter Hos-
pizdienst, Caritas Eifel), Norbert
Telöken (Schuldnerberater, Cari-
tas Eifel), oder Birgit Wolff (Be-
rufsbetreuerin). Alle weiteren The-
men und Referent/innen finden
Sie auf unserer Homepage (s. ganz
unten). Für keines der Angebote
benötigen Sie Fach- oder Vorwis-
sen - Neugier genügt! Für alle
Vorträge und Kurse gilt: es bleibt
ausreichend Zeit für einen Aus-
tausch, Fragen stellen und eigene
Themen einbringen ist hier aus-
drücklich erwünscht.
Fortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte in
sozialen sozialen sozialen sozialen sozialen ArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldern
Für Profis sind die bewährte halb-
jährige Fortbildung SystemischeSystemischeSystemischeSystemischeSystemische
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung mit Kristina Ehret so-
wie die drei Seminare PsychiatriePsychiatriePsychiatriePsychiatriePsychiatrie
kkkkkompakt,ompakt,ompakt,ompakt,ompakt, Borderline Borderline Borderline Borderline Borderline und Affekti-Affekti-Affekti-Affekti-Affekti-
ve Störungenve Störungenve Störungenve Störungenve Störungen mit Prof. Dr. Wolf-
gang Schwarzer (Dozent an der
Katholischen Hochschule Köln
i.R.) besonders interessant. Auch
in dieser Kategorie haben wir
neue Themen erschlossen:
• Deeskalation - Umgang mit

psychischen Erkrankungen
• Essstörungen - Selbstwert-

stärkung in Beratung und The-
rapie mit essgestörten

Klient*innen
• Biographiearbeit - Einführung

in das systemische Arbeiten
mit der Lebensgeschichte

• Drei Online-Kurse - als Ver-
tiefungsschulung laut Präven-
tionsordnung anerkannt

Die gesamte Übersicht finden Sie

auf unserer Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de unter dem
Reiter „Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-
tetetetete“. Ebenso können Sie den hier
in der Anzeige abgebildeten QR-
Code mit Ihrem Smartphone ein-
scannen. Er führt Sie zur Gesamt-
übersicht aller Angebote.
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Gemeinsam gesungene Gebete
Komponist Helge Burggrabe kommt mit seinem Friedenskonzert „Hagios“ in die Eifel -
Ein Abend zum Innehalten, Lauschen und Mitsingen
am Freitag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr in St. Nikolaus Kall

Hubertusmesse in Obergartzem
Pfarrgemeinde feiert am Sonntag, 3. November, das Patrozinium
mit einer feierlichen Messe gestaltet vom Bläsercorps Mechernich-Zülpich

Inspiriert durch das altgriechische Wort „Hagios“ für das „Heilige“ entwickelt der Komponist HelgeInspiriert durch das altgriechische Wort „Hagios“ für das „Heilige“ entwickelt der Komponist HelgeInspiriert durch das altgriechische Wort „Hagios“ für das „Heilige“ entwickelt der Komponist HelgeInspiriert durch das altgriechische Wort „Hagios“ für das „Heilige“ entwickelt der Komponist HelgeInspiriert durch das altgriechische Wort „Hagios“ für das „Heilige“ entwickelt der Komponist Helge
Burggrabe seit 2015 „gesungene Gebete“. Am Freitag, 25. Oktober, kommt er damit in die Kaller KircheBurggrabe seit 2015 „gesungene Gebete“. Am Freitag, 25. Oktober, kommt er damit in die Kaller KircheBurggrabe seit 2015 „gesungene Gebete“. Am Freitag, 25. Oktober, kommt er damit in die Kaller KircheBurggrabe seit 2015 „gesungene Gebete“. Am Freitag, 25. Oktober, kommt er damit in die Kaller KircheBurggrabe seit 2015 „gesungene Gebete“. Am Freitag, 25. Oktober, kommt er damit in die Kaller Kirche
St. Nikolaus. Foto: K.Becker/pp/Agentur ProfiPressSt. Nikolaus. Foto: K.Becker/pp/Agentur ProfiPressSt. Nikolaus. Foto: K.Becker/pp/Agentur ProfiPressSt. Nikolaus. Foto: K.Becker/pp/Agentur ProfiPressSt. Nikolaus. Foto: K.Becker/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem - Die
Pfarrgemeinde St. Hubertus Ober-
gartzem feiert ihr Patrozinium mit
einer feierlichen Hubertusmesse.
Die findet statt am Sonntag, 3.

November, um 9.30 Uhr und wird
gestaltet vom Bläsercorps Mecher-
nich-Zülpich. Im Anschluss wird zu
einem Empfang vor dem Pfarrhaus
eingeladen. Die neue Pfarrkirche

in Obergartzem wurde am 3. No-
vember 1902 erstmals genutzt,
damals allerdings noch ohne Fens-
ter und Türen. Die Einweihung zu
Ehren des heiligen Bischofs und

Bekenners Hubertus erfolgte dann
am 16. Mai 1907, heißt es auf der
Internetseite des katholischen Seel-
sorgebereichs Veytal.
pp/Agentur ProfiPress

Kall/Kalenberg -Kall/Kalenberg -Kall/Kalenberg -Kall/Kalenberg -Kall/Kalenberg - Jeder Mensch
kann singen. Mehr noch. Geht es
nach dem heiligen Augustinus,
dann betet der, der singt, dop-
pelt. So werden aus den „Ha-
gios“-Friedenskonzerten gemein-
sam gesungene Gebete -nicht nur
lebendig, ergreifend und kraftvoll,
sondern auch in die Meditation
und Stille führend.
Wer das einmal selbst erfahren
möchte und Teil einer großen sin-
genden Gemeinschaft werden
möchte, ist herzlich willkommen
zum „Hagios“-Friedenskonzert
am Freitag, 25. Oktober, um 19.30
Uhr in der Katholischen Kirche St.
Nikolaus in Kall.
„Gesungen werden schnell zu er-
lernende geistliche Kanons und
Friedensgesänge aus dem Hagios-
Liederzyklus, der die alte, kraft-
volle Gesangs-Tradition von Klös-
tern und Gemeinschaften wie Tai-
zé auf eine neue Weise fortführt,
die im deutschsprachigen Raum
große Resonanz auslöst“, schreibt
die Kalenberger Organisatorin
Stephanie Baues. Sie kündigt ei-
nen Abend zum Innehalten, Lau-
schen und Mitsingen an, der Kraft
geben kann und den inneren Frie-
den stärken möchte, ohne den
kein äußerer Friede möglich sein
wird.
Freude steht im MittelpunktFreude steht im MittelpunktFreude steht im MittelpunktFreude steht im MittelpunktFreude steht im Mittelpunkt
Geleitet wird das Friedenskonzert
„Hagios“ von Helge Burggrabe,
der bereits viele Kulturprojekte
mit Solisten, Chören und Orches-
tern komponierte und realisierte,
zuletzt das Dreikönigsoratorium
zur 700-Jahrfeier des Kölner Do-
mes. Mit dem „Hagios“-Projekt
ist er in vielen großen Kirchen in

Deutschland und der Schweiz
unterwegs - etwa im Frankfurter
Dom, im Dom zu Speyer, im Mei-
ßener Dom oder im Zürcher Frau-
münster. Daher freut sich Stepha-
nie Baues, dass er nach seinem
gelungenen Hagios-Abend 2022
in Kall, der bereits großen An-
klang gefunden hatte, nun erneut
in die Eifel kommt.
Auch jetzt verfolgt er wieder die
Idee, dass jeder Mensch singen
kann: „Das Singen ist die eigent-
liche Muttersprache aller Men-
schen“ (Yehudi Menuhin). In die-
sem Sinne steht nicht die Perfek-

tion, sondern die Freude am ge-
meinsamen Gesang im Mittel-
punkt. „Jede und jeder ist herz-
lich willkommen“, betont Stepha-
nie Baues. Helge Burggrabe be-
tont derweil immer wieder: „Es
gibt an diesen Abenden keine fal-
schen Töne!“ Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.
Wer abseits dieses besonderen
Anlasses in Kall Hagios-Mitsin-
gabende erleben möchte, ist am
Freitag, 22. November, um 19.00
Uhr herzlich willkommen in der
Kalenberger Kirche. Geleitet wird
der Abend von Stephanie Baues

und Bert Hausmann. Dort ist auch
jeder willkommen, der nur lau-
schen und nicht mitsingen möch-
te. Im Abstand von drei Monaten
werden diese Abende wiederholt
- entweder in Kalenberg oder in
Maria Rast. Wer über die genau-
en Termine informiert werden
möchte, kann eine Mail an ha-
gios-kalenberg@gmx.de schrei-
ben, um in einen entsprechenden
Verteiler aufgenommen zu wer-
den. Außerdem sind die Termine
auf folgender Internetseite zu fin-
den: www.hagios.net
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Pflichten und Strafen

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

Erste HilfeErste HilfeErste HilfeErste HilfeErste Hilfe,,,,, Rettungsgasse Rettungsgasse Rettungsgasse Rettungsgasse Rettungsgasse,,,,,     WWWWWarn-arn-arn-arn-arn-
dreieck:dreieck:dreieck:dreieck:dreieck:     WWWWWas as as as as VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmer
wissen solltenwissen solltenwissen solltenwissen solltenwissen sollten
Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste
Hilfe leisten, Rettungsgasse bil-
den, Warndreieck mitführen: Die-
se Begriffe sind bekannt, doch was
bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird. Ersthelfer
können also Leben retten. Gleich-
zeitig ist Erste Hilfe eine gesetz-
lich geregelte Pflicht. „Jeder
Mensch in Deutschland ist dazu
verpflichtet, sämtliche Maßnah-
men, die ohne weitreichende me-
dizinische Fachkenntnisse zur Ret-
tung eines Verunfallten beitragen
können, zu ergreifen“, erklärt
Frank Preidel, Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht in der Kanzlei
Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer
in die stabile Seitenlage zu brin-
gen. „Bei den Maßnahmen darf
sich die helfende Person natür-
lich nicht selbst in Lebensgefahr
bringen“, so Preidel. Wer in Not-
situationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punk-

ten in Flensburg, einer Geldstrafe
oder mit einer Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die
Entziehung der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtli-
che Verkehr zu stocken beginnt
oder ein Stau entstanden ist. „Als
Rettungsgasse versteht man eine
freie Gasse, die auf zweispurigen
Fahrbahnen in der Mitte der bei-
den Fahrstreifen gebildet wird.
Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vor, diese zwischen dem
am weitesten links gelegenen und
dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt oder Abschleppunterneh-
men befahren werden. „Andere
Fahrzeuge dürfen sie in keinem
Fall befahren. Wer sich nicht an
die Regeln hält, bekommt ein ein-
monatiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg und zwischen
200 und 320 Euro Bußgeld“, so
Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld
von fünf bis 15 Euro zahlen“, er-

klärt Frank Preidel. Gesetzlich
vorgeschrieben sei zwar nur eine
Warnweste pro Pkw - es empfeh-

le sich jedoch eine Weste pro Mit-
fahrer, um bestmöglich abgesi-
chert zu sein. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2024 um 10 Uhr24.10.2024 um 10 Uhr24.10.2024 um 10 Uhr24.10.2024 um 10 Uhr24.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
FundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrube

Garagentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag den
26. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 2024

Haushaltsauflösung Gürtelweg 2,
Weilerswist 10-16 Uhr Alles muss
weg: Porzellan, Töpfe, Haushalts-
geräte, Besteck, Messer, Gläser, Glas-
schalen, Vasen, Bleikristall, Sammelt-
assen, Schallplatten, CD’s, Bücher,
Möbel,Teppiche, Gemälde, Antiquitä-
ten, etc - Preis laut Angebot Kontakt:
0157-34561130

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht

Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
Bücher, Kleidung, Bleikristall, Handta-
schen, Münzen, Gläser, Mode-
schmuck, Puppen, Briefmarken, Por-
zellan, Armband- u. Taschenuhren,
u.s.w. Richter 01784885718

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig, Tel.:
0177/5952095

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-Reinigungshilfe

Wir suchen ab sofort eine freundliche,
deutschspr. Reinigungshilfe ( für 1
Pers.-Haush.) in Schmidtheim, 1 x
wöchent. 2 Std. n. Vereinbarung. Tel.
0163 8930019

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
(Allerheiligen)(Allerheiligen)(Allerheiligen)(Allerheiligen)(Allerheiligen)

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de
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Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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